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D Iiv. — Rach rund eineinhalb Jahren Z
D Krieg in Ostasten kann die japanische V
V Marine in diesen Tagen eine stolzes
RBilanz vorlegen . Seit Kriegsbeginn D
Z vernichtete bzw . beschädigte sie 505 V
Z feindliche Kriegsschiffe und 4826 Flug - -
Z zeuge. Unter den vernichteten Kriegs - -
V schiffen befinden sich 13 Schlachtschiffe. -
Z11 Flugzeugträger und 55 Kreuzer der V
D amerikanischen , englischen und holländi - D
Ischen Flotten . 56 Zerstörer und 128 U- V
D Boote unserer Feinde fielen ferner den V
- japanischen Waffen zum Opfer . Beschä- V
- digt wurden 11 Schlachtschiffe, 4 Flug - Z
^ zeugträger . 23 Kreuzer . 28 Zerstörer , 62 Z
- U-Boote und eine ganze Anzahl vonD
ZSpezialschiffen . Zu den vernichteten V
- Kriegsschiffen gehören neben den beiden D
- englischen Schlachtschiffen „Repulse " V
- und „Prince of Wales " und den beimV
l Angriff auf Pearl Harhour vernichteten V
! USA .-Schlachtschiffen 70 USA .-Flug - Z
- zeugträger , eine Schiffsgattung , die für D
ldie Kriegführung in den weiten Räu - D
men des Pazifik von besonderer Beden - Z
tung ist und deren Untergang für die V
US -Amerikaner einen schweren Schlag Z

- bedeutet . V
Dieses stolze Ergebnis ist der Er - V

/ folg einer überlegenen See - D
krieg führ ung , die für die Japa - V
ner untrennbar mit dem Namen des Z
Admirals Yamamoto verbunden ist . der -

! im April den Heldentod starb . Die japa - V
! nische Strategie hat mit den Schlägen Z
von Pearl Harbour und Kualantau zu D

- Beginn des Ostasienkrieges die Offensiv - Z
! kraft der Amerikaner und Briten ent- D
scheidend gelähmt ; sie hat mit den See - Z
siegen in der Java -See und vor CehltznZ
die Eroberungen auf der malaiischen D

. Halbinsel und auf den hinterindischen V
/ Inseln gesichert und mit den Seeschlach-, D
- ten im Korallenmeer und rings um die B
- Salomoninseln alle Anstrengungen derV
- Amerikaner , die japanische Stellung imZ
- Südwestpazifik aufzurollen , zunichte ge- D
- macht . So hat sie sich in dem weitenZ
- Raum von den Aleuten im hohen Nor - V
- den bis nach Neuguinea im Süden — Z
- ein Blick auf eine Karte des Stillen V
- Ozeans gibt ein eindrückliches Bild von Z
-der Größe dieses Raumes — eine Po - Z
- sition geschaffen, die von den Anglo - V
- Amerikanern schwerangegriffenß

werden kann , die ihrerseits aber denD
! grobostasiatischen Lebensraum JapansZ
jgegenallevondenUSA . aus - Z
gehendenAngriffedeckt . V

Es ist daher kein zufälliges Zusam - -
- mentresfen , wenn das japanische Haupt - -
- quartier dieses Ergebnis am 27 . Mai . V
- dem Jahrestag des großenD
- Seesieges von Tsuschima — -
- 27 . Mai 1905— bekanntgibt . Mit jenem V
! Seesieg . in dem Admiral Togo in der -
- Meerenge zwischen Japan und KoreaD
die russische Ostseeslotte restlos Vernich - Z

- tete , wurden bekanntlich im russisch - Z
- japanischen Krieg 1904/05 die japani - I
- schen Erfolge vor Port Arthur und in -
/ der Mandschurei endgültig sichergestellt. Z
In jenem Krieg stieg Japan zur Grob - Z

- macht empor und erstieg die ersten Stu - Z
fen zur Führungsmacht in Ost - D

- asien . Die Siege auf den Schlachtfel - Z
dern der Mandschurei 1904/05 gewan - -
nen ihm die ersten Etappen in dem Ge- Z
biet , der zu seinem unmittelbaren Le- Z
bensraum gehört , und schalteten denZ
einen gefährlichen Gegner des japa - D
nischen AuMegs — Rußland — vor - V
erst aus . Die Siege im jetzigen Krieg -
haben die beiden anderen Geg - Z
ner . die damals wartend und lauernd -
noch im Hintergrund standen und seit- -
dem mit allen Mitteln sich den japani - -
schen Lebensinteressen hemmend in den -
Weg stellten — USA . und England — D
aus Grobostaflen hinaus gedrängt und -
ihnen ein entscheidendes Eingreifen inZ
diesen Raum unmöglich gemacht . Z

So geht von Tsuschima nach Pearl Z
Harbour Kualantau und den Seeschlach- V
ten im Südwestpazifik eine gerade Linie . Z
Und die großen Seesiege des jetzigen D
Krieges , deren stolzes Ergebnis das -
japanische Hauptquartier nunmehr be- V
kanntgab . sind die krönende Fort - Z
setzung des Tages von Tsu - Z
schima . -

Anerkennung für blaue Sivljlon
OrLÜtbsriodt wWsres kLorrssponäentsn

bä . Madrid . 27 . Mai .
Die soeben veröffentlichte Ernennung

des Kommandeurs der blauen Division ,
Esteban Fnfantes , wegen seiner
Kriegsverdrenste zum Generalleut¬
nant hat in militärischen Kreisen und in
der Öffentlichkeit große Genugtuung her¬
vorgerufen , weil man in seiner Beförde¬
rung außer der Reihe die Anerkennung
der heldenhaften Leistungen des gesamten
spanischen Freiwilligenkontingents an der
Ostfront erblickt. General Esteban Jnfan -
tes , Nachfolger des Generals Munoz ,
Grandes , der jetzt Ehef des Militärkabi¬
netts des Caudillo ist , gehört zu den spa¬
nischen Offizieren , die sich an der Seite
tzrancoS im Bürgerkrieg besonders ausge¬
zeichnet haben .

Der neue Mtvehrerfolg
am KubanBrückenkopf

Gegen sechs Sotvjet- ivisionen un- -rei Panzerrestmentee
Aus dem Führerhauptquartier ,

87. Mat .
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
Gegen die Ostfront des Kuban »

Brückenkopfes traten die Sowjets
gestern mit mehrere« Divisionen z« hef¬
tige» Angriffe « an.

Unsere Truppe«, oo« Kampf» «nd Rah -
kampffliegergeschmader« - er Luftwaffe un¬
terstützt , schlugen de« Feind im Gegen »
« « griff zurück «nd brachte « die im¬
mer wiederholte« Dnrchbrnchsverfnchedes
Gegners znm Scheiter«. Die Bolsche¬
wisten erlitte » hohe blntige Ver¬
luste und verloren mehr als 40 Panzer .

Im Finnische « Meerbusen lief
ei« sowjetisches Unterseeboot ans eine
deutsche Minensperre und sank.

I « de« Gewässern der FischerHalb¬
insel versenkte« schnelle deutsche Samps -
flngzenge ei« feindliches Frachtschiff von
1500 Brt . und warfen ein Küstenfahr¬
zeug in Brand .

An der Ostfront wnrde« gestern SS So »
» jetflngzeng « bei fünf eigene « Ver¬
luste« abgeschosse«.

Im Mittelmeer ranm vernichtete
die Lnftwaffe am 88. und 86. Mai 8S bri¬
tische «nd «ordamerikanische Flngzenge ,
darnnter 18 viermotorige Bomber .

Bor dernordafrikanischenSüste
wnrde ei« feindlicher Zerstörer in der
Nacht vom 85. aus 86. Mai durch Bombe «
schwer getroffen.

» » *
Seit dem 1 . April hatte der Feind an

der Ostfront des Kuban -Brückenkopfes be-
reits dreimal versucht, unsere Stellungen

einzudrücken , war aber jedesmal an der
unerschütterlichen Abwehr unserer Trup¬
pen gescheitert. Um so umfangreicher
waren daher die neuen Vorbereitungen
der Bolschewisten . Seit dem Zusammen¬
bruch des letzten großen Angriffs am 10 .
Mai rollten unaufhörlich Nachschubzüge
mit frischen Truppen , Panzern und sonsti¬
gem Kriegsmaterial heran . Die Lücken
der sowjetischen Verbände wur¬
den neu auf gefüllt , die Zahl der
Battprien erhöht und die bereits eingesetz¬
ten sehr zahlreichen Luftstreitkräfte durch
weitere Fliegereinheiten verstärkt .

Mit einem zweistündigen Trommelfeuer
leitete der Feind in den Morgenstunden
des 26 . Mai seinen neuen Angriff ein . Ob¬
wohl mit Granaten aller Kaliber über¬
schüttet , bedienten unsere Soldaten unbe¬
irrt ihre schweren Waffen und zerschlugen
den Angriff im südlichen Abschnitt schon
im Vorfeld . Nordwestlich von Krymskaja
stießen sechs Divisionen und drei Panzer -
Regimenter der Sowjets , auf engstem
Raum zusammengeballt , mit besonders
großer Wucht gegen unsere Linie vor .
Gleichzeitig griffen starke feindliche
Schlachtfliegerverbände die vorgeschobenen
Stellungen mit Bomben und Bordwaf¬
fen an .

Die fortgesetzt anstürmenden Bolschewi¬
sten konnten schließlich örtliche Ein¬
brüche erziele« , der beabsichtigte
Durchbruch jedoch mißlang . Un¬
sere Grenadiere verteidigten jedes Graben¬
stück und jede Deckung zäh und unerschüt¬
terlich , hielten dadurch die eingebrochenen
Bolschewisten aus und gewannen soviel
Zeit , daß die Reserve « , von Kampf - und

Mor- Hetzer Liinofchenko
Er korberte schon isZs zur Ermordung der polnischen Ssstziere aus

Krakau , 27 . Mai .
Die jüdisch-bolschewistische Mordtat von

Kathn , deren Entdeckung in der ganzen
zivilisierten Welt tiefsten Abscheu und Em¬
pörung hervorgerufen hat , erfährt eine
neuerliche interessante Beleuchtung durch
einen jetzt in der polnischen Presse
des Generalgouvernements m ' Faksimile
wiedergegebenen Aufruf . der bereits im
Herbst 1939 vonsowjetischen Flug -
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zeugen in polnischer Sprache
abgeworfen wurde und die Unter¬
schrift des seinerzeitigen Befehlshabers der
Bolschewisten in der Ukraine , Timo -
schenko . trug . In diesem Aufruf Ti -
moschenkos wurden die polnischen Sol¬
daten zur Erschlagung ihrer eigenen Offi¬
ziere und Generale aufgefordert .

Unter dem Hinweis , daß die polnischen
Offiziere die Soldaten und ihre Familien

„hassen" würden , heißt es in dem Aufruf
Timoschenkos wörtlich : „Die Offiziere und
Generale sind eure Feinde . Sie wollen
nichts als euren Tod ! Soldaten ! Erschlagt
eure Offiziere und Generale und folgt
nicht den Befehlen eurer Offiziere . Ver¬
treibt sie aus eurem Lande ! Habt den
Mut . zu uns zu kommen, zur roten Armee !
Hier werdet ihr sorgfältige und aufmerk¬
same Behandlung finden ! "

Wie diese „sorgfältige und aufmerksame
Behandlung " in Wirklichkeit ausgesehen
hat . erfuhr die Welt mit Entsetzen durch
das Blutbad von Kathn . wo 12 000 pol¬
nische Offiziere von den jüdisch-bolsche¬
wistischen Henkersknechten auf die bestia¬
lischste Art und Weise hingeschlachtet
wurden . i

Nahkampfsliegcrverbänden wirksam unter¬
stützt » zum Gegenstoß antreten konnten . Es
gelang , den Feind wieder Schritt
für Schritt zurückzudrän gen
und starke b o lsch ew istische K r ä fte
zu zerschlagen . Die Sowjets mußten
einen Teil der Einbruchsstellen wieder auf¬
geben , in anderen liegen sie abgeriegelt fest ,
ohne Verstärkungen hcranziehen zu können .

Der Kampf verlangte vom Feind einen
hohen Preis an Menschen und Waffen .
Uber 40 Sowjetpanzer wurden vernichtet ,
davon sieben durch Minen und 13 durch
Bombentreffer , während der Rest den
schweren Waffen und den Panzervernich¬
tungstrupps zum Opfer fiel .

Das von neuem entbrannte Ringen um
den Kuban -Brückenkopf brachte auch unse¬
rer Luftwaffe harte Kämpfe . Mehrere

suk äsm Lctrvksrren Klesr , um ä!s kissenmeugen
von Î acksckud »Her ^ rt kür äre Ostfront ru de-
koräern . In einem kleinen Haken nske 6en sovje-

kL.-^uknskme : Kriegsberichter hlsbi

hundert Kampf - , Sturzkampf - und Schlacht¬
flugzeuge griffen den ganzen Tag über
unmittelbar in die Erdkämpfe ein oder
stieben hinter die feindliche Front vor und
bombardierten dort Artilleriestellungen ,
Reserven und Kolonnen . Unsere Jäger
warfen sich immer wieder den feindlichen
Luftgeschwadern entgegen und schossen 48
Sowjetflugzeuge ab .

Oie stäk 'kek'e Lkaaksiciee
Von Reicksleiter RKZN2 X ?iVRR SCHWER ?

ES muß mit - aller Deutlichkeit gesagt
werden : Nicht der Nationalsozialismus hat
den Bolschewismus auf den Plan gerufen
und die Ursache für die gegenwärtige Aus¬
einandersetzung auf Leben und Tod gege¬
ben . sondern mit dem Nationalsozialismus
ist gerade noch zur rechten Zeit der ideen¬
mäßige und militärische Damm gegen
die Sturzflut der Zerstörung
ausdemOsten errichtet worden . Der
Bolschewismus hat seinen Gegner und —
das ist unser Glaube — auch seinen Über¬
winder gefunden . Zwei Welten stehen sich
gegenüber , auf der einen Seite die Welt
des art - und naturgemäßen Lebens der
Völker, auf der anderen der Inbegriff der
Zerstörung .

Wenn ein Teil im Körper eines Volkes
seinem Egoismus und seinen niedrigsten
Instinkten durch eine Revolution unter Ab¬
schlachtung der anderen Teile dieses Vol¬
kes Geltung verschafft , so kann dieser
Egoismus keineswegs ein Prinzip des
Aufbaues , sondern nur der Zerstörung
sein . Wenn dazu noch die „Diktatur des
Proletariats "

, das von den geistigen Ur¬
hebern dieses Begriffes erwiesenermaßen
bereits mit dem Fluch des Minderwertigen
beladen und aus dem Pöbel rekrutiert
wurde , zur Herrschaft gelangt wie im bol¬
schewistischen Regime , dann kann diese
Minderwertigkeit nur eine Raserei
gegen alles Höherstehende ent¬
fesseln. die bis zur Selbstvernichtung geht.
Denn es ist das Kennzeichen des Minder¬
wertigen im Leben sowohl des einzelnen
wie einer Gemeinschaft , erst dann zur
Wirksamkeit kommen zu können , wenn der
leistungsmäßig und moralisch Überlegene
ausgeschaltet ist.

Im Bolschewismus haben sich zwei Ele -

Dem toten Helden Nippons
Sas Ritterkreuz mit Eichenlaub «nb Schwertern kür Wmamoto

VR8 . Aus dem Führerhaupt -
quartier , 27 . Mai .

Der Führer hat an den Tenno das
nachfolgende Telegramm gerichtet :

„Eure Majestät ! Unter dem tiefen Ein¬
druck des heldenhaften Einsatzes Ihres
Flottenchefs , des Großadmirals Jsoroku
Namamoto . und in Würdigung seiner
geschichtlichen Verdienste in dem gemein¬
same« Kampf unserer Waffen habe ich dem
gefallenen Helden das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes mit
Eichenlaub und Schwertern ver¬
liehen .

Admiral Jsoroku Namamoto . der nach
seinem Heldentod vom Tenno zum Groß¬
admiral ernannt wurde , war einer der
fähigsten Offiziere , welche die japanische
Marine besitzt . Die glänzenden Siege von
Pearl Harbour und Malava und
die Kette der weiteren Erfolge der japani¬
schen Flotte werden in der Geschichte
immer mit dem Namen Uamamotos ver¬
knüpft bleiben . Insbesondere war der
große Anteil der Marineluftwaffe
an de« japanischen Siegen unmittelbar ein
Verdienst des Großadmirals Namamoto .

der den Namen „Vater der See¬
adler " mit vollem Recht trug , denn sei¬
ner Initiative und seinem unermüdlichen
Sorgen hat die japanische Marineluft¬
waffe . deren erster Kommandeur und In¬
strukteur Namamoto war . ihre glänzende
Ausbildung zu verdanken .

Da- Eichenlaub überreicht
Bukarest . 27. Mai .

Der deutsche General beim Oberkom¬
mando der rumänischen Wehrmacht , Ge¬
neral der Kavallerie Hansen , über¬
reichte in ihrer Wohnung der Gattin des
seit den Kämpfen um Stalingrad
vermißten rumänischen Divisionsgenerals
Mihail Lascar das diesem als bisher
einzigem rumänischen Offizier vom Füh¬
rer verliehene Eichenlaub zum Rit¬
terkreuz des Eisernen Kreuzes . In seinen
ehrenden Worten hob General Hansen be¬
sonders die heldenhafre Tapferkeit hervor ,
mit der di« Gruppe Lascar . au der Spitze
der Divisionskommandeur persönlich , in
den schweren Abwehrkämpfen Ende 1942
für die Ehre der rumänischen Waffen ge¬
kämpft habe .

mente der Verneinung zur höchsten Potenz
vereinigt : Der östlich -nomadische, zerstö -
rungsselige,jeglicher kulturtragendenEigen -
schaft bare Nihilismus und der egoistisch¬
materialistische jüdische „Geist"

. Zu ihrer
Erhaltung und Herrschaft müssen diese Ele¬
mente alles Höherstehende bekämpfen und
ausrotten : die kulturbildende Rasse, die
Einzelpersönlichkeit als Träger des hoch¬
wertigen Lebens , das Prinzip des gesamt-
völklichen Bestehens und die staatenbil¬
dende Vernunft .

Unsere Revolution dagegen umfaßte von
Anfang an in ihrer Zielsetzung ein Staats¬
wesen . in dem allen Einzelwesen
des Volkes Lebensberechtigung und Ent¬
faltung gewährleistet sein sollte. Der um¬
fassende Wertbegriff der gesellschaftlichen
Ordnung im nationalsozialistischen Staat
ist nicht eine Gruppe , etwa das „Prole¬
tariat "

. das bei uns immer nur ein fikti¬
ver Begriff war . sondern das Volk in allen
seinen Gliedern . Der höchste Wertbegriff
des Einzelwesens dieses Volkes ist die
Ehre . Der Nationalsozialismus hat die
Ehre zum Allgemeingut jedes Trägers die¬
ser Volksgemeinschaft erhoben . Es gibt
keinen Stand , der mehr Ehre hätte als der
andere . Der mit der Hand schaffende Volks¬
genosse nimmt den gleichen Anteil an Ehre
für sich in Anspruch wie der Geistesschaf¬
fende , der Soldat den gleichen wie der
Offizier .

Durch die Ehre wird die Erfüllung eines
Befehls zum Auftrag der Gemeinschaft zur
Freiheit . Die Ehre ist der Inbegriff des
freien Willens zur Leistung und zur Not¬
wendigkeit der Pflichterfüllung als Dienst
an der Gemeinschaft . Der Bolschewist
kennt diesen Begriff der Ehre nicht —
wenigstens nicht in der Praxis . Die Über¬
zeugung zur „Pflicht " wird dem Bolsche¬
wisten mit der Pistole des Kommissars bei¬
gebracht oder man bindet ihn in seinem
Schützenloch fest. Die Ehre unterscheidet
auch den Soldaten vom Verbrecher . Der
Soldat kämpft , der Verbrecher mordet , wie
dies die Bolschewisten mit Svstem tun .

An der Ehre scheiden sich die beiden Wel¬
ten . aber auch an dem Wertbegriff der
Leistung . Die Leistung erfordert höchste
Entfaltung der Persönlichkeit im Dienste
des Gemeinwesens . Der Nationalsozialis¬
mus erhebt zur Forderung : Je stärker die
Einzelwesen seines Staates physisch und
geistig entwickelt werden können , um so
stärker ist das Staatswesen . Der Bolsche¬
wismus muß zur Ausrottung des Eigen¬
willens der Glieder seines „Staatswesens "
schreiten , um nicht durch Wachrufen der
Vernunft die Unnatur seines Systems er¬
kennen zu lassen . Schöpferisch kann der
Bolschewismus nur im Spezialistentum
enden , und da auch nur insoweit , als das
Geschaffene wiederum der Zerstörung
dient .

Vernichtung der Persönlich¬
keit oder bestenfalls Zwangserziehung
zum Spezialgebiet , zur Funktion , das ist
der Bolschewismus . Dieser Tendenz werden
alle Äußerungen des Lebens unterworfen .
Es dient ihr die Beseitigung des Privat¬
besitzes ebenso wie die Auslösung der Fami¬
lie . Bei uns alles Natürliche als Ableitung
seiner Gesetze auch auf die Gemeinschaft,
Aufwärtsentwickeln und ein „Hinaufpflan -
-en " mit dem Grundsatz der Auslese , dort
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Zwangskonstruktion des GemeinschaftS -
. lebens und der Staat um seiner selbst wil¬

len. Hier Teilhaben aller Glieder des Vol¬
kes an den Gütern»der Kultur , Heraufziehen
aus der Niederung, dort Nivellierung auf
die Ebene der Unterwelt des Verbrechers.
Die Inkarnation des deutschen Inbegriffs
vom Bösen, der Mephisto erscheint als ein
galanter Abenteurer mit Etikette und ge¬
radezu als notwendiger Schatten zum Licht

-des Guten gegenüber dem dortigen unge¬
heuerlichen nackten Prinzipdesabso¬
lut Bösen . Unser Begriff vom Bösen
äst aus unserem Wesen heraus geradezu
harmlos und läßt keinen Vergleich zu mit
dem dortigen System des Mordes und des
entfesselten Chaos .

Dem Zwang auf der anderen Seite steht
die Freiheit des deutschen Gei -
steslebens gegenüber. Es ist in seiner
langen Entwicklung so souverän in seiner
Wirksamkeit , daß es di« Grundlage unseres
Wesens überhaupt ausmacht. Wir bauen
Tanks , denken an die totale Durchführung
dieses Krieges und handeln danach . Wir
denken aber immer universell, wir schöpfen
unsere Kraft aus der Tiefe und dem uner¬
meßlichen Reichtum des deutschen Wesens ,
dessen Inbegriff die Großen unseres Gei¬
stes sind : Goethe, Beethoven, Hölderlin.
Kant und Friedrich der Große. Jeder hat
da seinen eigenen geistigen Halt. Der Bol¬
schewist denkt nur an Tanks, weil er der
Maschine als ' Materie dienen mutz.

Es ist unser deutsches Wesen , wie es
Dietrich Eckart dichterisch zum Ausdruck ge¬
bracht hat : „Zur Einheit will der
Deutsche,willherausausTrug
und Schein , « in Ganzes will
er . . ." Dieses Universelle im deutschen
Wesen ist seine Größe und seine Stärke.
Es ist zugleich der stärkste Gegensatz zur
Dumpfheit des nur als Zahl geltenden Ein¬
zelteils der Masse auf der anderen Seite
und letzten Endes die Voraussetzung zur
Behauptung unserer stärkeren Staatsidee .

Auf unserer Seite ist das Ideal des Ge¬
meinwesens aus dem Persönlichkeitswert,
der Ehre , der Leistung und dem erarbeite¬
ten Eigentum , aus der Entfaltung der Kul¬
tur und aus der universellen Geisteshal¬
tung verwirklicht worden. Wo kann
mehr Freiheit sein , als in einem
Staate , der diese Werte pflegt ? Wer sich
im nationalsozialistischen Reich vergewal¬
tigt fühlt , den verlangt es bestenfalls nach
Freiheit , die er meint , dem Verbrechen , oder
er ist unfähig , etwas zur Gemeinschafts¬
leistung beizutragen. Der Nationalsozialis¬
mus , nicht der Bolschewismus ist die ideale
Synthese aus dem „Willen des Lebens"
des einzelnen und der Wirksamkeit des Ge¬
meinwesens zugunsten der Erhaltung des
Individuums als Träger des Lebens, deren
Leider Zusammenwirken der höchsten Krast-
cntfaltung des Gesamten dient.

Das ist die von Dietrich Eckart verstan¬
dene „Einheit "

. Daß im gegenwärtigen
Kampf um die Existenz des Reiches die nor¬
malen Lebensbedingungen eingeschränkt
sind , ist eine vorübergehende Notwendig¬
keit. Sie ist nicht Selbstzweck oder ein Ab¬
gehen vom ursprünglichen Ziel , sondern
mit eine Voraussetzung zum Bestehen die¬
ses Kampfes. Damit bildet sie aber bereits
die Grundlage für die Erfüllung des berech¬
tigten Lebensanspruches des Volkes und
seiner Einzelwesen für die Zukunft.

Hier ist Leben , dort der
WahnsinnderZerstörung . Unsere
Soldaten wissen es bereits , wir aber müssen
es uns stets vor Augen halten , um aus
unserer ideologischen Überlegenheit immer
wieder neue Kraft zu schöpfen, wenn einer
an Frieden denken sollte . Der Sieg des
Lebens aber ist unser Glaube.

Angrifs italienischer
Torpedoflugzeuge aus Seleitzug

Nom , 27. Mai .
Der italienische Wehrmachtbericht bom

Donnerstag gibt u. a . bekannt: In der
Nacht zum 26. Mai griffen italienische
Torpedoflugzeuge einen im östlichen Mit¬
telmeer fahrenden stark gesicherten
Geleitzug an. Ein Zerstörer erhielt
einen schweren Torpedotreffer.

An Eritrea praktisch vorexerziert
Konzentrationslager , -unser und Enteignung als SerrschattSmittel - Ankes übertreffen die Briten

Orahtdericiit rrnssrss üorrsaponckentsn
vr . v. b,. Rom . 27. Mai .

Die setzt in Rom über die Lage in der
italienischen Kolonie Eritrea eintreffen¬
den Informationen geben in Vervollstän¬
digung der Berichte britischer Zwangs¬
herrschast in Lybien Ausschluß über die
Methoden der Plutokratien in den von
ihnen besetzten Gebieten Ostafrikas. Sie
gestatten zugleich einen Einblick in das
Verhältnis zwischen Briten
und Amerikaner untereinander .

Eritrea , die älteste italienische Kolonie,wurde im Jahre 1941 von britischen
Truppen besetzt . Sofort nach dem Ein¬
marsch der Besatzungstruppen wurden
sämtliche faschistischen Funktionäre und
die Angehörigen der Straßen - , Eisen¬
bahn- und Hafenverwaltungen verhaftet
und in Konzentrationslager
gebracht . Alle in der Kolonie vorhandenen
Lebensmittelvorräte wurden für
die britischen Truppen beschlag¬
nahmt . Die Brotration wurde aus 50
Gramm je Kops und Tag festgesetzt . Durch
den vom britischen Kommando angeord¬
neten Wucherkurs von 700 Lire für ein
Pfund Sterling wurde die Bevölkerung
systematisch ausgeplündert und der Hun¬
gersnot ausgesetzt .

Als die Briten angefangen hatten , sich
häuslich einzurichten , erschien eine Mili¬
tärmission der Vereinigten
Staaten , die die Übergabe der Kon¬
trolle der italienischen Kolonie von den
Engländern an das USA .-Kommando ver¬
langte. Die Übergabe vollzog sich in eis¬
kalter Atmosphäre zwischen britischen und
nordamerikanischen Offizieren . Das nord¬
amerikanische Kommando forderte unter
anderem die innerhalb von 24 Stunden
durchzuführende Räumung des größten
Hotels in Asmara von den britischen Offi¬
zieren . Für die nordamerikanischen Ar¬
beiter mußten britische Truppen die Ba¬
racken bauen. Gegenwärtig beträgt die
Zahl der in Eritrea befindlichen amerika¬
nischen Arbeiter etwa 6000 . Der von den
Briten für das Pfund eingeführte Wucher¬
kurs wurde von den Amerikanern für den
Dollar beibehalten und noch erhöht.
Sämtliche Fabriken wurden beschlagnahmt .

Im Gefolge der amerikanischen Sol¬
daten erschien eine wahre Flut von jüdi¬
schen Spekulanten und Betrügern aus den
USA ., die nach Enteignung des letzten ita¬
lienischen Besitzes die üblichen amerikani¬
schen Salons und sonstigen zweifelhaften
Unternehmen aufmachten . Filmtheater
und Rundfunkstation gingen in amerikani¬
schen Besitz über. Die nordamerikanischen
Soldaten selbst betrugen sich gegen die ita¬
lienische Bevölkerung, zumal gegen Frauen ,
geradezu unbeschreiblich . Proteste
beim amerikanischen Kommando blieben
erfolglos.

Besonders schlecht ergeht es unter der
amerikanischen Herrschaft der eingebo¬
renen Bevölkerung , die bei den
geringsten Anlässen der in den USA.
üblichen Lynchjustiz ausgesetzt sind.
Trotzdem ereignen sich täglich Zwischenfälle
zwischen Eingeborenen und Amerikanern.
Im ganzen genommen ergibt sich an Sand
der in Eritrea gemachten Erfahrungen ,
daß die amerikanische Gewaltweltherr¬
schaft die britische an brutaler Ausbeutung
und Gesetzeslosigkeit noch übertrifft .

Smmer noch 12000 Polen
in bolschewistischen Gefängnissen

Schanghai . 27 . Mai.
Gelegentlich der Übernahme der polni¬

schen diplomatischen Interessen in Moskau
durch Australien erklärte der polnische Ge¬
neralkonsul in Sydney , wie von dort ge¬
meldet wird , am Mittwoch, die 1939 bei der
Besetzung Ostpolens durch die Bolschewisten
in die Sowjetunion verschleppten Polen
seien nun , soviel man höre, in kleinen Grup¬
pen auf 2400 zum größten Teil in Zen¬
tralasien und Sibirien liegende
Ortschaften verteilt . Der Verbleib von
140 000 sei den polnischen Stellen bekannt .
12 000 Polen befänden sich aber trotz Sta¬
lins wiederholter Versprechungen , sie frei¬
zulassen . noch immer in Gefängnissen der
Sowjetunion .

Lehrer im Ferieneinsatz
Berlin . 27. Mai .

Die Anordnung über die Kürzung
des Erholungsurlaubs der

Plutokraten vor -em Richter
Gefälschte Kontrakte und Feuerrvafser für die Klub» / Lächerliche Strafen

vrLtltdei -icdt unseres Lorrsspoiutsntsn

vs . Lissabon . 27. Mai .
Ein Betrugsprozeß größten Stils , der

sich gegenwärtig vor dem Gericht in Blyth
abspielt, gibt einen Einblick in die Mo -
ralenglischer Plutokraten . Wie
„Daily Erpreß " mitteilt , haben sich zwei
Oberbürgermeister von Newcastle und Ge¬
neraldirektoren der bekannten großen
Blyth- Werften und Dockanlagen , der 76-
jährige Sir Arthur Sutherland und
der 71jährige Stanley Darliesh , sowie
ein höherer Beamter der Admiralität , der
Intendant Charles Butt , wegen Be¬
trugs und Fälschung von Lieferungsver¬
trägen mit der britischen Marineleitung
zu verantworten.

Intendant Butt , leitender Beamter der
Admiralität der britischen Marineleitung ,
hat den Generaldirektoren der Blyth-
Werften unter Bruch seines Amtsgeheim¬
nisses Kontraktbedingungen anderer Fir¬
men , die für die Admiralität arbeiten,
milgeleilt . Er schlug ihnen vor , die nie¬
drigen Bedingungen der Blyth- Werften
durch eine Fälschung von Zahlen in den
Kontrakten zu erhöhen , worauf sich die
Preise für eine Serie von Tendern und
Minensuchbooten , die in den Blyth - Werf¬
ten gebaut worden waren , um je 6000

Pfund (60 000 Reichsmark ) erhöhten. Für
jedes Schiff , das auf Grund dieser ge¬
fälschten Kontrakte gebaut wurde , ließ
sich der Intendant der Admiralität dann
von der Firma eine nicht unerhebliche
Provision zahlen .

Ein anderer nicht weniger sensationeller
Prozeß beschäftigt , wie „Daily Herald" be¬
richtet , die Londoner Gerichte . Mehrere be¬
kannte plutokratische Klubs sind in «inen
großen Alkoholbetrug verwickelt.
Ein ganzer Ring von Schiebern hatte im
Großmaßstab Alkohol , der zur Munitions¬
herstellung bestimmt war , aus Rüstungs¬
werken stehlen lassen. Unter Zusatz von
Wasser und gebranntem Zucker wurde dar¬
aus ein Getränk hergestellt , das im höchsten
Grade gesundheitsschädlich war . Dieses
Feuerwasser wurde dann in den vereinig¬
ten plutokratischcn Klubs zu unglaublichen
Wucherpreisen abgegeben .

Es ist bezeichnend, daß bei der britischen
Gerichtsbarkeit die veranwortlichen Leiter
und Sekretäre der genannten Klubs mit
geringen Geldstrafen davonkamen und daß
in einem Fall — es handelt sich um den be¬
kannten Catfordclub — die Bestrafung der
Klubdirektoren auf dem Wege eines fried¬
lichen Kompromisses zwischen dem Klub
und der Gerichtsbehörde erfolgte.

Beamten und Angestellten des öffentlichen
Dienstes gilt auch für die Leiter und
Lehrer der Schulen . Der Reichs¬
erziehungsminister hat jetzt Bestimmungen
über ven Ferieneinsatz der Lehrer getrof¬
fen . Für außerschulische kriegswichtige
Zwecke werden danach Lehrer und Schul¬
leiter erst eingesetzt, wenn die Erfüllung
der im Interesse der Schule gebotenen
kriegswichtigen Ausgaben und des Luft-
schutzdienstes sichergestellt ist . Dazu gehört
insbesondere auch die Lehrerfortbildung .
für die ein hinreichender Teil der Som¬
merserien zur Verfügung gestellt werden
soll. Der außerschulische Ferieneinsatz soll
möglichst berussnahe gestaltet werden. Ne¬
ben der Erntehilfe und der Vertretung in
Kartenstellen kommt z . B . auch eine Ver¬
wendung in Kindergärten , ein Einsatz zu
Vertretungsdiensten in wissenschaftlichen
Instituten und Büchereien oder eine Aus¬
hilfstätigkeit in Verlagen . Druckereien
und Zeitungen in Betracht. Wiederbeschäs -
tigte Ruhestandsbeamte und Lehrerinnen,
die einen eigenen Haushalt mit Kindern
zu versorgen haben, werden zum außer¬
schulischen Ferieneinsatz nicht herange¬
zogen. Leiter und Lehrer öffentlicher Schu¬
len , die nicht beurlaubt sind oder nicht im
außerschulischen Kriegseinsatz stehen , sind
verpflichtet , sich auch während der Ferien¬
zeit am dienstlichen Wohnsitz aufzuhalten .
Für die Lehrer der Berufs - und Fach¬
schulen ergehen besondere Vorschriften .

Ser jüngste Schwertträger
Hagen , 27 . Mai .

Bei der Bekämpfung der Notstände der
durch die britischen Terrorangriffe auf
deutsche Städte hervorgerufenen Katastro¬
phen zeichnet sich die Hitler-Jugend durch
eine besondere Einsatz - und Tatbereitschaft
aus . Noch während die Briten ihre feigen
Angriffe auf Frauen und Kinder richten ,
noch während Bomben krachen und Flak¬
splitter aufschlagen , steht die Jugend be¬
reits im Einsatz und rettet , was zu retten
ist . Wieviele Frauen und Kinder und wie¬
viel wertvolles deutsches Volksgut ist schon
durch die Jugend gerettet worden!

Symbolisch für die gesamte Hitler-
Jugend im Gau Westfalen -Süd wurde jetzt
einer der Jüngsten ausgezeich¬
net , der tapfer als zehnjähriger Pimpf
sein« Pflicht getan hat : Rolf Polivka
aus Dortmund . Der Führer hat ihm für
sein tapferes Verhalten in einer Angrisfs-
nacht auf Dortmund das Kriegsverdienst¬
kreuz II . Klasse mit Schwertern überreichen
lassen. Damit ist Rolf Polivka der jüngste
Schwertträger des deutschen Volkes .

Spinnstoff

„Wenn man Kall «o cka» ganrs Keutar -
bür «, mit varwvitvn könnt « . .

Leicdnnno von 8rik / Ackert .

Wieder ein Nadener darunter
VdS . Berlin . 27. Mai.

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes an Oberst Karl Frei¬
herr vonLersner , Kommandeur eines
Grenadierregiments : Major Ernst Viel¬
hauer , Kommandeur eines Grenadier¬
bataillons ; Hauptmann d. R. Georg
Gebhardt , Kommandeur eines Jäger -
bataillonS ; Hauptmann Ernst Zimmer¬
mann , Bataillonskommandeur in einem
Grenadierregiment ; Oberleutnant Karl
Pruemm , Chef einer Grenadierkompa¬
nie ; Feldwebel Johann Schw erd¬
feg er , Zugführer in einem Jägerregi »
ment ; Unteroffizier Wilhelm Kirschen¬
mann . Gruppenführer in einer Grena¬
dierkompanie. Ferner verlieh der Führer
auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe, Reichßmarschall Göring, das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an
Hauptmann Wilhelm- Ferdinand Gal -
land , Gruppenkommandeur in einem
Jagdgeschwader. — Hauptmann Galland
ist ein jüngerer Bruder des General¬
majors Galland.

Unteroffizier Wilhelm Kirschenmann , qm
1. Februar ISIS als Sohn des SchmiedemelMS
Ludwig K . in Baden - Baden geboren, hielt
als Gruppenführer in einer Göttinger Grenadier -
komvanst, als eine feindliche Kompanie in unsere
Stellungen etnzubrechen versuchte , allein mit
Maschinengewehr und Handgranaten die Ein-
bruchsstclle. Sobald die ersten Verstärkungen 7kr-
ankamen. ging er . selbst schwer verwundet , mit
den enstsn drei Grenadieren zum Gegenstoß über,der die Sowjets endgültig zurückwarf. Unter¬
offizier Kirschenmann besuchte die Volksschule in
Licktenau und erlernt « das Mctzgerhandwerk.

Kues Keyrekiet
« lückwünsche de» Führers »um afghanische» Uw

abhiinatgkeitstag . Der Führer hat dem König
von Afghanistan anläßlich des afghanischen Un>
abhangi^ ettstages telegrafisch feine Glückwünsche

Reue ehrenamtliche Mitglieder de« Bolls -
gertchtshoseS . Der Führer hat auf Vorschlag des
Reichsministeis der Justiz zu ehrenamtlichen Mit¬
gliedern des Volksgerichtshofes für die Kriegs¬
dauer bestellt : Admiral z . V . Willi von Nordeck ,
Gauhaupistellenleiler Bernhard Ahmels , Gau¬
stellenleiter Karl Kohlhoff. Gauamtsleiter Theo¬
dor Wachholz . Gauhauplstellenleitsr Karl Bartens ,
Ortsgruppenletter Emil Winter . Ortsgruppcn -

tionsletter Kurt Wernccke , Krcisorgantsattons -
leiter Paul Diestel, Krcisschulungsleiter Herbert
Brunner , Gebietsführer Dr . HanS-Joachtm Moka
und Hauptbannführer Hans Kleeberg, sämtlich in
Berlin .

Deutschland und Bulgarien werden Ausfuhr -
preise halten . In Berlin hat in den letzten Wochen
eine gemeinsame Tagung des deutschen und des
bulgarischen Regterungsausschusses für die Wirt¬
schaftsbeziehungen zwischen den beiden Ländern
stattgesunden, bei ' der die gegenseitigen Liefe¬
rung bis zum Schluß des Vertragsjahres , d . h .

bis zum I . Oktober 1943, feftgelegt wurden .
Außerdem wurde vereinbart , daß die Ausfuhr¬
preise beider Länder keine Steigerungen erfahren
sollen .

Das Musische Gymnasium besuchte die Schwerz.
Das Musische Gymnasium Frankfurt am Main
unternahm in der Zeit vom 15 . bis 23. Mai eine
Reise in die Schweiz, wo von her reichsdeutschen
Gemeinschaft Veranstaltungen ln Zürich, St . Gal¬
len. Davos . Bern . Genf und Basel durchgesührt
wurden , bei denen das Musische Gymnasium große
Erfolge zu verzeichnen hatte .

Beisetzung von Großadmiral Bamamoto am
s. Juni . Das Staatsbegräbnis für Großadmiral
Bamamoto ist auf den 5 . Juni festgesetzt wor¬
den , also aus den gleichen Tag , an dem im Jahre
1934 Admiral Togo , der Sieger von Tsushima,
beigesetzt wurde . Die Beisetzung erfolgt auf dem
Tamafriedhof in Tokio an der Seite von Admi¬
ral Togo .

Berftiirkt« USA . -Ezpanston in Wcftafrika. Das
USA .-Staatsdevartement teilt nach, einer Wa¬
shingtoner Reutermelhuna mit . daß Roosevclt den
Konteradmiral William Glaßkord zu seinem der-
sönltchen Vertreter mit dem Rana eines Gesandten
in Französtsch- Wcstafrika ernannt bat . Glaßsort
werde di« UDA .- MMon in Dakar kiibren . die die
Tätigkeit der Amerikaner in diesem Gebiet oraa -
bisieren und leiten soll .

Oer Xn'
etz cler ducken kür c?re ducken

Weltbeherrschungspläne der Juden / Selbstbekenntnisse aus Judenmund

Am 16 . Januar 1919 schrieb die jüdische
Zeitung „The Jewjsh World"

, daß das
internationale Judentum Eu¬
ropa zu dem eben beendeten Weltkrieg
zwang, nicht nur , um zu grobem Geldbesitz
zu kommen, sondern, um mittels des Welt¬
krieges einen neuen jüdischen Weltkrieg zu
beginnen. Wie gesagt , es war eine jüdische
Zeitung , die dies zu einer Zeit schrieb, als
die Völker , ausgeblutet bis zum Letzten, erst
einen der furchtbarsten Kriege hinter sich ge¬
bracht hatten . Schon damals hat also das
Judentum längst nicht - an dem vergossenen
Blut der nichtjüdischen Völker genug ge¬
habt , sondern frohlockend verkündet , daß
der erste Weltkrieg nur das Vorspiel
zu einem viel größeren und neuen jüdischen
Weltkrieg sein sollte.

Wenn man sich fragt , aus welchen Mo¬
tiven heraus das Weltjudentum immer
wieder Kriege und Revolutionen angezettelt
hat , dann bekommt man darauf die Ant¬
wort in den im Jahre 1897 in Basel
auf dem zionistischen Weltkongreß festge¬
setzten Protokollen der Weisen von Zion.
Was dort steht, ist für das internationale
Judentum so belastend , daß dieses alles tat,
um die Cchtheit der Protokolle zu verleug¬
nen. Cs heißt nämlich in diesem Werk : „Der
Rat der Weisen von Zion ist eine inter¬
nationale geheime Organisation der Juden
der Welt. Er strebt die Weltherrschaft des
Judentums an und nimmt zu diesem Zweck
in ständigen Konferenzen Stellung zu all«n
politischen Ereignissen, geheime Order an
seine Unterverbände in allen Ländern er¬
teilend. Eine jüdische Weltherr¬
schaft ist erst nachZermürbung aller
christlich -nationalen Staaten möglich . Dem¬
gemäß beschließt der Rat der Weisen von
Zion wie folgt : Es sind in den folgenden
Jahren konzentrierter und mit erhöhter
Initiative alle Anstrengungen des organi¬
sierten Judentums darauf zu richten , in di«
bestehenden politischen Körper alle jene

Ideen hineinzupflanzen, welche in ihrer
praktischen Drohung geeignet sein müssen,
die Kraft dieser Körper zu brechen. Am zu¬
gänglichsten hierfür werden sich die Massen
des Sozialismus »eigen , die für den Kom¬
munismus zu begeistern und behutsam
Schritt für Schritt zu befähigen sind, den
Organismus der Staaten zu zerstören und
in vollkommenen Anarchismus aufzulösen.

"
Getreu dieser Anweisung haben die Ju¬

den der ganzen Welt seither gearbeitet. Ein
Beispiel dafür , was jüdische Herrschaft und
jüdische Ideen aus einem Staate machen
können , ist das Schicksal Rußlands . In die¬
sem Lande haben es die jüdischen Weltver¬
brecher vermocht , ihre Lehren von der Auf¬
lösung jeglicher Ordnung und von der Zer¬
störung aller Menschenrechte zwecks Errin¬
gung der Herrschaft praktisch vorzuführen.
Tatsächlich ist die j ü dis ch e H e rr s ch a f 1
in der heutigen Sowjetunion vollstän -
d i g . Triumphierend schreibt das Blatt der
jüdischen Weltorganisation mit logenähn-
lichem Charakter, „Bnai Brith "

, das „Bnai -
Brith - Magazine"

, im Dezember 1936 :
„Viele Juden sagten von der Sowjetunion ,
sie sei ihr gelobtes Land. Es gibt kein Land,
wo rassische Vorurteile weniger zu spüren
sind , als im neuen Rußland . Di« führenden
Männer des Lebens und der Arbeit auf
dem gesamten Territorium der Sowjet¬
union sind in den meisten Fällen Juden
und die reichsten Beiträge an Ideen zur
neuen Ordnung dieses merkwürdigen Lan¬
des entspringen den Händen, dem Gehirn
und der Seele des hebräischen Volkes ."

Anzunehmen, daß sich das Weltherr¬
schaftsstreben des Weltjudentums nur im
Bolschewismus und seiner Idee verkörpere ,
wäre falsch . Der Bolschewismus ist nur der
hauptsächlichste Träger der jüdischen Welt-
herrschaftsidse, die Tatsache jedoch, daß sich
mit ihm di« demokratisch - plutokratisch
regierten Länder verbündet haben, beweist
die weitgehende Verästelung des Juden¬

tums und damit auch die Befolgung der in
den jüdischen Protokollen festgelegten Ziele.

Die Juden in England haben gemäß den
Protokollen der Weisen von Zion kein an¬
deres Ziel als di« Juden in Amerika und
die Juden im sogenannten „Vaterland der
Werktätigen"

, in der Sowjetunion . Zum
Beweis dafür , daß ihre Gedankenwelt, ihr
Sinnen und Trachten, hier wie dort , den
gleichen Motiven , aber auch den gleichen
Anlagen entspringen, genügt es , jüdische
Selbstbekenntnisse anzuführen. Ein maß¬
gebliches jüdisches ' Organ .

' die „^ rokives
IsrEites '

, schrieb 1864 : .. Wir sind Juden ,
weil wir als Juden geboren sind . Das
Kind , das israelitischen Eltern entstammt,
ist israelitisch . Die Geburt legt ihm alle
Pflichten des Israeliten auf . . . Selbst der
Israelit , der seine Religion verleugnet, der
sich taufen läßt , hört nicht auf, israelitisch
zu sein und alle Pflichten eines Israeliten
liegen ihm fort und fort ob .

" Das heißt mit
anderen Worten, der Jude bleibt überall
Jude und daher den Anweisungen seiner
Oberen folgsam .

Es ist nun kein Zweifel, daß wir an allen
maßgebenden Stellen bei unseren Feinden
den Juden begegnen , oder daß Juden als
Ratgeber der Verantwortlichen zu finden
sind . Erst ist es das Geld, dessen sich die Ju¬
den bemächtigen und mit dem Geld kaufen
sie sich dann in die staatlichen Machtsphären
ein , um schließlich — wenn auch nur aus
dem Hintergrund — die Völker auseinander
zu Hetzen und aus ihrer Schwäche zu profi¬
tieren . England ist , seit Oliver Crom-
well im Jahre 1655 die judenfeindliche Ge¬
setzgebung abgeschafst hat . mehr und mehr
eine Domäne des Judentums ge¬
worden . Die größte jüdische Organisation ,
die , .Int«rll»tloi»kü Zevisk hat
ihren Sitz auf der Insel und gibt von dort
aus Anweisung an die gesamte Judenheil
auf der Erde . Es ist daher auch kein Wun¬
der , wenn « in englisches Parlamentsmit¬
glied, der Jude Nathan , gelassen ausspre¬
chen konnte , daß, wenn Zion fällt, mit ihm
das britische Empire fallen würde . Drückt
dieses Wort die Verflechtung des Juden¬
tums mit dem Britentum aus , so kann man
umgekehrt auch sagen, daß . wenn England

fällt, auch das internationale Judentum
einen seiner schwersten Schläge in Emp¬
fang nehmen muß .

Es ist ein« unumstößliche Tatsache , daß
ganz Juda füreinander bürgt ,
wenn irgendwo Teile des Judentums in
Gefahr sind . Als England seinen Krieg an-
zettelte , hoffte es , Deutschland in alter Ma¬
nier mittels der Hungerblockade niederzu¬
zwingen . Es ist ihm dies nicht nur nicht
gelungen , sondern es erlebt mit jedem Tag
mehr , daß sich der Krieg für England kata¬
strophal auswirkt. Demnach droht auch den
Juden in England Gefahr . Es wird daher
auch verständlich , daß es in erster Linie die
Juden waren , die das amerikanische Volk
in den Krieg trieben. Nicht etwa um dem
englischen Volk, sondern dem durch die eng¬
lische Niederlage bedrohten Judentum Hilfe
zu bringen und gleichzeitig auf dem Wege
über den nordamerikanischen Imperialis¬
mus das Erbe des britischen Empire anzu¬
treten. Immer wieder muß gesagt werden,
daß dieser Krieg ein Krieg der Ju¬
den ist. In zynischer Offenheit hat die jüdi¬
sche Zeitschrift „Ivs ^ msriosrr ttsbrev " in
der Nummer vom 20 . Dezember 1940 dies
zugegeben , indem sie schrieb: „Die Mensch¬
heit ist heute in zwei Lager aufgeteilt, die
sich einer einzigen Idee wegen bekämpfen .
Es ist der Kampf derjüdisch « n Lebens¬
auffassung gegen die Lebensauffassung der
Feinde der Juden . Es ist die jüdi¬
sche Lebensart gegen die Lebensart der
Judenfeinde , um die heute in der ganzen
Welt gekämpft wird .

" Und wenn di« bri¬
tisch-jüdische Allianz von Juden und Juden¬
hörigen bestätigt wurde, so wird die ameri¬
kanisch -jüdische Allianz nicht minder bestä¬
tigt . Der amerikanische Jude Brandeis .
ein Mitglied des berüchtigten Gehirntrusts ,
der die Politik des Weißen Hauses und die
Handlungen Roosevelts bestimmt und
unterstützt , erklärte, daß zwischen seiner
Loyalität den Vereinigten Staaten gegen¬
über und der Loyalität gegenüber dem
Judentum kein Widerspruch bestünde . Der
jüdische Geist , das Produkt der jüdischen
Religion, sei im wesentlichen „ ameri¬
kanisch "

, Schließlich und endlich kann
zum Beweis dafür , daß dt« Zusammen¬

arbeit des jüdischen Bolschewismus mit
den jüdisch-plutokratischen Cliquen in Eng¬
land und in den USA . eine aus den jüdi¬
schen Lehren kommende folgerichtige sein
muß. das zionistische Blatt „Nacha Retsch "
zitiert werden. Dieses schrieb im Dezember
1934 : „Der Kampf gegen Deutschland wird
von allen jüdischen Gemeinschaften , von
allen Konferenzen und Kongressen , von
allen Handelsvereinigungen und von
jedemJudeninderganzenWelt
geführt . Unsere jüdischen Interessen
fordern die endgültige VernichtungDeutsch¬
lands . Das deutsche Volk samt und
sonders ist eine Gefahrfüruns .

"
Dieses jüdische Älbstbekenntnis besagt ,

daß die jüdische Allianz gegen die Ord¬
nungsmächte die ganze Welt umfaßt. Sie
wird dort wirkungslos , wo mit unerbitt-
licher Härte mit jedem jüdischen Spuk auf¬
geräumt wird und wo die Juden aus der
Gemeinsamkeit der Völker ausgestoßen wer¬
den . Die Völker Europas haben den W elt¬
fei n d erkannt. Aus dem englischen Krieg
gegen Deutschland , betrieben von den Ju¬
den der ganzen Welt, ist der Kampf Euro¬
pas gegen die internationale jüdische Welt¬
verschwörung geworden. Todfeinde stehen
sich gegenüber, darum wird der Kampf von
beiden Seiten mit letzter Entschlossenheit
geführt.

Es ist keine Frage , daß nur Härte und
der unerbittliche Wille zum Siege das jüdi¬
sche Vernichtungsunterfangen vereiteln
kann . Denn : Wer sich am härtesten erweist,wird Sieger in diesem gewaltigen Kriege
aller Zeiten sein . iv . k .

revublik Liberia befind«, sich zur Reil als GoRoosevelts im Weiden Haus« , meldet« am To:nerstaa der Londoner Nachrichtendienst. Ties« Nacna » zeigt, datz Roosevclt nunmehr auch den neu«
Präsidenten dieses ..Freistaats ' . Tuebman . der erAnfang Mai arwLdlt worden ist . „ im Befehl
empfang zu sich zitiert bat und ihn nunmehr , w
es der letzte Präsident Barctav war . zu seine !
willfährigen Werkzeug macht .

Veriaa und Druck :
Der « lemanne , Verlags - und Druckerel -G . m . d H,Berlagsdirektor : Helmur Lehr, bei der Wehrmacht,

j . v . Fran » reidelmnier .
Hanvtschrtstlelter Dr . Karl » ocbel . Dr . Nr . N .
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(H ) Als der Kompanieführer nach

längerem Aufenthalt im Lazarett endlich
bei seiner Kompanie eintraf , die ihm in den
knapp vier Kriegsjahren zur zweiten Hei¬
mat geworden war . und die „Jungs " wie¬
der vor ihm standen, da traute er kaum
seinen Augen. Erst jetzt wußte er das ver¬
schmitzte Lächsln des Hauptfeldwebels zu
deuten . Der alte Schwerenöter hatte es
wohlweislich verstanden, unter dem Wust
der vielen Veränderungen , die der Stel¬
lungswechsel im Süden mit sich gebracht
hatte , das Wichtigste zu verheimlichen .

Es war ja kaum zu glauben : die Kom¬
panie war wieder kriegsstark !
— Als er sie damals in den schweren Wo¬
chen nach dem harten Gefecht verlassen
mußte , war die Zahl der übriggebliebenen
doch recht bescheiden . Seine Augen wandel¬
ten langsam vom rechten zum linken Rü¬
get. Hier und da die alten Gesichter. — die
beiden Hamburger Korporäle . der Tünn
aus Köln und die übrigen Obergefreiten.
Das waren feine „alten Säcke"

, auf die er
sich auch jetzt wieder verlassen konnte . Das
Rückgrat der aufgefrischten Kompanie.

Nachdem fein Blick wohlgefällig von
einem zum anderen gewandert war . sah
er die übrigen an . die das zahlenmäßige
Übergewicht hatten : junge Rekruten und
ältere Männer , die bereits den Gefreiten- '
oder Obergefreitenwinkel auf dem linken
Oberarm trugen . Und wer einmal in ihre
Handflächen geblickt hätte , die sie jetzt fest
«n die Hosennaht drückten , der hätte die
Schwielen gesehen und sie beim Handschlag
gefühlt , und er hätte die Frage für sich be¬
halten . die er noch eben stellen wollte . Das
waren Männer , die ausder Heimat -
Verwendung an die Front ge¬
kommen waren .

Und es standen auch welche neben ihnen,
deren Hände waren weniger hart und ihre
Gesichter weicher geschnitten . Es mochten
ehemalige Büroangestellte. Konftruktions-
zeichuer , Kaufleute. Lehrer. Prokuristen,
Künstler oder Professoren sein . — den
Oberleutnant interessierte das zur Stunde
nicht . Er rechnete still : Die Kompanie ist
wieder vollständig wie damals , als sie mit
dem Regiment ausrückte. Nun mußte man
sehen , was dies für Männer sind. Es gab
sicher noch zu bügeln und abzuschleifen ., zu
probieren und immer wachsam zu sein , da¬

mit kein Blutstropfen unnütz vergossen
wird.

Manche der jungen Rekruten waren nach
kurzer Ausbildung in der Heimat schon ins
Feld gekommen. Feldrekruten . Sie
sollten hinter der Front gründlicher aus¬
gebildet werden, und das war auch gesche¬
hen . Hier in den Bezirken , die feindwärts
abgegrenzt sind durch die letzten Granat¬
trichter . waren die jungen Grenadiere
Schritt für Schritt in die neue, gefährliche
Welt eingedrungen. Die neuen Waffen, die
sie in den Heimatgarnisonen noch nicht
kannten , waren ihnen hier zu einem Be¬
griff geworden . Kampferprobte Unteroffi-
ziere hatten ihnen auch all die kleinen
Kniff« verraten , die beim Stellungsbau .
bei Späh - oder Stoßtruppunternehmen an¬
zuwenden sind. Sie hatten ihnen von
ihren Erfahrungen abgegeben , was jeder
wissen wollte . Sie brauchten damit nicht
sparsam umzugehen , denn sie hatten davon
genug . Das stand in keinem Jnstruktions -
buch und in keiner Ausbildungsvorschrift .

Ja . das alles hatten nun die jungen Re¬
kruten in sich ausgenommen. Sie waren
gewappnet und gerüstet und machten auch
ganz frische Gesichter, als sie der Kompanie

verstand sich darauf ! Aber diese Besichti
gung ging ziemlich schnell vonstatten. In
den Weichen , mitunter noch sehr jung an¬
mutenden Zügen war nicht viel zu lesen

Anders war das schon mit dem älte¬
ren Ersatz : den Familienvätern , den
Arbeitern aus allen möglichen Betrieben
und den Männern aus den Büros . Ate
liers . Laboratorien . Konstruktionsballen
und Schulstuben. Da stand schon mehr in
den Gesichtern eingegraben. Sie waren
zum zweiten - oder drittenmal während des
Krieges ausgerückt , waren in Polen .
Frankreich . Norwegen oder auf dem Bal¬
kan dabei gewesen , aber dann hatte man sie
wieder zurückgerufen an ihre Arbeitsplätze.
— bis sie erneut befohlen wurden . Sie
sind ernster und besinnlicher als die jünge
ren Kameraden. Sie wissen ihre Frauen
und Kinder daheim. Aber es ist kein
schmerzliches Erinnern , sondern nur ein
hartes Wissen um die Gefahren , die sie zu
bannen entschlossen sind . Die feigen Ter¬
rorangriffe der Briten haben sie ihnen in
der Heimat handgreiflich genug gezeigt.
Mancher hat keine eigene Wohnung mehr
diesem hat eine Bombe das Familienglück
zerschlagen , und jener wurde durch einen
Bombensplitter verwundet.

Der Kompanieführer übersieht das alles
mit einem Blick und denkt : Das soll nun
alles im Feuer zusammengefchweitzt wer¬
den . Da wachsen unsichtbare Brücken von
Mann zu Mann . Er ist kein Freund von
leeren Worten und so sagt er nur kurz ,
aber mit Stolz in der Stimme : „Wir sind

führer der Reihe nach anblickte , als wollte wieder kriegsstark geworden. Morgen rük
er sie einzeln ins Gebet nehmen. O. er I ken wir in die Gräben ! Weggetreten! "
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In einer Zeit der Rohstoffknapph «it,
wie der heutigen, haben wir besonderen
Anlaß, uns an einen Mann zu erinnern ,
ohne dessen Entdeckung wir auch bei Frie¬
densverhältnissen in eine peinliche Papier¬
not gerieten , an Alexander Mit¬
scherlich , den Entdecker der modernen
Zellstoffgewinnung und damit der moder¬
nen Papierherstellung aus Holz . Es ist ein
tragisches Erfinderschicksal , daß Mitscher¬
lichs Name fast unbekannt geblieben ist,
obwohl er einer der größten Entdecker in
der technologischen Chemie und in der
deutschen chemischen Industrie ist.

Alexander. Mitscherlich ist 183« «ls
Sohn des großen Chemikers Eilhard
Mitscherlichin Berlin geboren. Sein
Vater war als Entdecker jener Schätze be¬
rühmt geworden , die in den Teerstosfer -
zeugnissen verborgen sind . Von Kind auf
mit chemischer Forschung vertraut , ftu-
diertx er Chemie und war kurze Zeit Pri¬
vatdozent für Experimentalchemie an der
neu gegründeten Forftakademie zu Han-
növersch-Münden, wo er sich seit 1872 sei¬
nen epochemachenden Forschungen wid¬
mete . 1833 legte er sein Lehramt nieder
und siedelte nach Freiburg im Breis¬
gau über. Hier lebte er ganz seinen For¬
schungen und der praktischen Verwertung
seiner Entdeckungen . Längst war er. ob¬
wohl man ihm seine Entdeckung streitig
machen wollte, als der Begründer und
Entdecker der Sulfitzellstoffabrikation all¬
gemein anerkannt, als 1916 zu seinem 80 .
Geburtstag der Verein für Zellstoff - und
Papierchemiker ihn ehrte und zu seinem
Ehrenmitglied ernannte . Am 31 . Mai
1918 starb er 82jährig während eines
Kurausenthaltes im bayrischen Allgäu . Er
gilt heute unumstritten als der Erfin -
der und Begründer der moder¬
nen Zeitungspa pierfabrika -
tion . .

Mitscherlich baute auf den Erfindungen
Gottlob Kellers auf , der schon drei Jahr¬
zehnte vorher die Verwendung des Holz¬
schliffs und die Zellulose entdeckte. Es ge¬
lang ihm im Jahre . 1873 in dem doppel-
schwefeligsauren Kalk-Kalziumbisulfit —
das chemische Mittel zu finden , das ein¬
mal billig war und das vor allem die Fa¬
sern bei der Zellstoffbereitung von den sie

umhüllenden Substanzen trennte , ohne sie
zu gefährden. Diese Erfindung stellte einen
Wendepunkt in der Papiererzeugung dar .
Bis dahin konnte man Papier nur aus
Lumpen Herstellen und alle Versuche, für
Lumpen einen Ersatzstoff zu finden, waren
gescheitert . Mit seinem Verfahren gewann
Mitscherlich noch außer dem Zellstoff große
Mengen eines künstlichen Gerbstoffes , den
er sogar im Anfang für das wichtigere Er¬
gebnis hielt . Später stellte sich jedoch
heraus , daß der neue Gerbstoff für das
Leder einige Nachteile hatte. Mit seinem
Bruder Richard gründete Mitscherlich
1874 in Darmstadt eine kleine Fabrik zur
Zellstoffiewinnun« , wo zum erstenmal
Holz in der neuen Weise aufbereitet
wurde . Gleichzeitig übernahmen auch noch
andere Fabriken das neue Verfahren und
im Dezember 1874 wurde in der Fabrik
Keferstein in Sinsleben bei Ernsleben das
erste Sulfitzellstofspapier hergestellt . Zu
einer größeren fabrikmäßigen Herstellung
reichten Mitscherlichs Mittel nicht und
deshalb entschloß er sich , schon nach weni¬
gen Jahren die Fabrik wieder aufzugeben
und die Lizenzen zu verkaufen . Es kam
noch hinzu, daß sein Patent angefochten
wurde . Eine Unzahl von Prozessen zog
sich bis 1900 hin. schließlich aber erklärten
die namhaftesten Sachverständigen und
später auch die gesamte Papierindustrie
Alexander Mitscherlich für den ausdrück¬
lichen Erfinder der modernen Papierher¬
stellung . ^ .äolM Neuer .

Doklen brüten HükneMlcen aus
Dohlen sind an und für sich sehr un¬

ruhige und gefräßige Vögel, die sich so
leicht nicht täuschen lassen . Aber sie wurden
in Leer von einem Einwohner , dem die
Glucke zum Ausbrüten fehlte , doch über¬
listet . Der findige Mann legte die Hühner¬
eier in ein an seinem Schornstein befind¬
liches Dohlennest , und obwohl die Dohlen
die Eier erst ungläubig hin und her roll¬
ten und bestaunten, gingen sie schließlich
doch an das Brutgeschäft. Als die vorge¬
schriebenen 21 Tage vorbei waren , piepsten
auch wirklich im Dohlenneft die Hühner¬
küken .

SMkNMNiHMMj
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Der Kampf der „letzten Acht"'

Im bisherigen Verlauf der Deutschen
Meisterschaft sind die alten Größen des
deutschen Fußballsports in Geltung ge¬
blieben. Vier Kriegsjahre konnten daran
nichts ändern . Krisenfest haben sich vor
allem jene Mannschaften erwiesen, die aus
dem Born der eigenen Jugend schöpfen.
„Kriegsgewinne" in Gestalt guter Gast¬
spieler haben die eine oder andere Mann¬
schaft verstärkt , aber nirgends ausschlag¬
gebend auf die Waage gedrückt.

Vienna Wien — TSV . 1860 München
FV . Saarbrücken — VtR . Mannheim
Holstein Kiel — Schalke 04
SG . Neufahrwasser 1919 — Dresdner SC .
Die Schalker werden bei Holstein

Kiel , wo übrigens der Kaiserslauterer
Walter H , ein Bruder des Nationalspie¬
lers im Sturm spielt, harten Widerstand
finden, aber am Ende wird der Sieger doch
Wohl Schalke heißen. Der DSC . hat es in
Danzig jedenfalls erheblich leichter, als
wenn der VfB . Königsberg im Rennen ge¬
blieben wäre . Die Ungewißheit der Zwi¬
schenrunde liegt über den Spielen im Sü¬
den . Mit Vienna Wien und 1860
München treffen zwei der fünf großen
Favoriten zusammen , der vorjährige
Zweite und der Pokalmeister! Diese Be¬
gegnung ist unbedingt der Schlager der
Zwischenrunde und ihr Ausgang nicht vor¬
auszusehen. Auch auf dem Kieselhumus
kann der FV . Saarbrücken ebenso gu^
gewinnen wie der VfR . Mannheim ?
Die wohl beste süddeutsche Läuferreihe der
Gastgeber mit Plückhan-Sold -Herberger,
hinter der eine schlagsichere Verteidigung
und vor allem Dahlheimer im Tor stehen,
vermag auch den gefährlichen VfR .-Sturm
zu halten . Und daß die Saarbrücker auch
zu schießen vermögen, zeigte ihr 5 :0-Sieg
in Köln. Der Angriff der Mannheimer,
dem der. Berliner Dürfe und National¬
spieler Striebivger die Schärfe geben , wird
es hier schwerer haben als bei dem 8 :1
gegen Hamborn.

Die Borentscheidungen im Hockey
Km Socke» der Männer und Krauen wird am

kommenden Sonntag die Entscheidung fallen , wer
»on den letzten Vier in das Endsvtel kommt:
Heidelberger SC — TV . 57 Sachsenbausen. Ub-
lenhorster TSC . — VfB . Leipzig. In Hamburg ist
Ublenborster TSC . stets doch einzuschätzen . aber
nachdem der VfB . Leipzig den Berliner SC . mit
1 : 0 niederbielt . mutz der Ausgang als durchaus
offen anaeseben werden .

Baden ohne Gebrüder Stadel
Zu den deutschen Gerätemeisterschaften am 30.

und - 31 . Mai in Passau wird auch der Sportgau
Baden , der seit jeher im deutschen Turnsport in
vorderster Front stand, eine drei Mann starke
Vertretung entsenden. Leider wird man diesmal
auf die Teilnahme der Gebrüder Stadel , die 1911
bei den deutschen Meisterschaften sämtliche Titel
holten, verzichten müssen . Auch F . Beckert , eben¬

falls ein Turner von Weltklasse , sehlt am Start .
An Stell « dieses Tpitzenlrios der badischen
Turnerschaft werden E . Anna und O . Greiner
vom TV . Mannheim 1846 sowie O . Tilg vom
TV . Villingen sür den Gau Baden in Passau
antreten .

Lörracher Futzballgaste in Freiburg
KS . Die Freiburger Wehrmachtelf ,

die sich am vergangenen Sonntaa gegen Radolf¬
zell so hervorragend geschlagen hat . benützt den
kommenden Sonntag zu einem Freundschaftsspiel
mit dem F V . Lörrach . Die Lörracher sind
in Freiburg gern gesehene Gäste . An einem Sieg
der Freiburger , die kürzlich erst in Lörrach hoch
gewannen , ist nach Lage der Tinge nicht zu zwei¬
feln . Spielbeginn 15 uür auf dem Alemannia¬
sportplatz am Güterbahnhof .

/»I Kiifre
Reinhard -Hcpdrich-Kampsbahn. Dem Gedenken

des Stellvertretenden Retchsprotektors in Böhmen
und Mähren . ss -Obergruppenfiihrer und General
der Polizei Reinhard Hehdrich . der auch als vor¬
bildlicher Sportler unvergessen bleiben wird ,
wurde in Olmütz die neue Kampfbahn geweiht.

Deutsche Meisterschaften im griechisch-römischen
Ringen in Lahr . Die deutschen Meisterschaftenim
griechisch -römischen Ringen werden in den drei
leichten Gewichtsklassen am 10. und 11 . Juli 1943
in Lahr ausgetragcn . Für die vier oberen Ge¬
wichtsklassen ist als Austragungsort München vor¬
gesehen . Ein Zeitpunkt hierfür ist noch nicht be¬
stimmt.

im Gau Baden : FV . Rastatt — FV . Bulach:
FV . Daxlanden — VfR . Pforzheim : 1 . FC .
Pforzheim — VfL . Neckarau : SV . Waldbof —
FG . Feudenheim : FC . Käfertal — Phönix Mann¬
heim.

Freiburger FC . verzichte «! Zum erstenmal in
dieser Spielzeit sollte auch der Freiburger Fuß -
dallclub in die Tschammerpokalspiele eingreifen.
Als Gegner war der FC . Rbeinfelden bestimmt
den FFC .
Rheinfekden, „ .. . „
finden sollte, zu »erzichten .

, Bann Mülhausen — Bann Mannheim 3 :9. Mit
einem recw einseitigen Sieg von 9 :2 stche-ste sichdie Mannheimer Bannauswahl im Endspiel um
die Gebietsmeisterfchast Baden -Elsaß den Titel ,
nachdem sie bereits das erste Treffen in Mann¬
heim mit 3 : 1 gewonnen hatte .

Handvall -Bannauswahl Osfenbnrg — Lörrach
13 :5. Zum erstenmal in den diesjährigen Aus -
wahlkämpfen mußte sich die Lörracher Bann¬
mannschaft im Handball geschlagen geben . Somit
findet der Endkampf um den Gebietsmeifter zwi¬
schen Offenburg und Karlsruhe statt« während
- vrrach ^den dritten Platz behält . Lörrachs Bann »
Mannschaft mutzte ersatzgeschwächt antreten . wo¬
durch Offenbur » sich bereits in der ersten Spiel -
htlfte einen klaren Vorsprung sichern konnte.

Fretbur »er Ttfchtennisersolge in Darmftadt .
An einem in Darmstadt ausaetragenen großen
TischtenniSturnter nahmen auch vier Freiburger
Sportler des TTV . PridatbandelSschule Schwarz
teil . Richter kam in der Klasse L trotz scharfer
Konkurrenz aus Bremen , München und Berlin
in die Vorschlußrunde : Frau Buchmüller in
Klasse L. der Frauen ins Endspiel, unterlag aber
knapp mit 3 :2 Punkten . Am erfolgreichsten waren
der auf Urlaub weilende Fritz Graf und Erika
Kiechle . Graf wurde S -Meister der Männer ,
E . Kiechle 8 - Meisterin der Frauen . Diese beiden
wurden auch Turniersieger im gemischten Dopt !.

Prüfungen sür das Reichssportabzeichenin Fret -
bura . Die Prüfungen für das Reichssportabzeichen
(Lelchtattzietlk ) müssen vom 29 . Mai auf ÄnnS »
tag . den 5 . Juni , 17 Uhr . verlegt werden (Uni-
stadion ) .

Meckel um cki
'e 190 puuleke

Reichssportwettkampf der HI . stärkt Leistungsfähigkeit für den Kriegseknsatz

Der Neichssportwettkampfder
Hitler - Jugend gelangt in diesem
Jahr im gesamten Reichsgebiet am 29 .
und 3 0. Mai zur Durchführung. An die-
en Tagen tritt die Millionenzahl unserer

Jungen und Mädel überall in Stadt und
Land an.

Jeder Junge und jedes Mädel muß sich
beim Reichssportwettkampf einer Lei¬
tungsprüfung , bestehend aus einem Lauf,
Sprung und Wurf , unterziehen. Die ein¬
zelnen Leistungen werden unter Berücksich¬
tigung des Alters nach der 100-Punktwer -
tung beurteilt .

Bei einer Gesamtleistung von 180
Punkten und mehr erhält der betreffende
Junge bzw . das betreffend« Mädel als

Anerkennung die Siegernadel des Reichs-
sportwettkampfes. Im Vordergrund der
Leistungsprüfung steht jedoch der Mann-
schaftskampf , wobei bei jedem Fähnlein
die beste Jungenschaft, bei jeder Gefolg¬
schaft die beste Kameradschaft , bei jeder
Jungmädelgruppe die beste Jungmädel¬
schaft und bei jeder Mädelgruppe die beste
Mädelschaft mit der vom Führer unter¬
schriebenen Urkunde ausgezeichnet wird .

über den Bann - und Gebietsentscheid
werden beim Reichsentscheid das reichs¬
beste Fähnlein , die reichsbeste Gefolgschaft ,
die reichsbeste Jungmädel - und Mädel¬
gruppe ermittelt , in deren Besitz der Wan¬
derpreis des Reichsjugendführers für die
Dauer des Wettkampfjahres übergeht.

Nil Ul .

38. Fortsetzung
„Arme Leni ! Hoffentlich ist es doch nicht

so schlimm . Wie es in der Zeitung steht ! "
Er sorgte sich aufrichtig, und noch am
Abend führte ihn der Zug zu dem Freund .
Das Krankenhaus ausfindig zu machen,
war unter Hinweis auf das gemeldete Un¬
glück . leicht. Es , gelang ihm, noch spät den
Arzt zu sprechen , der ihm liebenswürdigst
Auskunft gab .

„Wir wollen boffen . daß keine Kompli¬
kationen eintreten . Selbstverständlich haben
Sie jederzeit Zutritt zu Herrn Hein . Noch
war er nicht bei Bewußtsein, aber mor¬
gen wird es . hoffentlich , schon bester sein .
Nicht dies sprechen , jede Aufregung fern-
kalten . nun , Sie werden es schon wissen!
Es ist immer das gleiche Elend . Die jun¬
gen Burschen sind leichtsinnig und haben
noch nicht viel Erfahrung binter sich . Der
Schuldige hatte seinen Führerscheinerst ein
paar Tage und soll wie toll um die Ecke
gekommen sein . Der andere Chauffeur
liegt ebenfalls schwer verletzt bei uns . Lei¬
der konnte ich bei der Überfüllung meiner
Klinik Herrn Hein nicht in ein Einzelzim¬
mer bringen lassen , hoffe aber , daß es in
den nächsten Tagen sein kann . Ein Kran¬
ker liegt bei ihm."

„Was fehlt dem anderen Herrn? "
„Er bat ein Leberleiden . Operiert habe

sch noch nicht .
"

Bruno Hein lag mit geschlossenenAngen
in den Kissen, als Roger das Krankenzim¬
mer betrat . Mühsam öffnete er die Augen,
als die Schwester sich über ihn beugte:
„Herr Hein ! Ihr Freund . Herr Wehlau ist
vier ! " Ein Freudenschimmer überflog das

blasse Gesicht . „Guter , lieber Kerl, sage
Leni , daß es nicht schlimm ist." Er ver¬
suchte die Hand zu heben , die verbunden
auf der Decke lag . Müde schloß er die
Augen.

„Ist es sehr schlimm . Schwester ? " Roger
deutete erschrocken auf die verletzte Rechte.

„Nein, zum Glück nicht . Eine einfache
Fraktur ! "

Roger setzte sich neben das Bett und sah
sich im Zimmer um. Plötzlich zuckte er
leicht zusammen . Zwei dunkle Augen blick¬
ten ihn fragend und doch erschrocken an.
Sie gehörten zu einem scharfgeschnittenen
Gesicht , das einmal sicher gut ausgesehen
hatte, jetzt aber gelb und verfallen war .
Nur die Augen schienen zu leben. Sie
hatten etwas so Zwingendes , daß Roger ,
ohne sich zu bewegen , sie betrachten mußte.
Jetzt bat eine leise Stimme : „Wie hießen
Sie doch ? "

Roger stand auf und ging zu ihm hin¬
über. „ Mein Name ist Wehlau.

"
„Wehlau? Sind Sie vielleicht bekannt

mit einer Familie Wehlau in Etten¬
hausen? "

Maßloses Erstaunen malte sich auf des
jungen Mannes Gesicht. „Ich bin Roger
Wehlau. der Besitzer von Ettenhausen " , gab
er zur Antwort .

Den Kranken hatte eine große Aufregung
erfaßt . „Sagen Sie mir . bitte , hieß Ihr
Vater Horst und hatte er eine Schwester
Jngeborg ? " .

In Rogers Schläfen stieg das Blut .
Was waren das für Fragen ?

„Mein Pflegevater hieß allerdings
Horst"

, antwortete er langsam, „er starb
Anfang dieses Jahres kurz nach Weih¬
nachten . Er hatte eine Schwester Jnge¬
borg."

„Sie sagten hatte ? Jngeborg ! Jnge¬
borg ! Oh , sagen Sie , wo ist sie ? "

Diesen fieberglänzenden Augen sollte er
Mitteilen , daß sie längst der grüne Rasen
deckte. Er zögerte .

„Ich flehe Sie an , lebt sie noch? Ist sie
glücklich ? "

Unmerklich schüttelte Roser den Kopf .
Sr legte dir Hand beruhigend auf die

heiße Stirn des Kranken : „Ich will Ihnen
gerne alles sagen , was ich weiß, aber war«
um. warum wollen Sie über diese Dinge
Bescheid wissen ? "

„Warum ? Jngeborg Weh lau war
meine Frau ! Mein über alles geliebtes
Weib , das ich nie vergessen habe, das ich
verließ und dann nie mehr sah , weil ich sie
nirgends mehr fand, unbekannt war sie
verzogenund ich durfte in Ettenhausen nicht
nach ihr fragen ! " Die letzten Worte er¬
stürben in einem Wimmern.

Roger stand wie gelähmt. Er konnte
das Gehörte nicht fassen. Nur ein Ge¬
danke hatte von ihm Besitz ergriffen: Iris !
Iris war nicht seine leibliche Schwester !
War hier ein Verbrechen begangen wor¬
den oder waren es Fieberträume eines
totkranken Mannes ?

„Haben Sie sie gekannt ? " flüsterte die
heisere Stimme nä >en ihm . „Erzählen
Sie mir , wann ist sie gestorben , denn sie
lebt nicht mehr. Ich merke es Ihnen an .

"
.^Jngeborg Wehlau.

"
„Nein ! Nein ! Jngeborg Schröder, müs¬

sen Sie sagen Ich habe ja alle Papiere ,
ich kann sie Ihnen - zeigen ! " unterbrach
ihn der Kranke aufgeregt.

In Rogers Ohren brauste es . sein In¬
neres war in Aufruhr , ein Blick aber auf
das wachsgelbe Gesicht ließ ihn sich ge¬
waltsam zusammennehmen.

„Sie starb ein paar Tage nach der Ge¬
burt eines Töchterchens "

„Sie starb? Und ich ließ sie allein, so
lange ruht sie schon in der Erde ? Wie
bitter bin ich gestraft worden ! Lebt mein
Kind? Ist es bei guten Leuten? "

„Horst und Hermine Wehlau nahmen
die Kleine an Kindes statt an ! "

War das die klare , tief« Stimme Ro-
gers, die Antwort gab ? Sie klang dumpf
und belegt. Jetzt streckten sich ihm zwei
zitternde Hände entgegen und ein gro¬
ßes Mitleid mit diesem Menschenwrack
stieg in ihm aus. Er nahm die beiden ab¬
gemagerten in seine kühlen Hände und
hielt sie fest .

,^Jch fürchte , Sie schaden sich, Herr
Schröder, ich komme morgen wieder! *

„Nein! Es kann mir nichts tum Ich
will Ihnen alles erzählen, denn ich habe
Vertrauen zu Ihnen und Sie kennen doch
sicher mein Kind ? " Roger nickte stumm .
Ein schneller Blick zu Bruno Hein be¬
ruhigte ihn Er schlief. Und dann begann
der Kranke in kurzen Sätzen, oft vor Er¬
regung und körperlicher Schwäche unter¬
brochen :

,Hck lernte Jngeborg kennen als sie
wie ein Märchenbild auf einem Steine
im Tannenwald saß . Vom ersten Sehen
ab beherrschte mich nur der eine Gedanke ,
sie zu besitzen. Als ich ihren Namen er¬
fuhr, erschrak ich. Horst Wehlau und ich
waren einmal die besten Freunde gewesen ,
bis uns meine unselige Leidenschaft für
immer trennte . Ich wußte, daß Horst nie¬
mals seine Schwester einem Spieler zur
Frau gegeben hätte. Meine Spielleiden¬
schaft trieb mich von Ort zu Ort und hat
mein Leben zerstört , nirgends fand ich
Ruhe, immer wieder zog es mich an den
grünen Tisch, denn ich hatte Glück, mein
Glück war schon sprichwörtlich in unseren
Kreisen geworden. Dann sah ich Jnge¬
borg und ich liebte sie wie ein-, Verzwei¬
felter. der Halt bei einem- guten Menschen
sucht ! Sie . die Reine, vertraute mir blind¬
lings . sie schenkte mir ihre Liebe und
wählte zwischen mir und den Ihren . Ich
verlangte von Jngeborg . daß sie sich
von ihrer Familie trenne und ließ sie
schwören , nie meinen Namen zu nennen.
Nach unserer Trauung hielt ich zum ersten¬
mal länger aus und dachte in meinem
Glück nicht mehr an das Spiel , bis wir
nach München kamen . Wir wohnten in
einem Vorort , unser Kind sollte zur Welt
kommen , dann , in München hat 's mich
wieder gepackt , « vergebens war mein
Kämpfen . Sie ahnen nicht wie der Spiel¬
teufel eine Macht über die Menschen hat,
die er einmal in seinen Klauen hält
Mich jagte er wieder nach allen Spiel¬
höllen , zuletzt nach Monte Carlo . Ich
wollte das erste Mal nicht lange fort und
kam auch zu Weihnachten wieder, die
Weihnachten war yoll Seligkeit und Glück
und mit meinen besten Vorsätzen erfüllt.
Ach. alles ging unter i« dem Fieber mei-

Vie Agramer Tagung öer ,Umritt
Das Amateurfilmschaffenin Europa

Gleichzeitig mit dem ersten Europäischen
Schmalfklmkongreß fand in Agram , wie bereits
gemeldet,, eine Konferenz des ständigen Aus¬
schusses der Union Internationaler Amateurstlm -
verbände (Unica) statt, die von Deutschland, Ita¬
lien , den Niederlanden , der Schweiz. Schweden
und Ungarn beschickt war . Auf der Konferenz
wurde festaestellt, daß Schmalfilme für die ein¬
zelnen Länder in genügender Menge zur Versor¬
gung der Amateure lieserbar sind . Die viertel¬
jährlich erscheinende Zeitschrift „Film für Alle'
wird künftig regelmäßige Berichte über die Situa¬
tion des Amateurfilms in den einzelnen Ländern
bringen . Die Anwesenheit von Vertretern Finn¬
lands . der Slowakei , Bulgariens und Rumäniens
anläßlich des Schmakfilmkongreffes gab Gelegen¬
heit . diese Länder für die Unica zu interessieren
und Vereinbarungen zu treffen , denen zufolge die
aenansiten Staaten zu ihrer Orientierung das
Filmarchiv der Unica in Anspruch nehmen können.
Das Archiv der Unica verfüat zur Zeit über drei¬
ßig in internationalen Wettbewerben preis¬
gekrönte Amateurfilme . Das Protokoll schließt
mit Daniesworten an den kroatische» Staat für
die empfangene Gastfreundschaft.

Berliner philharmonischesOrchester
in Spanien

Die Madrider Musikfreunde haben den Berliner
Philharmonikern einen wahrhaft triumphalen
Empfang bereitet . Gleich das erst« Konzert
brachte einen durchschlagenden Erfolg . „ABC '
schreibt, daß feit drei Fahren das jährliche Ein¬
treffen der unvergleichlichen Berliner Philharmo¬
niker daS bedeutendste Ereianis des Madrider
Kunstlebcns darstelle. Zu dem ersten Konzert
hatten sich Persönlichkeiten aus dihlomatischen,
wissenschaftlichen und dolitlschen Kreisen Madrids ,
darunter mehrere Minister und Nationalist «,
einaefunden . die Rang und Namen besitzen, so
daß das erste Auftreten KnavperisbuschS zu einem
der letzten großen Ereignisse der Winierfaifon
wurde .

ner furchtbaren Schuld Als ich endlich
heimkam , fand ich Jngeborg nicht mehr.

Unbekannt verzogen "
, hieß es ! Wo sollt«

ich sie suchen? Einmal wagte ich einen
Brief nach Ettenhausen zu schicken, an
Jngeborg Wehlau ich habe nie erfahren,
ob er ankam . ich habe ni - aufgehört Jnge¬
borg zu suchen und jetzt muß ich Sie tref¬
fen und Sie müssen mir sagen , daß sie tot
ist ! Wo ruht meine Jngeborg ? Und , mein
Kind, wo finde ich es ? "

Fortsetzung folgt.
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Klick üker kreikarg

Ter beliebte rheinische Künstler Jupv
Huffels, dem wir oft auf der Filmleinwandund im Rundfunk begegnen, hat sich, wie er
uns hier lustig schildert, ein nachahmenswertes
Lebensrezept zurechlgelcgt.
Jeder ist bestrebt , soviel vom Leben zu

haben, wie nur irgend möglich . Unzählige
Ratschläge werden uns erteilt, um dieses
Ziel zu erreichen . Man hört : Fotografiert ,
und ihr habt mehr vom Leben ! — Singt ,
und ihr habt mehr vom Leben ! — Geht
barfuß , und . . . usw usw . Ich habe alles
ausprobiert , und es stimmt, aber am mei¬
sten halte ich von dem Rat : Lacht , und ihr
habt mehr vom Leben! Wenn der Wind
uns um die Nase weht, das darf einen
ollen ehrlichen Seemann nicht erschüttern ,
dann : Lacht , und ihr habt mehr vom
Leben !

Hätte ich diesen Grundsatz nicht schon
seit meiner Geburt befolgt, das Leben
wäre für mich nicht eins der schönsten ge¬
wesen . Denn sehen Sie . mein Lebenslauf
begann zum Beispiel erst mit meinem
ersten Lebensjahre, weil ich vorher noch
gar nicht laufen konnte . Es war also kein
Lebenslauf, sondern mehr eine Lebens¬
lage . Aber ich habe gelacht und habe mir
gesagt : Besser gut gelegen , als schlecht ge¬
laufen.

Kaum war ich ein Jahr alt , brach bei
mir auch schon der Drang zur Schauspiel¬
kunst durch . Stellen Sie sich das vor , so
jung und schon Schauspieler. Wenn ich
morgens vier Uhr wach wurde, und meine
Sprech- , Schrei- und Bewegungsstudien
begann , dann war es mit der Nachtruhe
der Nachbarschaft vorbei, und meine
Eltern haben schon damals manche Aner¬
kennung wie „Unerhört " oder „das müßte
unser Junge sein " zu hören bekommen .

Obwohl ich von Jahr zu Jahr älter
wurde , habe ich das Lachen nicht verlernt .
Wie manchen Beruf habe ich ergriffen?
Eigentlich wollte ich Kunstmaler werden,aber meine Eltern sagten : „Das gibt es
nicht , du wirst was Anständiges ! " Von
einem Arbeitsplatz wechselte ich zum ande¬
ren . Während meine Mitarbeiter wirklich
arbeiteten, habe ich immer die leitenden
Herren und Meister in Wort und Bild
karikiert . Meine Eltern konnten nie ver¬
stehen , warum ich überall so schnell ent¬
lassen wurde . . .

Auf einer Stelle wurde ich nach einer
Dienstzeit von zehn Minuten schon wie¬
der entlassen . Ich dürste damit den Welt¬
rekord halten . Das kam so : Ich hatte nur
zu einem Arbeiter gesagt : „Junge , hast
du aber eine komische Rübe ( Kopf ) , du
mußt mir mal Modell stehen ! " Es siel
mir leider erst später auf , daß er gar kein
Arbeiter war , sondern der Betriebsführer ,
über alle diese unangenehmen Situatio¬
nen aber hat mir das Lebensrezept, das
ich jedem ans Herz heften möchte, hinweg¬
geholfen : Lache, und du hast mehr vom
Leben !

-*
Auszeichnungen . Mit dem Eisernen

Kreuz II . Klasse wurde Unterossizier Adolf
Ruf . Belfortstraße 15 , ausgezeichnet . Das
Kriegsverdienstkreuz II . Klasse mit Schwer¬
tern erhielten Sanitätsobergefreiter Oskar
Bürkle, Im Grün 11 . und Soldat Oskar
Draheim . Adolf-Hitler-Straße 157.

87. Geburtstag . Am 28 . Mai feiert sei¬
nen 87 . Geburtstag Wilhelm Gmeiner,Turmstraße 7 .

84. Geburtstag . Am 26 . Mai feierte Frau
Witwe Magdalene Fahner , Tellstraße 16,ihren 84 . Geburtstag .

Für treue Dienste . — Der Führer hat
folgenden städtischen Gefolgschaftsmitglie-
vern das Treudienst-Ehrenzeichen verlie¬
hen : das goldene Treudienst-Ehrenzeichen
für 40jährige Dienstzeit dem Hausmeister
Johann Locherer und dem städtischen
Gärtner Emil Roth ; das silberne Treu¬
dienst -Ehrenzeichen für 25jährige Dienst¬
zeit an den Arbeiter Eduard Dettling ,Len Aufseher Emil Fritz und die Arbei¬
terin Katharina Götz .

Studierende von Frau Kwast Hodapp
spielen vor. Als Abschluß des in diesem
Winter von der Stadt Freiburg durchge-
führten Meisterkurses für Klavier von
Frieda Kwast-Hodapp werden die Studie¬
renden am Samstag , um 16 Uhr , im Kup¬
pelsaal der Universität in einem Vorspiel
je eines der studierten Werke vortragen .
Das Vorspiel, das Werke von Mozart,
Schubert. Chopin. Liszt und Beethoven
enthält , ist öffentlich und jedermann zu¬
gänglich .

Mühender Rvslewald
Den Freiburgern ist viel zu wenig be¬

kannt. daß der Allgemeinheit im sogenann¬
ten „Mösle " ein Waldpark zur Verfügung
steht, der stärkere Beachtung verdient. Er
zerfällt in den älteren größeren Teil un¬
mittelbar an den Waldsee anschließend
und den vor einigen Jahren erschlossenen
neuen kleineren Teil nördlich der Höllen¬
talbahn . Gut gepflegte Wege und ange¬
nehme Sitzbänke laden zum geruhsamen
Verweilen ein . Und die reichlich vertretene
Vogelwelt läßt dazu ihr mehr oder minder
rhythmisches Konzert ertönen. Üppige
Grasböden und schöne Waldblumen unter
hohen, mächtigen , teils sehr alten Baum¬
stämmen vergrünen und beleben das Erd-
LUd . Was aber dem Waldseepark eine be¬
sondere Note gibt, das sind die eigens an¬
gelegten Azaleen - und Rhododendron-
felder . die wie magische Eilande in diese
Waldlandschast eingestreut sind . Es han¬
delt sich um wirkliche Kulturen und sie
sind jetzt zur Zeit ihrer Blüte für den
Spaziergänger eine flammend« Augen¬
weide . Da glitzert und flimmert es in allen
Farben und Nüancen vom Schneeweiß
Ker Hellgelb , Lila , Orange . Samt - bis
kiesror. Präsentiere « die Azaleen, diese

Die lautere Quelle - er Wahrheit
Die Universität Sreiburg l. Nr. feierte am 400. Todestag Nikolaus Kovernikus - Professor Dr. Söhnt sprach

Mitten im großen Geschehen öes Krie¬
ges halten wir den Atem an , um uns zu
besinnen , um einen jener großen Söhne zu
feiern, die Deutschland der Welt geschenkt
hat. Mit diesem Gedanken eröffnete Pro¬
fessor Dr . Süß , der Rektor der Universität
Freiburg , die Gedenkstunde am Mittwoch¬
abend für den am 24. Mai 1543 zu Frauen¬
berg in Ostpreußen gestorbenen Schöpfer
der neuen Himmelßlehre, des Astronomen
Nikolaus Kopernikus. Vor den zahlreichen
Vertretern der NSDAP ., vor der Profes¬
sorenschaft und vor der stattlichen Gäste¬
zahl übergab damit der Rektor im über¬
vollen Kuppelsaal der Freiburger Uni¬
versität das Wort dem Bereichsleiter der
NSDAP . Pg . Dr . Fritsch . „Siehe , da öff¬
nete sich die lautere Quelle der Wahrheit !"
Mit jenen dynamischen Worten Giorbano
Brunos auf Kopernikus leitete der Kreis¬
leiter seine Betrachtungen über den großen
Forscher ein . Er feierte ihn als ein Glied
in der Kette der deutschen Wissenschaft, je¬ner naturforschenden Wissenschaft, der sich
die Partei in ihrem Dasein und in ihremStreben zutiefst verbunden fühlt. Als be¬
rufener Sprecher öes Kreises Freiburg
legte der Kreisleiter in diesem Zusammen¬
hang ein Bekenntnis zu der deutschen
Wissenschaft ab , zu „einer Mobilisierung
nicht nur der Kräfte der Hände , sondern
auch zu einer Mobilisierung der Kräfte
öes Geistes". Wie das Werk öes Koper¬nikus in einer Zeit der großen Unruheentstauben ist, so kann er durch diese Tat -
sacke auch uns Heutigen ein großer Weg¬
weiser sein . Denn Totalsieg heißt auch

^ ieg auf dem Felde des Geistes. Diese
Forderung leitete Pg . Dr . Fritsch aus
dem Lebenswerk öes Frauenburger Dom¬
herrn für die Gegenwart ab.

Eingebettet in die verhaltene Schönheit
zweier Triosätze von Haydn und Schubert
stand eine große Gedenkrede im Mittel¬
punkt dieser feierlichen Stunde , die der neue
Inhaber des Lehrstuhls für theoretische
Physik an der Universität Freiburg , Pro¬
fessor Dr . Höhnl, hielt. In seinem klar
aufgebauten Vortrag breitete er vor einer
aufmerksamen Zuhörerschaft seine Gedan¬
ken über die Bedeutung des Forschers Ko¬
pernikus im allgemeinen und die für das

ausschließlich im neuen Möslepark an der
Oberrieder Straße , in der Hauptsache die
Hellen und lichten Farben , so sind an¬
dererseits die großhuschigen Rhododen¬
dron auf der Waldseeseite die Vertreter
der dunkeln und satten Farben . Wald¬
blumen gibt es schließlich überall. Hier
aber Lars man mit vollem Recht vom
blühenden Möslewald sprechen und in
seiner gepflegten Eigenheit bildet er
zweifellos für den Naturfreund eine an¬
ziehende Sehenswürdigkeit. rr.
Vor ckem Freiburger dichter

Beweislose Anschuldigung
Wenn man mit der Wohnungsnachbarin

auf gespanntem Fuß lebt, darf das kein
Grund sein , sie bei der Polizei grundlos
als Sünderin an der Lebensmittelbewirt-
schaftung zu denunzieren. So ungefähr war
der Fall in der Anklage gegen den 63iähri-
gen Max H . gelagert. Aus der Küche der
mit ihm auf dem gleichen Flur in Freiburg
wohnenden Familie Ä . schienen ihm dann
und wann „verdächtig " wohlriechende Düfte
auszuströmen, woraus er auf die Zuberei¬
tung von schlemmerhaften Mahlzeiten
schloß . Neiderfüllt richtete er an die Krimi¬
nalpolizei ein Schreiben des Inhalts , die
Flurnachbarin , Frau B„ fahre alle vier¬
zehn Tage zu ihrem bei der Wehrmacht in
Ulm stehenden Mann und kehre von den
Fahrten regelmäßig mit Lebensmitteln
schwer beladen zurück . Die sofort angestellte
polizeiliche Untersuchung ergab die gänz -

physikalisch - naturwissenschaftliche Weltbild
im besonderen aus . Aus der Praxis sei¬
nes täglichen Arbeitsgebietes heraus be¬
leuchtete er besonders drei Punkte :

Kopernikus hat einen neuen Stern ent¬
deckt ! Er hat die Erde an den Himmel
versetzt. Von dieser großen Umwälzung,der Schaffung und Durchsetzung öes helio¬
zentrischen Weltsystems ging Professor
Höhnl aus und legte von hier aus das
Einmalige dieser Lehre dar.

Ein Problem war es , das schon früh
den menschlichen Geist beschäftigt hat : die
Gesetzlichkeit der Planetenbewegung , mit
der sich bereits die alten Griechen befaß¬
ten. Aus der anfänglich nur der Zeitbe¬
stimmung dienenden Beobachtung von
Sonnen - oder Mondbahn kam bei ihnen
bald das Bestreben hinzu, diese Bewegun¬
gen auch zu ergründen . Hipparch , im 2.
Jahrh . vor Ehr ., der als Begründer der
wissenschaftlichen Astronomie gilt , der Ent¬
fernung und Größe des Mondes be¬
stimmte . und Ptolemäus , dessen „Almagest "
bis zu Kopernikus das Hauptwerk der
Astronomie blieb, und ihre Schüler schu¬
fen äußerst komplizierte Systeme von 27
Himmelssphären. Ihre Lehren erstarrten
später zum Dogma , an dem auch die Py-
ihagoräer mit dem Glauben an die Ent¬
deckung bestimmter harmonischerBeziehun¬
gen und fester Zahlenproportionen der

Der Reichsstudentenführer in Heidelberg
Heidelberg . Reichsstudentenführer und

Gauleiter Dr . Scheel weilte zur Besichti¬
gung studentischer Einrichtungen und . an¬
läßlich einer Arbeitstagung der Studenten¬
führer und Amtsleiter des Gaues Baden
in Heidelberg . Unter den vorliegenden
Fragen wurde vor allem der studentische
Einsatz während des Semesters und der
Ferien behandelt.

Eine Schule der deutschen Wirtinnen
Heidelberg . In Heidelberg eröffnete die

Reichsgruppe Fremdenverkehr mit Unter-

liche Haltlosigkeit der Anschwärzung . Nun
wurde der Stiel umgedreht und gegen H.
wegen beweisloser Behauptungen vorge¬
gangen. Er mußte sich vor dem Amts¬
gericht den Vorwurf des leichtfertigen und
neidischen Denunzianten gefallen lassen
und außerdem erhielt er für die falsche An¬
schuldigung zwei Monate Gefängnis zu¬
diktiert.

An Feldpostpackchen vergriffen
Nicht etwa eine Notlage, sondern die

Habsucht verleitete die 43 Jahre alte Frau
Anna K . zu bedenklichen Entgleisungen
krimineller Art . Als Angeklagte vor dem
Freiburger Amtsgericht mußte sie zugeben ,einem neunjährigen Mädchen , das von
seiner Mutter zum Einkäufen fortgeschickt
war , aus einer Handtasche die Butterkarte
weggenommen zu haben. Zwei ihr be¬
kannten Jungen , die Feldpostpäckchen zur
Post bringen wollten, überredete sie, ihr die-
Päckchen zu überlassen , sie werde die Auf¬
lieferung bei der Post besorgen. Das war
ein täuschendes Versprechen , sie öffnete die
Päckchen und schmauchte die darin verstau¬
ten Zigaretten . Das Ergebnis einer bei ihr
durchgeführten Haussuchung lieferte den
Beweis , daß die K . ihre Stehlsucht in einer
früheren Arbeitsstätte auf die Aneignung
von Leder und Blechdosen ausgedehnt
hatte. — Der Richter verordnet« ihr wegen
Diebstahls und Betrugs sechs Monate Ge¬
fängnis , ein Monat der Untersuchung
kommt an der Strafe in Anrechnung.

Himmelswelt und der These der Erdbe¬
wegung nichts änderten. So galt es bis
in die Mitte des 16 . Jahrhunderts hinein
als eine unumstößliche Wahrheit, daß die
Erde Mittelpunkt der Welt sei , nachdem
Aristarchs Versuch, die Sonne als Fix¬
stern einzuführen, unbeachtet blieb. Tie
Erde war die große Scheibe , über der die
Himmel Gottes sich wölbten und unter der
sich die Hölle der Christenheit befand .

Kopernikus- so verkündete der Vortra¬
gende , gebührt der Ruhm einer neuen un¬
abhängigen Weltanschauung . Er schuf die
rechte hierarchische Ordnung . Nach seinen
eigenen Worten hat er „die Weltleuchte
Sonne auf ihren königlichen Thron ge¬
setzt". — Was ist der Kern dieser Lehre ?
Sein großes Werk , an dem er jahrzehnte¬
lang gearbeitet hat, „Über die Kreisbe¬
wegung der Himmelsbahnen" ist eine Tat
gewesen. „Und die Tat des Kopernikus
ist einzigartig !" Die von Kopernikus auf¬
gewiesene Symmetrie ist keine ästhetische,
sondern , so betonte Professor Höhnl, eine
mathematische Kategorie. Ohne Vorbild
in der Antike , gegen Ptolemäus und das
Mittelalter , hat er die neue Anschauung
durchgesetzt. Von hier aus nahm die wis¬
senschaftliche Forschung erst ihren Aus¬
gang. Die Einführung einer dynamischen
Auffassung ergab eine völlig neue Schau,
eine Sicht , die die moderne Naturwis -

stützung des Badischen Ministeriums für
Kultus und Unterricht und der Stadt
Heidelberg eine „Berufsfachschule für
weibliche Gaststätten - und Hotelgehilfen " ,
die in Form eines Schulhotels eingerichtet
wurde. Diese Anstalt dient im Winter den
reinen Schulzwecken, während sie in den
Sommermonaten ihre Hotelaufgabeerfüllt .

Todesfturz vom Wagen
r . Kinzheim . (Eig . Meldg.) Beim Ab¬

transport von Holz aus dem Gemeinde¬
wald siel der Knecht eines hiesigen Metz¬
germeisters vom Wagen und kam so un¬
glücklich unter die Räder zu liegen, daß
der Tod auf der Stelle eintrat .

An den Steinbruch gestürzt
Wolterdingen. Die im Ort zu Besuch

weilende Franziska Wisler verunglückte
tödlich . Sie kam einem Steinbruch zu nahe,
glitt aus und stürzte in die Tiefe. Der
doppelte Schädelbruch , den sie sich hierbei
zuzog. führte bald darauf zum Tode.

Leistung mehr als vervierfacht
Markirch . Der Gedanke der Gemein¬

schaft. der ja die tragende Idee des be¬
trieblichen Lebens ist , tritt wieder einmal
besonders klar zutage in einer Meldung,
die uns über die DAF .-Gauwaltung aus
einem Betrieb in Markirch (Elsaß) zugeht .
In diesem Betrieb benötigte man für Las
Spritzen eines stark vernickelten Gerätes
jeweils 20 Minuten , so daß also in neun¬
stündiger Arbeit insgesamt nur 27 Geräte
gespritzt werden konnten . — Gemeinsam
mit einer Anzahl seiner Gefolgschaftsmit-
glieder suchte nun der Betriebsführer nach
einer Verbesserungsmöglichkeit . Alle dach¬
ten mit . . . und der Erfolg dieses gemein¬
samen Planens blieb nicht aus . Man kon¬
struierte ein Tauchgefäß , das in seiner An¬
wendung erstaunlich einfach ist, von
Frauen bedient werden kann und eine fast
unvorstellbare Beschleunigung des Spritz-
Verfahrens ergibt. Nunmehr werden in
neun Stunden 120 Geräte ta.dellos ge¬
spritzt, so daß eine 440prozentige Lei¬
stungssteigerung der Lohn der Gemein¬
schaftsarbeit ist.

Von ckeuisckem IVaZemul ^ur- 8ee
Konteradmiral Rogge sprach über den Einsatz des Hilfskreuzers „Atlantis "

Am Donnerstag sprach im Paulussaalauf Einladung des Rektors der Universi¬tät , Professor Dr . Süß , der Inspekteurdes Bildungswesens der Marine und
Eichenlaubträger Konteradmiral Roggeüber den Einsatz des Hilfskreuzers „At¬lant,s " in überseeischen Gewässern 1940/1941. Zu der Veranstaltung waren auch
Gäste aus Partei , Staat . Stadt und Wehr¬macht geladen . Im Namen der Universi¬tät Freiburg , des Lehrkörpers, der Stu¬
dentenschaft und der Gäste begrüßte derRektor den Vortragenden und sprach ihmden herzlichsten Dank dafür aus , daß er inFrerburg von seinem Einsatz berichte.

Konteradmiral Rogge sprach zunächstdavon, daß es nicht Sache des Soldaten
sei. von sich zu sprechen, es sei aber dochnotwendig, in der Heimat etwas zu erzäh¬len . um Klarheit darüber zu schaffen, wasdie Soldaten und Seeleute zu schassen im¬
stande sind . Vor allem spreche er auch gerne
kn Freiburg , da ein großer Teil des aka¬
demischen Nachwuchses hier studiere und
Freiburg mit der Universität eine Stadt
sei . die für das deutsche Geistesleben so
bedeutsam sei und zu besonderem Ansehen
in der Welt beigetragen habe. Der Soldat
wisse genau, daß eine ungeistige
Wehrmacht ohne Seele ein
Verderb für die Wehrkraft sei.
Jedem Kampf müsse auch ein geistiger
Gehalt gegeben werden, Ursache und
Wirkung werde durchdacht auch in der
Wehrmacht ringe und forsche man nach
den letzten Dingen der Welt. Dem Rektor
und dem Dekan der medizinischen Fakultät
dankte der Konteradmiral für ihre Arbeit,
sie dürsten stolz sein auf das Erreichte . Die
Marine brauche heute wohlvorbereitete,
ihren Beruf beherrschende Marine -Sani¬
tätsoffiziere. Unser großer Freiheitskampfsei und bleibe der See. und Wirtschafts¬
krieg. Im Kampfe mit unseren Gegner«

werden alle Seekriegshandlungen einheit¬
lich strategisch geplant und geleitet.

Den Feindmächten würden nach Ab¬
gang und Ausfall und bei einem Neu¬
bau von 12 Millionen Brt . von insgesamt
52,5 Millionen Brt . am 1 - Mai 1943 nur
noch 22 Millionen Brt . zur Ver¬
fügung stehen . 50 v . H- der Tankerton¬
nage sei vernichtet . Bei einer kriegsstar¬
ken Division, die zu Schiff befördert wer¬
den müsse, brauche man 12 Br .-Reg -Ton¬
nen pro Mann und für den Monat 8 Br .°
Reg.-Tonnen Nachschub für jeden Solda¬
ten. Bei dem Einsatz der feindlichen Han¬
delsflotte stehe nicht nur die Frachtraum¬
frage im Vordergrund der Betrachtung,sondern auch die Besatzungsfrage. Die.
Feinde hätten es schwer, Besatzungen zu¬
sammen zu bekommen . Die angespannte
Personallage des Feindes verursache viel
Schiffsausfälle , weil mit den z . T . über¬
alterten Kapitänen nicht so navigiert
werde wie es erforderlich sei.

Der Frachtraumkrieg entwickelte sich
aus den Erfahrungen von 1914/19 . Die
gemachten Erfahrungen wurden eingehend
studiert und daraus die entsprechenden
Erkenntnisse gezogen . Für den Einsatzvon Hilfskreuzern seien nur wirk¬
liche Soldaten zu gebrauchen , die zu jederZeit bereit sind , ihr Ich hinter die große
Sache zurückzustellen. Oft müsse für 12Monate Seedauer eine ungeheure Mengean Vorrat aller Art in großen Stauräu¬men mitgenommen werden . Selbstver¬
ständlich müsse immer ein sinngemäßerSpeiseplan aufgestellt werden und die un¬
möglichsten Dinge sind zu beachten , umeinem Hilfskreuzer, der nie ein vollwer¬tiges Kriegsschiff sei , als Handelsstörer
einzusetzen . Aufgabe des Hilfskreuzers seies vor allem , möglichst viel Feindstreit¬
kräfte von der Heimat abzuziehen und die
Kameraden anderer Einheiten zu ent¬
laste«. Der Hilfskreuzer soll eine lange

Seedauer erreichen , er soll eigentliche
Kampfhandlungen von sich aus möglichst
vermeiden. Er wird mit manchen
Sonderausgaben betraut .

An Hand von an Bord gedrehtenAufnah¬
men . die in einem ' Film wiedergegeben
wurden , sprach der Vortragende sodann
über den kühnen Einsatz des Hilfskreuzers
„Atlantis " in überseeischen Gewässern
1940/41 . Alle Ausnahmen, die mit größter
Spannung verfolgt wurden , gaben Auf¬
schluß über das Leben und Treiben an
Bord , sie kündeten von dem Alltag der tap¬
feren Männer , die in der Weite des Mee¬
res Ungeheures geleistet haben. Nur eine
verschworene Gemeinschaft und echte Ka¬
meradschaft konnten die Erfolge erzielen ,
über die in der deutschen Presse schon be¬
richtet wurde. Es pmrde an Bord immer
für Abwechslung gesorgt , es gab nicht nur
Variets-Theater mit eigenen Kräften. Film¬
vorführungen . Vorträge aller Art . es
wurde auch an Bord Urlaub und Entspan¬
nung in vielfacher Form gegeben und die
Menschenführung wurde in vorbildlicher
Weise gehandhabt. Die Ausnahmen zeig¬
ten auch Begegnungen mit gekaperten
Schiffen , sie vermittelten einen Einblick in
deren Luntgemischten Besatzungen. Die
Gefangenen wurden in anständiger Weise
behandelt, und es waren einmal insgesamt
1500 Gefangene an Bord . Alle hatten sich
vor der Absetzung für die gute Behand¬
lung bedankt .

Für die „Landratten " weit ' im Süden
des Grobdeutschen Reiches war der Vor¬
trag ein Erlebnis eigener Art, und die
Hörenden werden die Eindrücke von der
schweren und gefahrvollen Tätigkeit auf
einem Hilfskreuzer , die Rede und Film
vermittelten, nie vergessen. -k.

Heute Tanzabend Meudtner . Wie ange¬
kündigt findet heute um 19 .30 Uhr im
Großen Haus der Städtischen Bühnen ein
einmaliger Tanzabend von Ilse Meudt¬
ner , der ersten Solotänzerin der . Staats¬
oper Berlin , statt. Die Künstlerin bietet
diesmal im wesentlichen ein neues Pro¬
gramm. .

Stromverbrauch -es Nun-funks
über den Stromverbrauch des Rundfunk¬

empfängers besteht in weiten Kreisen noch
immer Unklarheit. Er wird meist sehr un¬
terschätzt. oft für ganz unwesentlich gehal¬
ten . Man muß sich darüber klar sein , daß
bereits der kleine Volksempfänger18 Watt
aufnimmt , also immerhin drei Viertel des
Stromes einer gewöhnlichen Glühlampe,daß der mittlere Empfänger, also die
große Mehrzahl der vorhandenen Typen,etwa 40 bis 50 Watt erfordert und grö¬
ßere Typen einen Stromverbrauch von 60
Watt und mehr haben. Das sind Strom¬
aufwendungen . die ganz und «ar nicht ver¬
nachlässigt werden dürfen . Ebensowenig
wie heute eine Glühlampe keine Minute
zwecklos brennen darf , ebensowenig darfder Rundfunkempfänger eingeschaltet blei¬
ben . wenn niemand zuhört.

senschaft erst ermöglichte . Über Newton
führte sie in ihrer Weiterentwicklung zu
dem Stand der Technik, dessen wir uns
heute erfreuen.

Der Maßstab, an dem wir den Wert
einer neuen- Theorie messen können , bleibt
das Kriterium der Wahrheit. „Wahr ist,was fruchtbar ist," stellte der Redner fest.
In diesem Sinne ist die neue Lehre unge¬
heuer fruchtbar. Ihre Auswirkungen waren
keineswegs bloß physikalische. Es setzte
vielmehr eine ungeheure Schwankung der
Werte ein . Die bis dahin festgefügte
menschliche Wertetafel geriet durcheinan¬
der. Der riesenhaft groß gewordene Kos¬
mos ängstigte zunächst den Menschen . Die
Tatsache eines fehlenden Mittelpunktes öes
Weltalls führte zu unabsehbaren ethisch¬
weltanschaulichen Konsequenzen . Aber dann
brachte die Einheit der Sinnenwelt , die
Giordano Bruno so besonders leidenschaft¬
lich herausstellte und in ihrer ganzen Tiefe
deutete, den Menschen immer mehr auf
die wahrhaften Ursprünge und Zusam¬
menhänge zurück, so daß in deren Verfol¬
gung der Mensch zögernd erst, dann im¬
mer sicherer seinen Fuß in das Neuland
setzte . So ist diese Lehre nicht bloß für die
Himmelsmechanikund die praktische Astro¬
nomie bedeutungsvoll geworden. Ihre
Fernwirkung ist nicht abzuschätzen. Ko¬
pernikus ist der Fackelträger geblieben , an
dem die Leuchte der Wahrheit sich immer
wieder entzündet hat und die über einen
Giordano Bruno , einen Keppler, einen
Galilei weitergereicht wurde bis in un¬
sere Tage. — Dies ist die eine große Seite
jener kopernikanischen Tat , wie Professor
Höhnl es herausstellte.

Die zweite ist die stufenweise Vervoll¬
kommnung der astronomischen Beobach¬
tung . Auch hier erwies sich die große
Fruchtbarkeit an einer Schlüsselstellung des
menschlichen Geistes. Der Zusammenbruch
des mittelalterlichen Weltbildes wurde
vollkommen. Bruno , der Fortentwickler,
stirbt 1600 als Märtyrer der Idee und gibt
im Tode Zeugnis für die Liebe zur Wahr¬
heit. Keppler, der Schüler Tycho Brahes ,
fußt auf solchen Forschungen und bricht
später mit der Anschauung von den Kreis¬
bahnen der Planeten . Newton wird in¬
folge hiervon zum Begründer der Him¬
melsmechanik und legt ihre Grundbegriffe
fest .

Der dritte wichtige Punkt in dieser Ent-
wicklungsljnie ist die Fortentwicklung der
Hilfsmittel - praktischen Astronomie .
„Die Präzist ismessungen sind Las Ge¬
wissen der Astronomie," stellte der Gelehrte
fest . Auch in diesem Zusammenhang schlägt
die Entdeckung ihre Wellen bis in die heu¬
tigen Tage . Die detaillierte Kenntnis un¬
serer heutigen Wissenschaft öes Himmels
verdanken wir seinem damaligen ersten
Impuls . Olaf Römer und Bradley sind
hier die späteren Fortführer der beob¬
achtenden Astronomie.

So ist Kopernikus der große Pionier ,
dessen Entdeckungen Ptofessor Höhnl so
vielseitig zu schildern wußte. Selbst im
Reiche der Physik hat er seine Aufer¬
stehung erlebt . Durch die Untersuchtkngen
öes Dänen Niels Bohr fand sich die ko -
pernikanische Kosmologie auf einem un¬
erwarteten Gebiete wieder. Die Atomfor¬
schungen erwrdsen ein kopernikanisches Sy¬
stem, ein mikrokosmisches Gegenstück zum
großen makrokosmischen Planetensystem.So ist die Ausw« kung seiner Forschungs¬
ergebnisse gar nicht abzuschätzen. Koper¬nikus ist der Forfcher, der „den Primatdes Denkens vor den bloßen Augenschein
setzt". Der Grundzug seines Charaktersund seines wissenschaftlichen Temperamentshaben ihn zu dem werden lassen, was man
heute unter einem „Klassiker der Natur¬
wissenschaft" versteht. Strenge Logik, zwin¬
gende Beweisführung , mangelnde Über¬
redungskunst, das machte sein Wesen aus .Er ist so einer jener Forschertypen , die
durch ihre Eigenart ihre nordische Her¬kunft verraten . Mit vollem Recht leitete
Professor Höhnl von hier aus den An¬
satzpunkt zu der Deutschheit öes Koper¬nikus ab . Heute, wo auf der Feinöseite zu
durchsichtigen Propagandazwecken ein pol¬
nischer Kopernikusrummel gestartet wird,
braucht man nicht seine deutschen Ahnen,
seine Herkunft aus dem schlesischen Dorf
Köpernig, seine Nationalitätsbestimmung
aus seiner Bologneser Doktorpromotion,
die ihn als „Preußen " ausweist, heran¬
ziehen, sondern allein jene inneren Züge,seine -Wahrheitsliebe pnö seine Exaktheit,die uns wissen lassen :

„Kopernikus ist unser !" L . ü.

V c>rteia mtlicke Wöekanntmliltillnrieu
NSDAP . , Ortsgruppe Jähringcn . Am Frei¬tag findet um 20 .30 Uhr pünktlich im Gasthauszum Ochsen eine Mitgliederversammlung statt ;dazu haben sämtliche Parteimitglieder , die Wal¬ter und Warte der Gliederungen der Partei zuerscheinen.

Oos Kun61unl«progromm
Kelcdsprogramm am ? r s i t s g , 28 . kvlsi : 16.80—11.60

^ lts uvü neue Konzertstücke ; 12.35—12.45 Oer kericdt
rur l-ogsx 15.30—16.00 Vollertkun , ? 6trner (1.ie6- nn6
Kenunermusilcl , 16.00— 17.00 Kleins siokoniscLe Klnsilc ,
17.15—18.30 dleureitlicke Onterksltnngsmusjkx 18.—18.30
Otto Oodrinät spielt enf , 18.30—19.00 Oer 2eitspiege ! r
19.00— 19.15 ^VekrmacdtvortrsI ; 19.15— 19.30 ?rontde -
ricdte , 19.45—20.00 Vr .-Öoeddels -^ rtiLel : ..Vom Viesen
ävr Krise " , 20 .15—21.00 « eitere Klrings , 21.00—32.00
Lt» Im „l ^ vster üvr Loläüten ",
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Komm, mein Sreund . wir gehen hier ge¬
radezu über die Koppel, da kürzen wir un-
seren Weg.

über das gepflügte Land ? meinst du.
Nein , das ist nicht nötig , Bauer Ahrens

hat das ganze Feld ja noch nicht um : er
ist wohl über Mittag nach Hause mit seinen
beiden Braunen . Wir nehmen hier die
letzte Furche bis an den Knick dort unten,
pa kommen wir an den Fußweg .

Der Fuß sinkt ein in die ausgebrochene
Krume : hier ist tiefer , guter Humusboden .
Tort links hinüber liegt der Acker noch so
da. wie er überwintert hat : tot , unfrucht¬
bar, wie es scheint , teilweise noch mit einer
grauen Schlickschicht überzogen , die der
Lchnee beim Schmelzen zurücklieb .

Doch hier , wo der Pflug die Scholle
brach — . welch anderer Anblick . Locker,
braun die Ackererde . Lage an Lag« in
saubeter , gerader Linie , wie die Furche
lies. Es ist schon etwas um ein gut ge¬
pflügtes Feld . Der Bauer sieht es mit
e nem Blick , ob hier eine kundige Hand den
Pflug geführt hat.

Ja . du hast recht , auch die Nase spürt
dm aufgebrochenen Acker. Wer diesen
frischen Erdgeruch kennt von Kindheit auf,
drrgißt ihn nicht . Mir bringt in der Stadt
schon ein frisch aufgegrabener Garten
meine Kindheit aus dem Lande in Er¬
innerung .

Was der Pflug hier alles an das Tages¬
licht gebracht hat ! Der bunte , glatte Kiesel
dort ist Wohl von einem Bach so blank
geschlissen . Die Schneckenhäuschen sam¬

melten wir als Jungens , sie waren ein be¬
gehrter Tauschartikel . Auch manches Lebe¬
wesen wird hier aufgestört.

Sieh nur. dort vorne hockt eine ganze
Schar Krähen im Knick. Sie warten nur.
der Bauer soll weiterpflügen , dann finden
sie hier einen gedeckten Tisch : Würmer.
Käfer. Engerlinge machen sie sich streitig
mit wütendem Gekrächze. Kommen dann
noch von der nahen See die Möwen hinzu,
geht es sehr lebhaft zu hinter dem Pflug .

Dem Bauer erzählt sein Land ja noch
viel mehr in den langen Stunden . La er
hinter dem Pfluge geht. Da fragte ich
Klaus Ahrens mal, charum dieses Feld
wohl der „Pottbrink* heißt. „Ja *

, meinte
er , „da haben unsere Vorfahren wohl schon
vor langen Jahren Funde gemacht, mit
denen sie nichts anzufangen wußten : es
waren richtige ,Pötte '

.
*

Gerade hier , mitten auf dem Felde ist
eine Erhöhung , ein „ Knüll* , wie Klaus

V

Ahrens sagt. Der Boden steht hier etwas
Heller aus . und hier und da hat die Pflug¬
schar sogar eine Handvoll Sand nach oben
gebracht, die Ackererde ist hier wenig tief.
Hier hat der Vater des Bauern noch Tops¬
scherben ausgepslügt . und 'beim Nachgraben
fand man Urnen aus der Bronzezeit .

Hier auf dem Knüll ist auch einer der
hartnäckigsten Feinde des Bauern zu
Hause, der Huflattig . Tie kleinen gelben
Blumen sind oft schon in der Pflugzeit da ,
doch dem Bauern machen sie wenig Freude,
die breiten Blätter nehmen nachher der
Saat Licht und Lust: und nicht tot zu
kriegen ist er . der Huflattig .

So hat jedes Feld seine Eigenart : und
jedes Feld will auch danach bearbeitet, ge¬
düngt und gewartet sein.

Es lohnt sich schon, mal einige Stunden
mit dem Bauern hinter dem Pflug zu
gehen. Ihm erzählt sein Acker ja noch viel -
mehr aus der Geschichte seines Hofes und
von seinen Voreltern , denn dreihundert
Jahre ist der Hof im Besitz der Familie ,
dreihundert Jahre geht hier ein Ahrens
hinter dem Pflug in der Ackerfurche.

Falzburger Kulturtage öerHttler-Jugenü
Der Dichter Karl Heinrich Waggerl erhielt öen Kulturpreis Salzburgs

Die „Salzburger Kulturtage der Hitler -
Jugend * wurden zum zweiten Male
durchgesührt . Eine Ausstellung „Meister¬
werke Salzburger Kunst * im neugestalte¬
ten Kreuzgang von St . Peter , die in erle¬
senen Stücken die bezeichnendsten Salzbur¬
ger Kunstwerke aus fünf Jahrhunderten

zur Schau stellte , wies die tiefen Kräfte
des Volkstums und der Landschaft auf.
Dichterlesungen von Herybert Menzel ,
Wolsgang Jünemann und Paul Alverdes
zeigten im Zusammenklang mit dem
Raum und der von Salzburger Künstlern

gespielten Rahmenmustk echt sal,burgische
Kultur.

Den Tag des Landes Salzburg leitet«
Karl Heinrich Waggerl auf der Richter¬
höhe mit einem „Lob der Heimat * ein.
Eine Freilichtaufführung auf dem Im -
berg mit Walter Fler ' „Die Bauernsüh -
rer *

, gestaltet von der Salzburger Laien¬
spielschar der HI . , und eine Aufführung
von Richard Wagners „ Fliegendem Hol¬
länder * bildeten den Ausklang des Tages .
Auf einer Morgenfeier auf dem Jmberg
setzte sich Bannsührer Hvmmen mit den
reinigenden und klärenden Kräften des
Krieges auseinander . Der Chef des Kul¬
turamtes der Reichsjugendführung , Haupt¬
bannführer Otto Zander , faßte die Grund¬
gedanken über die Kulturarbeit der Ju¬
gend im Kriege in einer richtungweisen¬
den Rede zusammen. Das Drama „Das
Dorf bei Odessa * von Bannführer Herbert
Reinecker schloß dieses Thema ab .

Bei einer Mustkstunde in der Residenz
überreichte Oberbürgermeister Giger dem
Salzburger Dichter Karl Heinrich Waggerl
den Kulturpreis der Stadt Salzburg . Er
feierte Waggerl als die reinste Verkörpe¬
rung der reichen und tiefen Kräfte des
Salzburger Landes .

Auf einer Schlußkundgebung im Fest¬
spielhaus zog Gauleiter Dr . Scheel die
politische Folgerung aus diesen Tagen .
Die Jugend habe mit Ernst und Hingabe
ihren Willen zur Leistung bekannt . Sie
werde daraus Kraft schöpfen für eine ge¬
steigerte Mitarbeit in der Heimatfront , die
heute jedem Jungen und Mädel Aufgaben
stellt . Die Veranstaltungen klangen in das
bäuerliche Festspiel „Drischlag* von Eesar
Bresgen aus -

Kulturpolitische Nachrichten
Theaterwochen in Weimar . Das Deutsche Na¬

tionaltheater in Weimar wird in diesem Sommer ,
da die sonst üblichen Weimarfestsviele der deut¬
schen Jugend in diesem Jahr aussallen , drei
große Theaterwochen für die Öffentlichkeit durch¬
führen . Zur Aufführung gelangen acht grobe
Schauspiele von klassischem Formal und sechs
grobe Opern .

« Ml
aller
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Mädchen od . Frau s. Lausball (auch
Salbtaas ) aes . S . Reich . Müllbeim .

. Wildelmstr . 4 . 2005.3b
l . Ehrl . Mädchen zur Mithilfe im Ge -

mifchtwarenaeschält u . kl . Sausb .
n für sos. aesucht . Angebot« unter
b B 60611 .
c- Selbst, tücht. Person aesetzlen Al-

ters in frauenlosen Laushalt mit' kl . Landwirtschaft sofort aesucht .' Friedrich Saaner . Gundelfinaen .' Saus 99 (bei der Kirche ) . Vor -
r zustellen von 7 bis 19 Ubr . 2139b
' Tagesmädchcn in kinderreiche Fa -
: milt« sofort aes . Frba . . Zastus -
. strabe 55. II . 18359b
. Weg. Verheirat , d . bisherig . Kraft
i. in Gefchäftshaushalt gewissenh .,

freundl Mädchen für angenehm«
Tätigt , im Haushalt u . Mithilfe

-- im Geschäft gesucht . Evtl . Tausch
- mit freiwerd . Hausgehilfin mögl.

Angebote unter HG 18311b .
^ Küchenfrauen sowie Büfettanfänge -
d rin ««sucht . Jnselgaststätte Feier -
t lina . 46177

- Diblomkausman » . Selfer in Steuer¬
sachen mit lanattibr . Erfahrungen' u . Vielieittaen Kenntn . . bilanzsich.
selbständ. Arbeiter , sucht bei Auf-

- gäbe bisheriger berufl . Selbstän¬
digkeit anaem . Vertrauensstellung .' Zeugnisse u . Referenzen auf An¬
frage unter B 69627 .

Kaufmann , 48i . . absolut vertrauens -
würv .. selbständ. qewesen . unver-
heiratet , m . erstkl . Empfebla . . kuckt
neuen Wirkunaskr . . am liebst . Ver¬
trauensstella . . evtl, sinanz. Betel-
liauna möal . Ana . u . B 2147b .

Kaufmann , aebild . . Sotel . u . Sana¬
torium -Fachmann m . la Res ., m .
ar . Erfolg , eia. Gesch. a«f . . 49 I .,
unverheir .. sucht z. Unlerstütza. 0.
Vertretung d . Jnbab . Vertrauens -
stellung. a . Emvla . . Buchhalta .,
Kaffe usw . . aus Wunsch Teilhaber¬
schaft . Anaebote unter B 2159b .

Alt . Kaufmann sucht f . sos. od . svä-
ter Stelle als Vertreter . Laaer - 0 .
Filialverwalter d . Manufaktur - 0 .
Lebensmittelbranche . Anaeb . unter
B 2179b .

SSsähr. GeslhSftSwitwe sucht Ver¬
trauensposten . Salbtaas od . für
einige Tage in der Woche . Metz¬
gerei . Bäckerei od . Lebensmittel-
brauche bevorzuat . V . Lörrach b.
Schovfbeim. Anaeb. u . B 69596 .

Jff . lieb . Frau , 39 I .. zuverläfs.. v .
Lunaenleiden aeb . . sucht leichtere
entwicklunasfäb. Beschäftig . (Ver¬
trauensstell . ) bei Arzt . Klinik oder
Büroarb . i . Pension . Sotel . Ana«-
bote unter B 2148b .

Halbtagsftelle in Büro aef. Längs.
Bürotätiakeit . Steno u . Schreib-
Maschine Vers. Würde mich auch s.
Rechnungswesen u . deral . aut eig¬
nen . Zeichentalent. Beste Zeuan .
Aua . m . Gebaltsang . u . LG 18419b .

Mädchen, sol . . selbstd .. sucht Stelle
als Sausbälterin in Geschäfts- 0 .
PrivatbauS . Anaeb . u . B Mlb .

Leeres Zimmer mit fließ . Wasser u.
sep . Eingang zu beim . Zu erfrag,
unter SG 18669b . ^

Freunds , möbl. Zimmer an berufs¬
tätigen Herrn sofort zu vermieten.
Freibura i . Br . . Erbvrinzcnstr .
Nr . 19 . 3. Stock . 2214b z

WochenendhäuSchen zu «erm . Näb«
Kirchzarten. Zu erfr . u . LG 18362b

Grost. leeres Zimmer aes .. westlich .
Stadtteil bevorzuat . Anaeb. mit
Preis unter B 21650 . ,

Zimmer , schön möbl. . evtl, m, Pen¬
sion . v . aedtea. . aeb . Serin (iew.
Samstaa u . Sonntaa abwesend) ,
oesiickt Anaebote unter B 2166b . r

Zimmer , frdl . möbl. v . Bibliothe¬
karin (Dauermiet .) gesucht . Anae¬
bote unter SG 18438b .

Ztmmer m . 2 Betten v . iung . Frau
sos aes (Nabe Herder» Frba .)
Anaebote unter SG 18469b . z

Kl. möbl. Zimmer v . anaenebiyenr
Danermieter ialleinsi. ält . Herr ) ,
in Frba . od . Umaeb aeiucbt. Eil - -
anaebote unter B 69663 .

"

Zimmer , eins . möbl. . von ält . rub .
Arbeiter aes . Ana . u . LG 18629b .

Saub . möbl. Zimmer auf 1. Juni
oder sofort von bernsstät . Frau
( Danerinseterin ) « sucht . Anaebote
unter SG 18481b an den Alcm.

S-Bett -Zimmer m . Ksicbenbensitz. in -
Freibura od . Umaeb. v . ält . Ebe- ^
paar lsicherer Mietzabler ) gesucht .
Angebot« unter SG 18478b

Möbliertes Zimmer od . Wodn- u.
Schlafzimmer auf sos . od . sväter -
von älterem Herrn aesucht . Bett - r
Wäsche vorbanden . Anaebote un¬
ter B 2195b .

Freundl . möbl. saub. Mans .-Zimmer ,
obne Bed . v . solid, ält . Fräulein Z
(Tauermiet .) aus 1. 6 . 43 gesucht .
Anaebote unier SS 18649b.

2 möbl. od . leere Zimmer mit Küche
oder Benützung von ält . Ebevaar F
Umaebuna FrbaS . für lange aes .
Angebote unter SÄ 18667b .

vss »/rs « /ss »
L Rübensetzlinge bat zu berk . Franz

Fischer. Saaenbacher Sos. Telef.
v Lörrach 2975 . 45048
^ 2 nutzb . -pol. Betten m . Rost u . einer

Matratze zu berk . 390 RM . Zu
c- erfragen unter B 2247b .
^ Schuhmacher-Nähmaschine, 69 RM . .

Schäste-Rätttuaschine. lrnksarm . 79
RM . : zweiräd . Sandwaaen (8 Z.
traaiäbia ) 49 RM . . sos. zu berk .

« Näheres Freibura i . Br . . Bertold -
strabe 31 . I . Etage . _ 46318

„ Grudeherd m . Rohr zu 299 RM . zu" verkauf. Zu erfrag , unt . B 2193b .
t Stempel . Schilder rasch und billia.
r A . Sieber Frba . . Unterlinden 4.
- Stubenwagen lausaeschlaaen) 35

s. RM . zu berk . Ana . u . SG 18389b .
Eichene Grabkreuze zu berk . 29—39

, RM . Frba . . Friedrickstraße 51 .
. Sinteraebältd «. 2136b
n Gehrock lsast neu . Gr . 48) . 35.— ,

FernataS (Jena ) 25 .— zu verkauf.
4 Frbg .. Karlstr . 8 . IV .. von 12—14
» und ab 18 Ubr . 18353b
- Kinderwagen zu berk . 25 RM , An-

zufeben von 19—20 Ubr . Zu er»
. fragen unter SG 18351b .

Schöne gr . Ainkbadewanne zu berk .
40 RM . Anaeb . unter 19139b an
den Alem . Neustadt.

, Graue lange Ossiz . -Hose f . Art . . Gr .
1 .71 m . Taillenweite 79—89. für
meinen Sobn zu kf. gesucht . An¬
aebote unter B 2242b .

r H . -Wintcrmantel . gleich welch . Gr . .
- u. nur at . Qualität , z. Umarbei¬

ten zu kauf, aesucht . Evtl . Tausch
aea mod. Puppenwagen . Auge-
bot« unter B 2249b .

Kaufe lausend Damen - und Serren -
' iabrräder sowie Fabrradanbänaer .

auch Kinderwaaen u . Svortwaaen
( rep .-bedürftig ) . Fahrrad -Jaeale .
Frba . . Gauchsirabe 37. 44890

Kinderklappftühlchen. aut erb., sos.
zu kauf . aes . Ana . u . B 2112b .

Schwarzer , kurzhaarig . Pelzmantel
Gr 44. neu »d . sehr aut erhalten ,
zu kaufen aes . Ana . n . B 69621 .

H . -Armbanduhr m . Lcuchtbtatt, nur
Markenfabrikat . zu kauf , aesucht :
od . Tausch aeaen L .-Lalbschuhe,
braun . Gr . 41 . od . Reitstiefel. Gr .
41 . Anaebote unter B 2219b .

Kinderwagen , aut erb ., zu If . aei.
Angebote unter B 2161b .

Kletnere Obstmiihle m . Presse , un-
aefäbr IM—120 1 Jnb . . aut erh ..
zu kauf , aeiucbt. U .-Biederback bei
Elracb . Saus Nr . 77. 47804

Suppenschüssel. 6 Perl . . 6 Suvven -
teller . 2 Gemüse- . Kompott- oder
Salatschiisseln. unbeschädigt Stein -
aut od . Porz , zu kaufen aesucht .
Angebote unter B 69511 .

Obftpreffe u . -Mühle , neu od . aebr . .
zu ks. aei Anaeb . u . B. 1788b .

2 Elektra -Kochkessel se 299- 399 Ltt . .
389 Volt Trebstrom . von Grob -
kücbe sos. zu kaufen aefiickt . Eil -
anaebot« unter B 69642 .

Wickelkommode u. Kinderkorbwagen
(Peddlarohr ) gebraucht zu kaufen
aesucht . Frau v . Setrnbura . Rö¬
tenbach/Baden . 48451

Guterhaltcncr Wagen zu kaufen aes .
Oskar Stevbanv . Wvblen. 46965

Herrenhemden u . Mantel für Größe
1 .82 m zu kaufen gesucht . Anaeb .
unter SG 18379b .

2—3-Ltr . -EiSmaschine zu kaufen aes .
Anaebote linier HG 18356b .

Lederkafser u . H . -Arbeitsschuhe Gr .
43 dringend aesucht . Angebot« u .
SG 18369b .

Kinderwagen aei. . am liehst . Korb.
Angebote unter B 2126b .

Guterh . Nähmaschine u . Badewanne -
gesucht Angebote u . B 2134b .

Herrcnschreibtisch. aut erhalten , aes .
Anaebote unter SG 18389b .

Lautsprecher (obne Radio ) aesucht .
Anaebote unter SG 18382b oder
Telefon NM Freibura

Kinderfvorlwagrn , u kaufen gesucht , z
Angebot« unter SG 18384b .

Vogelbauer ( aut erbalten ) Tebvick
3X3 m sowie Korbflasche (etwa «
20 Ltr .) sofort aesucht . Anaebote
u . SG 183L6».

Radi » (229 V) von Krieaerwitw «
mt 2 Junaen zu kaufen aesucht . -
Angebot« unter SG 18375b .

Herrenrad (aitt erb. , obne Bereila .)
gesuck«. Anaebote unt . SG 18376b

Herdfchifse (sede Größe , iedoch aut
crbalten . kauff lausd . Felir Lüal « .
Kenlinaen . 2149b

Läufer u. Tevpiche . aut erbalten , zu' lausen aeiucbt. Ana . u . B 2136b .
Sinderklappftuhl . aitt erb., zu kauf . S

gesucht Friedenweiler . Pension
Fr . Maier . 19131b

Staubsauger , aut erb . . 229 V . . zu ^
kauf aes. . tausche evtl. aea . D .-
Fabrrad . Fr . Steiaer Schovfbeim V
i . W .. Wehret Str . 36 I . 19399b

Kohlen- od. Gasherd aebr .. aber „
noch aut erb ., zu kauf . aes . Frau ^
Jda Bächl« . Robrbera . Bost
Mambach i . W . 45036

. Biete hell . gut . H . -übcrz ., s. große
Figur , aea . S .-Ichubc . Gr . 43/44 .
Angebote unter B 2152b .

r Biete D . -Schuhe, sehr aut erb. . Gr .
- 39. aea . aleicbwert. . Gr . 37. Frei -
- bura i . Br . . Türkenlouisstraße 21 .

von 13—15 Ubr . 18498b
- Biete H . -Halbschuhe, Gr . 43 . aeaen
^ D .-Schuhe. Gr . 41 . low . Spangen¬

schuhe . Gr . 40 . aea . Hausschuhe.
, Gc:. 49 . Anaeb . u . SG 18406b .

Suche gut erh. erstkl . Babvwäsche:
biete braun . Wollkostüm. braun «

. Fohlenvelzjacke. Regenmantel , bl.
. Taftkleid . Alles Gr . 42/44 . Ange¬

bote unter LG 18494b .
Biete fahrbcr . Marken -Herrenrad

. aea. autfunkt . Emvsünaei . 220 V ..
Wechselstr . . auch ält . Tvv . Anae¬
bote unter B 215lb.

Kleinkraftrad zu kauf, gesucht . An¬
gebote unter 60631 .

Leichtmotorrab . neu od aebr . . in
fahrbereitem Zustand zu kauf. aes.
Fritz Schmidt . Rbeinfelden . Sin -
denduräsiraße 21 . 29174b

Tausche Motorrad DKW . . 209 ccm.
geg . Leichtmotorrad . 98 ccm . Zu
erfragen unter 85764V.

DKW . -Motorrad N . Z .. 250 ccm.
zu kauf . »es . Anaeb . u . B 2209b .

Gebr . Kraftfahrzeuge kaust laufend
Schulz <L Meister . Freiburg -Br .,
Schwarzwaldftrgße 103 . Tele¬
fon 1596 . 431M

Junge Kuh ,u verkauf. Untermün¬
stertal . Saus 191 . 2153b

Gute Nutzkuh od . Kalvin sowie 2—3
Bienenvölker , auch m . Bienenbaus
aei . Eugen Streicher . Kavvel bei
Freibura . Saus 37. 18629b

Kuh. Z-7 Wochen trächt. . zu verkauf.
Jos . Scherer . Merdingen 78 . 46265

Erstkl. Zuchtkalbin. 26 Wochen träch¬
tig . zu verkaufen. Gündlingen .
Saus Nr . 97 . 46189

Kalbin , aut im Zug . 33 Wochen
trächt . . zu verkaufen. Leiselheim.
Saus Nr . 124 . 46194

Kalbin . 38 Wochen trag ., zu verkauf.
Friedrich Kern . Serau - Reichen-
bäcbl« . 48989

SAwein »um Weilerfüttern aesucht.
Waltershofen . Saus 162 . 2155b

Ein Wurf Milchschwcine z . verk . Got¬
tenheim Brunnenstr . 224 . 18456b

S schöne Schafe zu verkauf. Zeisset.
Markenhof . Kirchzarten. 46196

Gt . Schlacktzirae zu k. aes. Zeisset.
Markenbos Kirchzarten. 46197

Hofhund, wachs . , gleich welch . Rasse ,
»u kf . aef. I . Böhler Fuürbalter .
Grießen . « mt Waldsbut . 46273

Kleiner Dackel zu berk . Bollickweil.
Saus Nr . 17 . 2174b

Schöner groster Schäferhund , wach¬
sam und treu , zu verkaufen. Frau
M . Rotbs . Sausen -Raitbach . beim
Babnboi . 45195

Junger Rehpinscher zu verkaufen.
Zu erfragen unter SG 18664b ._

Meiste Wiener Häsin, tätowiert , m.
aut . AbNamnruna zu verk . Preis
49 RM . Rudolf Kieler . Bad Kro-
zinarn . Scbwarzwaldstr . 74 . Käu¬
fer selb « abbolen . 46263

2 Weist« Wiener m . ie 5 Junaen . 7
Wochen alt . zu 60 RM . zu verk .
Versandlisten sind zu stellen . Ja¬
kob Jndlekofer . Schwerzen Nr . 13 .
Post Sorbeim . 46266

2 vrima Zuchtbäsinnen mit ie 2
Wurf 3 » 1 Monate alten Jun¬
gen . tili . 32 Stück mit neuem vier -
t- ilioem Stall , komvl . zu verkauf . '
Preis 259 .— . Walter . Freibura ^
i Br . Burastr . 1 . 2235b

3 iunae Gänse u . 2 iunge Enten zu
kaufen o - ' n» t Karl Wtedemann . 3
Banaetchäft , Julzbura / Baden ,
Telefon 37. 4769l

3 Bienenvölker zu verkaufen ( obne
Wohna .) . Ana . an Moritz Schill.
Oberberaen . Kabcllenstr. 3 . 46159 «

Lis//s »

Werlzcugtontzrutteure für
Werkzeug - . Vorrichtung »«

avhebenden Verformung be
schen. sür Massenfertigung

unter B 69643 .

lehrten . Dienstveginn r -
Angebote unter B 60632 .

Einarbeitung selbständig dem Be-

Etsenbalmstr . 13/15 .
Hillsarbeiter als Setzer u 1. Silss -

arveiter f . Los- u . Grabaivetten
f. sos. aes . Gas - L Elektriziläts -

Lagerarbeiter sos . gesucht . G . Hoss¬
mann . Großhandlg . in sanitären
Einrichtungen , Freiburg t . Br . ,
Adolf-Hitler - Slr . 97 .

aes . Arbeit täal . 4—5 Stunden .
Zuschriften u . Posrschiiekiac
Freivura .

Breisach.

unter Lö 17502b .

Kind aesucht .
SG 18495b .

unter SG 18395b.

od . später in Freibura ob . B
gesucht auch Teilwobnuna
Mansarde . Anaebote u . B 5

1- 2 -Z . -Wohnung , Stadtniitt ,
Anaebote unter B 2173b .

Tel . 319 Schopfheim.

Freiburas ,u mieten gesucht ,
aebote unter B 69465 .

bote unter B 2184b .

St . Blasien .

aes . Bewerb , m . Bild u . Zeugnis
abschrikt . an Frau M . v . Saldi
mutb . am kl . Wannsee 8. Berlin
Wannsee. 18336b

nach Övermiinstertal aesucht . An-
aebote unter B 2132b .

Kräftiger Junge , wenn auch schul
vflichtia. für Botengänge aesucht .
Ichubbaus Bever . Freibura . Ad.
Sttler - Strake 175 ._ 4799!

Offene Lehrstelle für das Polster
u . Sattlergewerbe mit der Ge¬
währleistung gründl . Ausbildung
u Kost u . Wohnung b . Meister.
Nur aufgeweckte Jungen mit gut .
Schulbildung wollen sich melden
K . F . Fechtig. Sattlermeister , in
Btrkendorf , Ldkr. Waldshut . 47933

hntcllig . Junge zum Erlernen des
Modellbauerhandwerks (Modell¬
schreiner) auf sofort gesucht .
Pumpenfabrik Lederte. Freiburg ,

^ Guntramstraße 11 . 46111
Kontoristin , auch Anfängerin , sofort

dringend aesucht . Ter Giiternab
verkehr Freibura i . Br .. Esckbolz
strabe 44. Tel . 8470 ._ 46179

Verkäuferin u . Lehrling sos . aesucht
Else Dörr Warenbaus St . Geor>
aen/Schw . . Tel . 274 . 47649

käügltngsschweftcr od . Kindergärt¬
nerin , jüngere od . ältere , welche
auch etwas Hausarb . übernimmt ,
in kleiner. Sausb . z . 1 . 8. 43 gef.
Frau Gisela Fuchs . Heilbronn
a . N . . Rob .-Mayer - Str . 15. 46112

Weibl . Arbeitskräfte f . saub . trocken«
Arbeit aei . Grobwäscherei Gall .
Frba . Sansiakobstr . 195. 47796

PensionSleiterin für Pension (etwa
25 Betten ) , durchaus selbst , u . er¬
fahren in der Leitung ähnlicher
Betrieb « sucht Jungbrunnen Bad
Saarow in Bad Saarow bei Für -
stenwalde/Svre « . 46982

Silberburastrabe 134 .

Ebevaar sos. od . spät . gef . Pbt -
livv Orlemann . Sannover .
Schiffaraben 24 ._

Wohnung bis zu 6 Ztmmer für
Wobnuna u . Büro für läng . Miet -
dancr . Anaeb . unter SG 18673b .

m . ein« . Bad . Terrasse usw ..

od . Serrenalb (evtl . Laustt
Immobilien E . Schäfer . Badem
Baden . Sauvtstr . 21 .

Biete in Frba .- St . Georaen sonn.
3-Z .- Wobnuna m . Zubehör u . Gar -
tenant . Autobaltestelle am Sause .
Anzus. : Bechtold. Frba .-St .Geor-
aen. Andr .-Soser - Str . 2 f . 2218b

aeaen 3-̂ 4 - Z .-Wobnuna in Frei
bura od Umaeb. tauch Schwarz -
Wald) zu tauschen gesucht . Anaeb .
unter B 69613 .

Jüngere Bedienung , auch Anfänge¬
rin . auf sofort aesucht . Babnbos -
botel Neustadt . - 48452

Solides srdl . Mädchen zum Bedie¬
nen u . etwas Mithilfe im SauS -
halt zum sofortigen Eintritt aes .
Ana m . Zeuan . an Schlobkasfee
Sua -l . Tienaen/Oberrb . 47983

Zimmermädchen, Büfettfräulein
werden lolorl in erst . Sotel an d
Bodensec ges. Ang. m . Lichtbild
u . Zeugnisabichr . erb . an . Bad -
Hotel , ltberltngen/Bodensee . 47778

Köchin v. Gastbof m . Pension , . sos.
Eintritt aes . Anaeb . u . B 69697 .

Hausgehilfin , kinderlieb, aus Wald-
kirch od. Umaebuna für los . oder
sväter gesucht . Frau K . Bleisina .
Waldkitch. Wildelmstr . 19. 46998

Mädchen od . Frau , zuverl.. v . klein .
Landwirt i . Schwarzw . s . Saus -
u . Feldarbeit aesucht . Zu erfragen
unter B 69562 .

Mädchen »d. ig . Frau z . MitNli « in
der Küche aus I . Juni aes . Frau
Stich . Pension Schmidt Todtmoos
t . Schwarzwald ._ 23539

ikädchen tücht. . taub . , . bald . Ein¬
tritt f . KausmannsbauShalt aus d .
Lande aesucht. Anaebote mit Bild
«irter B 69581 .

S Zimmer mit voller Verpfleauna
in Umaeb. Freibas . von Ebevaar

gesucht . Angebote u . SG 18668b .

Küche u Kammer in aut Ver
kebrsaeaend Miete 18 RM Juche
kleine Wodnuna tu Stadt Frei
bura . Anaebote unter 69545 . _

siete mod. 3 Z . -Wohn . , Mansarde ,
eina Bad . Wintergarten , in bester
Lage Frbas . Suche mod. 2- Z -
Wobn. mit Bad . Küche . Terrasse
od . Balkon In Servern . Ana . unt .
B 2122b .

Bad . Suche in Freibura komsort.
6 -Z -. Wobn»nq . Di . Elbel . Frba . .
Tennenbacherstr . 44 . II . 2118b

Tirol . Ostmark (Gebirgslage ) 4—6-
Z .-Wobn . mit Zentralhza . . Bad .
möal . Garten . Geboten lehr kom¬
sort . mod. 4- Z .-Wohn . mit Son¬
nenterraff« . Mansarde in Freiba ..
dicht am Wald . Eilanaebote unter
SG 18349b .

Verschluß, drinaend aesucht . Auge
bote unter B 60649 .

laus . aes . Angebote u . B 60648 .

unter B 2154b .
Hobelbank, aebr .. aber aut erbalt . ,

möal . arob . zu laus . aes . Lonzm
Werke . Elektrochemische Fa
G . m. b . S . . Weil a . Rb.

Schlaszimmereinrichtung u . Sommer¬
kleid . Gr . 42—44 . zu kauf . a> '
Anaebote unter B 2169b .

Suhkummct . noch gut erb. , zu kauf .

unter SG 18417b .

Knabenanzug . Lodenmantel

aebote unter 2189V.
kommerkleid, Gr . 48. aes .
Löffler. Freibura l . Br .. Gi
Nr . 15. IV.

Biete Miele -Waschmaschine m . Was-
sermolor geg . ebensolche m . Elek¬
tromotor . Ängeb. u. HG 18 " " "

Biete Rasenmäher ,
möbel. Frau Ma
Schovfbeim. Sebei
Nr . S86 .

such« Garten -

aeaen elektr . Kocher . Anaebote u
26986b .

erbalt . Schl m . Binbuna . Kinder
schreibmaschine . aut erb. Arbelrs
schube . Gr . 40. 2 Paar Salbschube.
Gr . 39 u . 49. Anaeb . u . B 60561 .

mir Keil- od . flachem Absatz . Biet«
1 P . elea. Leberschub « m . Leder
soble u . hohem Absatz . Angebote
unter B 20980b .

ten ..Oraa -Vnbat *-Schreibinasch
Anaebote unter N 19125b an Ale -
manne Neustadt.

aeaen aut erb. komb . Elektroherd .
Anaebote unter B 2104b .

sen . Suche Damenschube Gr . 39.
Angebot« unter SG 18346b .

rieie iwone o- .n .- Wvun.
Bad . Etaaenhza .. acschloff . Terr .
u Balkon , aea . gleichwertige 3- Z .-
Wobnuna Anaeb . u . SG 18342b

. .. . Posen — Mittel
baden . Sildbabcn . Biete in Polen
schöne 35-- Z .-Wohnung Zentral
b,a . Bad . Mädchen! . Such« aleich -
wertiae in Mittel - od . Südbaden .
Ana . « . Nr . 14436 an Werbedien»
Rudl . Posen . Wllhelmitr . 11 . 46986

mit Garten ln Liltenweiler aea.
3-Z .-Wobn . in Frba . od. näberer
Umaebuna . Anaeb . u . SG 1835,b.

SohnunaStausch: München—Heidel¬
berg od Freiba . Suche : aeräiiin .
314—4u„Z..Wobn. m . Zentralb, « . .
Balkon od . Gartenanieil . Biete in
Mü sebr aer . 4- Z .-Wobna . . arob«
Diel« Zentral »,a . . Aufzua . Miete
199 RM Ana . u . M . W . 19449 des.
Ani« -Erv . Carl Gabler . Mün¬
chen I . Tbeatinerstr . 8 . 46994

« uftraa : 2- 3- . 4- . 5- . 6- Zimmer -
Wohnung . Wobnunasbüro Sröck-
lin . Freibura i . Br „ Sckwaben-
torvlatz 6 . 7 . Stock . 2119b

Z .-Wobnuna m . Bad . Suche in
Freibura schöne 2- .Z .-Wobnuna m .
Bad Anaebote unter LG 18461b .

in Ttutta . mod. 4- Z .-Wobnuna in
d«st Laae . Ges. in Freibura Sbnl.
Wodnuna . Anaebote u . B 69659 .

St ., m . Küche , kl. Terrasse. Etaa .-
Seiz u . Gelegenheit , . Einrichten
eines Bades , aea. sonn . ar . 2- Z .-
Wohnung . mit od . ohne Bad in
Servern . Anaebote unter B 2164b .

AwtlltngSktndersvortwage«, neu od .
gut erb ., zu kaus . aes . Anaeb . u.
29175b an den Akem. Rbeinfelden.

levtl . versenkbar) . Biete daaeaen
bei Wertausaleich Entawav nebst
Weste od . imnkl. L .-Winterinantel
iMabarbeit für Gr . 1 .75 . Woll-
stoss) . od . slache Mb . S .-Taschen -
iibr 1896 aest .) . Ankerwerk auf 15
Steineii . Anaebote u . B 2146b

371- aeaen schwarze Wildleder¬
pumps Gr . 36 '6 bzw . 36 . Schwei¬
zer . Frba . . Rinastrabe 2 . 18399b

Lederetui . Suche elea . D .- Sch »bc .
hoh Absatz , schwarz od . blau ..
Gr . 38-4 . Ang . u . HG. 18379b .

'
Diplomat .- Schreibtisch . Zu er -
fragen unter HG 18378b . _ _

tieie Konzertzither , 59 I . alt . mit
Noten aeg Fotoapparat , evtl , ru
vk . f . 199 M . Ang . u . SG 18385b,

täusche woll. Badeanzu « iröt , Gri
42) aea. Liegestubl. Anaeb . nnt
B 69637 an die Perltiebstcllc
Niederweiler .

Suche gute Radbereisung , Boll-
ballon . Preisausgl . Ang . u . 2i23b.

Ein - od . MehrsamilienhauS . Stadt
od . Land , zu kauf . «es. Barzavla .
Anaebote unter SG 18405b .

Ein - od . Mchrsam . -Haus od . Bau -
platz , in gut . Lag« , zu kauf . aes.
Es kommt auch ein Grundstück
auberb . der Stadt in Fraa « . Aus
Wuumi oolliiändiae Auszahlung .
Anaebote unter SG 18397V,

Für Fabrikbctriebe aller Art suche
ich größere unb kletnere Fabri¬
ken . m . od . ohne Einrichtungen ,
mögl . m . Wohngelegenheiren. geg .
bare Zahlung u . bitte Eilangeb .
Jmmobtlien -Wehrle . Freiburg t.
Br .. Fernruf 7929. 41797

Anwesen tn möal . isolierter Lage,
stillaeleate Müble od . dergleichen ,
sos. zu pachten aes . Vermittlung
erwünschl. A . Grotb . Ebrcnstetten.
über Freibura t. Br ._ 47606

Hausiauslh . 3-Familienbaus . Neu-
bau m . sretwerd . Wba. i . Strab -
bura/Els .. aea . gleiches , evtl , klei¬
neres mit Woba. z. rauschen aei.
Ana . an Ala Anzeiaen 406. Strab -
bura i . Elsaß . 4786S

Gosthos ob . kl . Hotel, auch Pensions¬
daus , möal . Baden/Württenibera .
auch Schwarzwald . v . Fachmann
zu ks. ael . W . Schreitmüller Jnd .
E . Schlosser . Jmmob .. Freibura .
Adols-Siller -Str . 145. 47741

Wer erteilt Unterricht in Mathe»
matikt Angeb, unt . HG 18337b .

Wer erteilt Nachhilfestunden tn Eng¬
lisch . Deutsch u . Math . ? Angebot«
unter B 2172b .

Russischer Unterricht. ..Geborene"
Baltin möchte ihr Russisch, nach
sebr langer Pause , wieder aussri-
schen tn ernstbafter Arbeit zwecks
Prüfuna . Anaebote u . SG 18442b.

Wer orl . Herrn Unterricht tn Buch -
sührung ? Anaeb . u . SG 18462b .

Engl . Nachhilfe-Unterricht f. Schüle¬
rin d . 4 . Klaffe gesucht . Anaebote
unter SG 18471b

Schwarze Perlkettc lm. wenig Weib)
am DtenStaa verloren . Andenken.
Gea . Belobnuna abzuaeb. Frba ..
Wenzinaerstr . 76 II . 2254b

Achtung! Am 26. 5. von Salzstr . bis
Komturvlatz Nlb . Armkette <Fam .»
Andenken) Verl . Bitte aeaen gute
Belohn , abzugeben Martin , Frba . .
Hotel Bären ._ 18646b
klblauer D . -Lederhandschuh (recht .)
am 21 . 5. Verl . Abzug, aeaen Bel.
Frba ., Urachstr. 45. III . 18659b

tariertes Regencape Verl , am 23. 5 .
von Frba . bis Stnterzarten . Der
ebrl . Finder wird um Nach Acht
gebeten an : Satt . Freibura i . Br ..
Freiliaratbstrab « 19 . l 8662b

v . Laubfrolch b . Sindenburavlatz
von Lehrmädchen. Abzuaeben aea.
gute Belobna . b . Fundbüro Frba .
ob . Lötzendorsstr. 15 . III . 18684b

Adelhauserschule. AL.-Kitler -Str ..
Richtung Dreisam . Abzuaeb. aea.
Belobna . beim Hausmeister der
Adelbauferschulc. Fundbüro Frba .
od. Ad .-Sitler - Str . 315 . II . 18657b

chcibenanzeiger f . sonntaas ab 10
Ubr aesucht . Schützenaesellsch . Fret -
bura i . Br . Meldung Schützen¬
baus . am Waldsee. 2l99b

verschiedenen Richtungen überneh¬
men Reinhard L Cie.. Möbeltrans¬
porte Frba u . Waldsbut . 45419

zu Verl . Änaeb . u . B 69678 .

Vervflea . u . Seim linden ? Mutter
berufstätig . Anaeb. u . SG 18649b .

mente, geaen gut erb mittelgr .
Kabinenkosfcr od . gr . Reilekoffer.
Angebote unter HG 18372b ._

-r "
u

" SG "l8350b Baugrundftück , etwa 499—1999 gm tz-lte unter B 69693 .
D .̂ Fabrrab . nng . u^ HG - c-tzoiv . gesucht . Angc-. . unter B 69629 .

Obstgut od . gröbere Obstgärten von
industriell Verarbeitungsbetrieb
zu kaufen od . für läng . Zeit zu

kkordeonspieler oder Pianist zum
Mitsviclen samsraa-fonntaas in
Neustadt von Schlagzeuger drinq .
aesucht Anaebote unter 19132b an
Alemannen Neustadt.

arbeit <1 Durchschlag ) an ? Anae¬
bote unter SG 18658b .

Wer kann von Karlsruhe nach Frel -
bura in nächster Zeit Beiladuna
mitnebmen ? Ana . u . SG 18->»9b .

VE -n ä/ ' u-bt Anaeb unter An- dunlel . massiv eich .. auS-
gabed . ^ ageu . Größe u . B 60636, ,uleiben , evtl zu verlaufen . Anae-

Kleider ihellbla» u . Weib . Fabrik .
Hamb« . Kinderstube) abzngcben
aeg . Sederbose f . Isjäbr . Jungen .
Angeb. »nt . SG 18369b oder An¬
ruf Hinterzarten 175,_

aegl D .- Schube . Gr . 39 . Freibura .
^ list de r Ha rdt 9._ 18358b
) . -L .- Schuhe Gr . 38 gegen Gr . 39.
Frbg .. Kreuzslraße 26. II . 2199b

gen aut erb. Svortwaaen . Anae-
bote unter SG 18497b .

shortt . lWlener Modell) , elea . mod.
schwz. Seidcniacke. Gr . 44 : weiß«
Leineniack « . Gr . 44 . Such« bübsch .
Kaffeeservice: Store : Stofs sür
Bluf « od . Sommerkleid . Anaebote
unter SG 1846Nb.

FrcistebendeS Einfamilienhaus mit
Garten od . Wiese am Saus zu
kauf . od . miet. gesucht . Angeb . u.
Fr . 15629 Ala , Berlin W 35 . 46135

Schissschaukcl sowie kleineres Ka¬
russell aus längere Zeit aea. an-
aemeffen« Entschädig»»« zu miet.
aesucht . Anaeb . unt . B 69576 .

Graste Billa mit grobem Garten in
Stadt Badens Württembergs od .
Baverns sofort zu kaufen gefucht .
Großes Geschäftshaus mit Grotz-
kassee in München zu verkaufen.
Leopold Selz , Immobilien , Frei -
Vurg/Br . , Reichsgrafenstrabe 16 .
Telefon 5294 . 46988

Aleintierhaltcr sucht Stück Grasland
od Wearain zu pachten . Möal .
Saslack Anaeb . unt . B 69579 .

Svort -, Muffk-, Natur - und Kunst-
srcundtn . edelaestnnt. seinstnnig.
intellia .. aeistia inrereff.. wünscht
svmpatb. Kameradin bis 35 I ..
möal . Kr . Säckinaen od. Lörrach.

_ _ _ Zuschriften unter B 69593_
Tu ? - H°"

.f - rundft ° ck mögl Wechielstt,.od . Zweifamilienhaus , mit einer
bald freiweidend . Wohn . v . 4—5
Zimmern u . Garten am Hause,
in Freiburg od . Umgebung zu
kaufen . Vermittler aenebm . Frau
Lildeaard Renkawld . Dt . Krone .
Am Sauvtbabnbof . 46993

Gerät icdcr Art . aus Wunsch auch
auswärts , nimmt entgegen unter
Lö 19389 .

Französische Konversation wünscht
26iäbr . Teutsch- Lotbring . (Metz ) .
Zuschriften unter SG 18293b.



U» 2L. 5t »1 t»t u»»«r« vr » t» 5t»r1»N^ «
»LgGtoullll- L. VV»Il»r SledUg , ». r >.tm tzeläs , v . kr »» ^ »»y , r . 2t . l-oretto -
kirnksabLu». 22<4d

Hvenwr k»geo . vi « glückUck « Osdurt
unsere » Lteiumdeltsis xeige » dord -
«rkreut »» : Uesel tzcdLLl ged . Xieter ^kk^ keuveiler , r . 2t . ? rok . ttegsr -
Lu, «» 8cd ».ll , r . 2t . bei sei Wekr -
wscdr . kreiduip , 25. 51si IS4Z. 22LSd

V»r«»u « s »t»ei - Hugo vlttl - r , vkk ,Verlobte , blüllbsii » ltzaZe») / Lirke »
teilt (kr . (lelv , tVttdqü Ii» 5tsi 1943.

Vir bebe » uns vermsblt : krttx Vogel ,r 2t . tut keläs - LUrteUv Vogel geb ,btüdl . kreiburg , 20 . I-ls ! 1843, SodloS-
dsrgstreSe l2 e . 2257b

Vir vuräe » am 22. btai kriegsgstrsutlltkx. Joaet tkoklättet - 3oseli »e Lob -
lbliel geb . Vtsguer . Zauigau , x, 2t .
VIm a . «1. v . / Louuäork lSokv .) . —
Qlelckaeirig Zs»ke » vir für ciis uus
eutgsgeugedracbte » Qiücitvüuscbs ,viume » u »ä Oesokeuice . 46341

kür «tls überaus rabirsicbe » viume » .Qescksults sovis Qiüolrvüusobe au-
ILÜiicb uusersr VermZbiuug , «faulte »
rscdt deraiiob kteiur l-ukas , keiäv .
- Heime l -ulcas geb . Siegel , kreiburg ,
Sobelairvalüstrsüs 71._ 16484b

kür «iis auiSüiiob unserer Vermsbluug
übsrvieseue » Qsscdsuke u»«t Qiüoic-
vüasobs «tauice» berxlicd : Xart Saier -
LSsle Seter ged . Stebie , kreiburg i . 8r .

Llie » «1s»s» , sie uns au » i^ulaü unserer
VsrmSbiung so reiokiiod mit viume »
u»«1 Qesckeniceu erfreute » , sage » vir
unsere » dsrxlicke » vsalt . IkuSi kette »
u . krau LILrte geb . Stolrmar . Qebvsi -
ier t . vis . / IVedr t . ösüe » , 21. 5. 43.

kür ciis u»s erviesens » Lukmsrksruu -
Ireite» , viume » uuci Ossckenke aniüü-
lieb unserer Vermsdlung aiie » unse¬
re» derriiobsten vanic . Osker ktuder
u . krau Lteris geb . ltuk »v . tVeil am
kdei » , 18. btei 1943. 46221

stritt 6es erkokftsn Wie -
WM äerseksn » vuräs uns äis^ traurig OsviLkeit . äaü
mein inniggsi . Llann u . Lskens -
kamersä . uns . Id . 8okn . 8ru -
äer , 8okviegersoku . 8ckva -
ger . b' ekke unä Onkel

K « b « rt Ko « s «
Odgekr . I. e. Oekiresjägerrgt .,lud . äes sild . 8iurmakx . unä

äer Ostmeäaille
ini LIte -r von käst A3 äskren
am 11 . 4 . nsok seiner sckvs -
ren Vervunäung »in Laäoga -
ses sein kokknungsv . Leben
aukgab . Or folgte nack 3 Non .seinem 8ckvager losek nack .Unser ganxes Olück rukt nun
in kremäer lür -ie . 4t>276
k> eikurik-8t . Oeoreeii . 8usler -
I^snÄstrsüe N . S4. Lisi 1943 .
In tieksr l ' rsuer : k'rsu lAmmv
Roese »ek . sckerer : k'rieürieli
koese un6 k'rsu k^riedericke
xeb . Vuin , un «Z Oeselivister ;k'sm . k'rieiirieb scberer : Ober -
xekr . Hsns sekerer . ü . 2t .k' .. u . k'sm ., u . Tkilverv .

El tru ? m«jZi ^
<8 » ^

^ k4»ckr .. ck»iü m«kt öst >.Lt . tlann , Zer deiiensg 't . Vri-ter seine« Linäes . unser Leb.
Aodn . « edvieeersodn . SruZsr ,8cdtvs,er unu Onkel

Onterokklrier
W » I1er 8eklII1r,Ser

Ink . «l . Kriegsverrlieostkreur .H . Kl . m . 8rliv . u . s . «Kusr.
im ^ .Iter von R 3 . bei Veli -
küs Iruki sm 15. 1 . Zen 8sl -
clentoZ stsrb . sein XVunscii .seine Irieden vieÄernuselien ,vsr ilim niokt vergönnt .
1' inmen dingen . Wssser . Zen
24. >lsi 1843 . 48074
In tieksr Irsuer : Krsn KIsr »sekillineer geb . Oelilin unZ
KinZ lVsIterle . Litern : iknZr.seliillinger , Lebert sekillineer ,s . 2t . i . L .. Lsmilie ^ IkreZ
Lekljn u . k̂nvervsnZte .
OsZsektni «keier sm 30. 5. 43,9.20 Okr in Zer svgl . Kircke .

l 'iskerscliüttert erbisl -
ßWH ten rvir Zie sckinerri .^ Kscbricdt . ZsL unser
lieber . unvergsMieker 8okn
unZ öruZer

Lrnst Oviol !
Ink . Z. «ilb . Ink .-8turmsdr . u.Ze« VerrvunZetenskseiekens
im Hier von SO Andren sei¬
ner sm IS. 5 . 43 bei IVissmn
erlittenen Vertvunäune suk
einem UnuntverdrinZpiLtn er¬
legen ist . Lr gkid sein iunges
Leben kür Lülirsr una Vuter -
lnnZ . 40139
Ikringen » . K .. S4. bk ei 1943 .
In tieksr treuer : Lsmilie VVil -
delm Ortolk . strellsnvvert e .
v . : Oesckvister u . ^ nverv .

Hiekbetrübt srbielten vir
AWH Zie sokmer ^licke blseb -
^ riebt , ZsL unser lieber

8okn unZ RruZer
V « Iv . Kustov Oovgov

im Liter von R Isbrsn im
Osten Zen IleläentoZ stsrb .
Hertingen . 25 . Lisi 1943 .
In tieker Irsusr : Lsmilie Ou -
stsv Kerrer . sobmisZemeister :
Oesedvister . u . LnvervsnZte .
ü' rsusrgottesZienst sonntsg .
30 . 5 .. um 14 Okr . 40322

Im ksstsn Olsuben suk
sin krobss LVieZerssken

^ trsk mied Zie sokmers ! .
L»scbriekt . Zsü mein gei -, der -
rsnsgt . LIsnn . treubes . Vster .unser lieber 8okn . LrnZer ,8cbvsger unä Onkel

Kttsslg
solZst in einem Orea .-Kegt .
sein iunges Leben in treuer
LniekterküIIung sm 27. 4. Zs-
kingsb bei LielgoroZ . Lr rubt
im Osten kern seiner gelieb¬
ten Heimst . 45011
Kebl ». Kd .. Hsksnetr . 3.Well ». Kd .. 18. Lls ! 1943 .
In tieker I 'rsuer : Lrsu Oer -
trnZ Kössig geb . IleL . mit
KinZ OeiZi : Lsm . Oeorg Kiis
sig u . Lrsu Lr -Zis geb . 8cbnei -
Zsr . Lsm . LIbert Lökl -Küssig ;Lsm . Oeore Kössig -Kövker ;
Ksrl Kössig -Krnnedle . s . 2t .
i . L . . u . Lsm . ; ^ »kod lllvller -
Keü . s . 2t . i . L .. u . Kam .:
LIkreZ Kek . s . 2t . !. L .. unä
süs LnvervsoZten .

«̂ l^ c I 'iekerscküttsrt trsk mied
äis sedmsrrl . Xsekricbt .^ Zsü mein treubes ., über

siles gei . LIsnn , unser lieber
8obn . lZi-uäsr , 8ebviegersokn ,8okvsger . kste unZ Onkel

LVHI » Kevr
Lelüvekel n. 2ngkndrer in
e. Oren . Kegt .. Ink . Z . LK . I
n . II . 6. Ink .-8turmsbr . , Zes
Verv .-Ldr . n . n. Lusseledn .
sm Ostersvnntsg im Liter v.
24 Zskrsn nsck kurzem
Lkeglück kür seine geliebte
8obvsrMvsIZbeiMLt äen Hel -
Zentoä erlitten bst . Lern von
uns b . Xovorossijsk ist sein«
I.etrts Kubestütte . 18500b
Llerrksusen . 25. Lisi 1943 .
In tiek . sebmers : Lrsu Liesl
Herr esb . Rirkenmeier : Lsm .Kuäolk Herr u . LngedSrige ,8t . Oeorgen i . 8ckv . : Lsm .
Lugust Klrtenmeler . unä Ln -
vervsnäte .
Opker sm NI . 5 ., 1 . n . 2. S . in
Zer Lksrrkireks nu ÄerLdsu -
sen . isvei !» 7 Okr .

Lnrt NNÜ « KM» trnk
Ak MLL »'
8odn unä guter Lruäsr
0 « Iv « It « g Lvn,1 Ktldvev
im Liter von 28 üskrsn sm
30. Lprü süZiieb Orel Zen
HeläsntoZ kür Lübrer . Volk
unä Vsterlsnä gestorben ist .Lr koigte seinem Kruäer Lrits
nscd 17 Llonstsn im l 'oäs
nsek . 8ein ssbniicbst . IVunseb .seine Heimst vieZsrsuseden .blieb ikm verssgt . 19259b
sexsu . OttoeekvsaZen .Zen 20. Lisi 1943 .
In tieksm 8okmers : Lsm . Ln -
Zrens KUdrer in sexsu : Ka -
rolio » Küdler . 8obvester ,OttosokvsnZen . u . Lnverv .
VrsuergottesZienst sonntsg .30. Lisi . 9 .30 Ökr . in sexsu .

sek v «r trsk uns ä !«
sokmsrÄiiüi « Ksokriebt ,
Z »L mein Ib . unverseLI .

bokknungsvoli . jüngster svdn .
unser lieber Kruäer
Ol »« « Ir . Knvl stlokvsiter

Ind . Ze« Verv .-Lbr .
im biüd . Liter v . nsdenu 34
3 . sm 14 4 . bei Leningrsä ä .
KsiZsntoZ ksnä . Oott bst ibn
Lu sieb geruken . Lern Zer
Heimst liegt er degrsben .
seine Lieben u . Zie Heimst
äurkte er niobt msdr seken .
Obermünstertsl (lüsudok ) . Zen
17. Llsi 1943 . 40173
In tieksm scbmen LwoUe
stiekvster Witve . Oesebvist .
losek , Llss . Olgs . Llnniks ,
Lväis stiekvster . Lrieäs stei -
ger geb . stiekvster LVitve .Oiläs LViesler eed . stiekvster
VVitve . u . Lnvervsnäte .
2-ugIeiok Zsnksn vir stlen k.
Z. I 'eilnsbme sm seelsnopksr
sovis kür äie Krsns - u . 6Iu »
mensnsnäen .

Ksrt ereilt « uns äis un -
tröstliobsKscdricbt . Zsü
in Zen sckvsrsn Kümp -

ken sm Kubsnbrüokenkopk
unser lieber u . bvkknungsvolMrsobn nnä Kruäer 40315

Kermsoo KvvKUi »
Okkr. in einem Isgerregt .

im Liter von 23 Isdren bei
Kovorossijsk sm 17. Lpril Z .
Keläentoä erlitt . Llögs ikm
Zie kremäe Lräe leiobt sein .
KIsnsIngen . 25. Lisi 1943 .
Oie trsusrnZ . Kinterbliebenen :
Kermsnn Köcdlln Keü ; Llsx
Kücdlin . s . 2t . IVebrmsodt :
Lrnst Köeklin . s . 2t . LVebrm. :
Kart Köeklin . unä Lnverv .
1'rsuergvttesäienst sm 30. Lisi
um 13.30 Okr in Zer Kirobe
xu KIsnsingen . Rsileiäsbesucke
veräen ZsnkenZ sbgelsknt .

scbvsres KerxeleiZ
brsolite uns Z. tiektrsu -E - rige Llsobriokt vom Kel -

Zentoä meines einxig .. innigst -
gel . sobnes , unseres brsvsn ,
ksrsensguten LruZer »

Svlurkvl » stoloeggov
sekütxe I. e. Osnxer -1sgerskt .
Lksrck seiner scbvsren Ver -
vunäung ist er sm 23. Lnrilin einem LsIZIsLsrett im Li¬
ter von 20 Zsbren entsobis -
ken. Unser gsnses Olüok ssnk
mit ikm ins Orsb . LVer ibn
geksnnt , ksnn unssrn sebmerL
ermessen . 34349
Llollingen . 24. Llsi 1948 .
In unermeLIiobem Lsiä : Zer
Vster LIbert steinegger : Zie
sobvestern Kstdarina . Llar -
gret unä Llaria steinegger .Kernksrä LkoSbrugger .
1 . seslsnouksr sm AI . Llsi .
morgens 7 17br. in Zer Lksrr -
kircke LU Hellingen .

Oer Herr über Leben u . loci
bst unsern lieben Vster .
sobvisgervster . Oroüvster .Lruäer unä sobvsgsr

Ksvl sl -dinllil «
nsek Isngsm , sodvsrem Lei -
Zen, voblvorbersitst , im Liter
von 80 Zskren in Me evige
Keimst sbbsruken . 40231
Kelterskelm . 27 . Llsi 1943 .
In tieksr Irsuer : Lsm . Vdeo-
äor LünkgelZ -sedmiZIe : Kam .
LüusrZ 8ebmIZle -KI8 : Llari »
sedmlüle : Osulin » sedmiZIe ;
Oster K . I . sedmiäle . O . Osrt .
Keeräigung ssmstsg . 39 . Llsi
1943 . 1L10 I7kr .

sckmerLerküilt teilen vir
LreunZsn n . Keksnnten mit ,ZsL unser ib . sobn . mein Ib .KruZer . unser Onkel . Onkel n .Nekks

Latl »» g V » !»
im Liter von 207i .1sbren nsek
isnger . mit groLsr OsäuIZ er -
trsgener Krsnkbeit verseilie -
Zen ist . 40839
Llülkausen , Istein , 27 . 5. 43 .
Oie trsuernä . Kinterbliebenen :
Lsm . LZolk VVolL -V uoZerlin :
sobn Helmut , sovis slle Ver -
vsnZten .
Oie Oeeräigung ünäet sw
ssmstsg . 39 . Llsi 1943 . um 10
Okr in istein (Ksäenl statt .

8 ^ .
germutter ni>6 Vinte

Lv » r> Luirn v « E« g
ged . Kn »!

ist deute nackt im Liter von
82 lakren sankt nnZ voklvor -
bereitet in <iie Lvigkeit ein¬

gegangen .
Llur venige LVoeden Luvor
trsk un, aued Zie sobmerxl .Kunäe . Z »L rdr lieber sobn ,
Zer berxensgute Oatte n . Va¬
ter . unser guter OruZer
Or «»2. Ov . Lwln Oegev
Direktor Ze« edem . Laborato¬

riums ln Guatemala
am 13. I4ov. 1941 ins jensei¬
tige Leben adbsvuksn voräen
ist . « 353
Lreiburg . 20 . Llai 1943 .
In tieksr Iraner : Kodertn He¬
ger Wve . u Kinäer : Otto Oe-
ger , Llusiklebrer : Lrost Oe -
«er , LinanLoberinsvektor : Kö¬
dert Oeger . Kauotledrsr in
Orunsrn : Llisabetk Oeger ;
Lodanns Oeger . Ledrerin : Ile
lens Oeger in Kio Z« Zynsiro .
stille Lesräigung . 1. seslen -
amt km samstsg . Zem 39 . Llsi .
7 Vkr .

Oott äsm LMnScktigen dst
e« geksllsn . meine liebe guteLrau . sckvsstsr . sekvügerin
unä Vsnt «

Llnrt « llvvkllnger
ged . 2Ipkel

nsek langem , mit groüer Oe
äuIZ ertragenem Leiäen . Ze-
Zock unervartet rssod in ein
besseres äsnssits abxuruksn
Lreidarg l . Kr .. 27. Llai 1943 .Oiümerstr . 13 I . 48533
Im Llrmen äsr trauernäen
Kinterblied . : Lmil Oörklinger .
Keeräigun « samstag 12 Okr .

Oott äsr LMnücdtigs Kat am
26 . Llai
lsgsr » LIlsc Oonqn ^ Vvr « .
von idrem langen Leiäen er¬
löst . 18685k
Lreldnrg >. Kr .. 27. Llai 1943 .
Lür äis trauernden Kinterbiie -
kensn : O. Isler . Insu .
OieLinSsckevung ünäetOisns -
tag . 1 . luni . 11 Okr . in Lrei -
burg statt .

Lür äie kerxl . Lnteälnakme b.Lbiebsn meines Ib . Llsnnss ,unseres lieb . Vaters . Kruäsrs ,scbviegsrvaters n . OroLvst .Ilcrinnriu klnuer kür äie
Klmnen - unä KrsnLsv .. allen
uns . kerxl . Dank , des . Zer La .LZ . 2imb «r . Lurnisrkadrik , u,Oskolgsckakt . 40182
Lreidurg . äen 34 . Llai 1943 .
Lrsu Lrieüa Kauer , Kermaoa
Kauer u . Lsm .. Karl Kauer
u . Lam .» sovie Lnvervanäte .
Lür Zis vielen Ksveiss kerxl .Veilnakms d . Voäe meines Ib .unvsrgeLl . Llannes u . kerxens -
gt . sodnes . Kruäers . sckvie -
gersoknes . sokvagers u . On¬
kels Kurt dl« K sagen vir
kerxl . Dank . des . Zer Kakn -
msistsrei 1 Lreikurg unä Zer
Kaknkeuervekr . 40209
Lreidarg . äen 30 . Llai 1943 .
Lrau Llaria Keil geb . KuL-
karät . u . Lnvervanäte .
IVir alle äanksn von Kerxsn
kür Zie so varm ausgespro -
ckene Vsiinakme an unserm
LeiZ . Llöge äie gemeinsame
Vrauer um unseren gekakie-
nen sokn u . Kruäer . Läknrick
K « ln »« tL Kuldk , uns auks
neue xur KameraZsokakt äer
Vreue unä Kevakrung ver -
binäen . - 18402
Lreiburg . Ottilisnviese .

Kamille Kalke .

Lllen . äis uns beim Voä« un¬
serer lieben Llutter . Kran
lsglsü » Karin , » no geb
Hornberger , ikr Keileiä be-
xeugten . Zanken vir derx -
licdst . 39851
Kkeinkeläen . 22. Llsi 1943 .
Oesedvister Kartmano unä
Lnvervanäte .

Lür äl » mltküklenä » uoä trü -
stenä « Lntoimadm « »m Kmräentoä « unsere » Leben son¬
ne« nnä Kruäer , Leiävebsl

VVolkstrerger
sagen vir ksrxiickstsn Dank .
Ounäelkingea . im Llai 1943 .
Kamille Lugust Wolksperger
Durnlekrer . 18431b

Kür Z. uns beim Kinaekeiäenmein . Ib . Krau u . sckvieger -
mutter . OroLmutter Linasali er geb . Kien !« ervieseneVeiinsdme . Z . Kranx - u . KIu-
mensn . . unsern kerxl . Dank ,des . Kerrn Kksrrer Leser so¬vie 2 >g»rrenkabrik »nt strokmu . seiner Oekoigsckskt . 40170
venxlingea . Zen 19. Llsi 1943.
In tieksm Leiä : losek saiier
Kinäer u . Lngedörigs .
Kür äie kerxlioke Lnteitnadmsbeim Keläentoä unseres lie¬ben , guten , unvergeöl . soknes
Kruäsrs . sckvagers . Onkäls
u . KrSutigam , Okkx . Lidart
sennler , Zairksn vir kerx -
kok , Ke« . Zen sokulksmersäen
u . all äensn . äis an ä . Ovkern
terinakmen . 46100
Kiredxarten . 24. Llai 1943.
In tieker Iraner : Kam . Karl
sednler : Kaullne saier . Kraut .
Kü^ äi^ ^ ^ rickL ^ ^ ikrakm ^
beim Ksimgang unserer lie¬
ben Llutter , soKviegsrmutter ,OroLmutter . sekvLgsrin unä
Vants Kart » Laal « Wv « .ged . Vinterkaläer allen sin
kerxl . Vergelt '» Oott . kss . äen
sodvestern , sovis kür äis
sckönen Kranx - u . Klumen -
svenäen u . äie Ksgleitung xur
letxten Kudestötte . 48456
Keustaät -Köl -lebruek . 25. 5. 48.
Oie tranernä . Klnterblledeaen .

Kür äis kerxlioke Veilnakme .veleke vir bei Zew Voäe un¬
seres lieb . Kinäes Oardarä
erkadren Zurktsn . sovie äis
vielen Klumen - u . Kranxspen -
äen u . allen , veleke äem Ver¬
storbenen Zie letxte Obre er-
viesen . sei kerxl . geäsnkt .
Kugglngen . 24. Llai 1948 .
Krltx Llüller . x. 2t . i . K.. u .Krau geb . Lttiing . unä alle
Lngekorigea . 77481

Kür äie xsklrsicdsn Ksveiss
kerxiicker Vsilnsdms beim
l 'oä« meines lieben LlannesLVIIdalniKrlarlricd Kltrr
sage ick innigsten Dank .
Kaäenveller . 22. Llai 1943 .
Krau Krleäa Oiirr u . Kinäer .

Kür äis sukr . Vsilnakme bei
äem »ekveren Verlust m . in-
nigstgel . Llannes , uns . treu¬bes ., Ib . Vaters , OroLvater »,
scdvisgervaters unä Kruäsrs
»lad . LaLaat LVadar ,Lsnävirt . allen uimern kerxl .Dank . be« . Herrn Kksrrer Or .LlerkI « . Z . KrisgerkameraZ -
sckakt n . ä . Obstbauverein so¬
vie kür Kranx - u . Klumenso .
Weil » . « d.. 21 . Llai 1943 .
Kran Kosali « Weber - Kvkrer ,Kinäer unä Lnverv . 86721

Kür äis Leb« Lntsilnsbm « d .
Keimgang meines Leb . Llan-
nss . unsere « gt . Vster » . Kru-
äers . sckvieger - unä Oroü -
vaters , sokvager , u . Onkel «äosak Kaaiogartaar
Kisendakner a . O .. ein kerxl .
Vergelt s Oott . de«, ä . Reicks ^bakn kür äis Kranxnisäerle -
gung . 20166b
Kkeinkeläen -Warwkaed , äen
17. Llai 1943.
Kamen « alter Lngekörigen :
Krau Lgatka Kanmgartner
Wve . geb . strittmatter .
Kür äis uns «v xaklreiod xu -
gsgangenen Keveiss kerxl .
ü' silnakms beim Keläentoä
unseres unvsrgeLl . soknes .Kruäers . sckvagers u . Oötti .Obgekr Läolk Kattateli »,allen uns . kerxl . Dank . des .äer Lluminium O . m . b . K .Werk Kkeinkeläen . 34350
LItensekvanä . 25 , Llai 1943.
Krau Luise Obttsteiu . unä
Lnvervanäte .

w» v«rv»»ä»t man deute Kur-
ao » s Kurnus kür alle VVLecks
— kür allen scdmutx . äas gilt
Zaun , venn Kurnus unbs -
scdrLnkt xu Kaken ist . Keule
muü man sick im Ksusdait mit
veniger Kurnus bek eilen unä
veiodt nur äis scdmutxigsten
stücke mit Kurnus . äem
sckmutxlöser . ein . so spart man
Kurnus unä Kat Klars Wäscke
okns langes Kocken ^ äas ist
suck ein sieg über . .Koblen -
kisu " ! Kurnus . äer scdmutx -
iöser . 47589

sameu -sedreider smpüeklt : saat -
gut von stsngen - unä Kusck -
bobnen in srtrsgreioken unä er¬
probten sorten . Verkauksstelie
Llünsterpiatx 20 beim Kaut
kaus . Oegrünäst 1870 . 48290

O. 2Ipse . Kreiburg . Lävlk -Kitler -
straöe 312. eine 1'repps . Ksrn -
ruk 6659 . Kostüme . Kietäer ,
Kinäerkleiäsr . 45773

Llüdldan 's Llpenianä - KrSuter
Llark « „Wurxelsspp " vieäer
«ingstrokken . Orogeri « Kern ,
Lä .-Kit !sr -8tr .. vor äem Llar -
tinstor . 4LÄ16

Kei jeäer 'kakiette äran äenken :
Llit Keiimitteln soll man im¬
mer sparsam sein — unä beute
erst reckt . Ltso nickt mskr
nekmen unä nickt ökter , als
es äie Vonsckrikt verlangt ! Vor
allem aber : Wirklick nur äann ,
venn es unbeäingt not tut . Das
gilt auck kür silpkoscalin -llL -
bletteu . Wenn alle äies ernst¬
lick bsäsnksn . bekommt jeäer
siipkoscalin . Zer es drauckt . in
äen Lpvtkeken . Oarl Kükier ,
Konstsnx . Kakrik pksrm . Krä -
parate . 48519

Wir kraus » in»
kvieksdaknciisnrr
viksllen unrsrsn

iViann slsksni

täilsrbsrsikcdok » unci
Vsrstönänir kür unxara
Lrbeit sinä kür uns äl»
sckönsk« Lnsrkvnnungl

Lssino -llcdtaplaia Kelkortatr . I
Llur nock knrxs 2 « it !
8p8t « Liede . Lin Wien - Kilm
mit Kau !» Wesselv . Lttils Kör -
kiger . äusenäverbot . Lieuests
Wocbenscksu . Obren - u . Kre !-
karten ungültig Keine teisk .
Kartenbest . 14.30. 17.00, I»L0.

F/e/k -sE
Witwer . Ans. 6». kalb. , m . kleinerer

Landwirtstbaft . tm südl . Schwarz¬
wald . sucht Lass. Lebensaesäbrtin .
Angebote unter B 60591 .

Psingftwunsch. Witwer . 39. 1 .74. Be-
bördenanaestellter . stattliche Kiaur .
mit schönem Villenlandbaus und
Grundbesitz, in der Näbe slirei-
buras . wünscht üch wieder zu ver¬
beiraten m. lb, - idealdenkender, le-
bensluktiaer Dame aus at . Sause ,
schlanke iliaur . bis zu 1.74 m. Lu¬
schristen unter B 1965b .

Nrau Helene Arden , Berlin -Cbar «
lottenbura 2. Bleibtreustr . 15/16 .
Tel . 91K636 u . 916646 . die renom¬
miert « Ebeanbabnuna . seit über
20 ktabren erfolareich tätia . möchte
krast ibrer reichen Ersabrunaen n.
ibrer vielseitiaen Verbindnnaen
auch ktbnen z. alücklichen Ebe Ver¬
belfen. Grokkausmann . 50er. ante
Erscheinung , wünscht durch mich
Liebesheirat mit Dam« nordisch.
TVVs . Bekanntmachunaen sübr« ich
in meinen Emvfanasräumen so¬
wie schriftl. berbei . Ausführliche
Luschristen erbeten . 47814

FrSuletn , 44 kl . , aevkl . Erscheinung,aut« Veraanaenbeit . s«br öüuslich.
m . Tochter- 22 kl . , sucht treuen Le-
bensaesäbrten . Beamter oder An
aestellter erwünscht. Nur ernitaem.Luschriften. möal . mit Bild uw
ter B 60536 .

Witwe . 53 kl. , aut . Autz .. Ersvarn . ,
möchte Herrn zw . Heirat kennem
lernen . Lufchr. u , SG 18134b .

Alleinsteh. Dame , tücht. Hausfrau ,mit netter lomvl . Wobnuna und
Vermögen , möchte mit autgeüellt .
sol , Herrn . 55—60 kt. . Ihren Le¬
bensabend friedl . beschließen . Um
ernstaem. Bilbzuschr, wird aebel.unter B 60539 .

23iiihr.. sch» . , svmv. Mädel , m . arö »
ßerem Vermöa . u . eia. Villa , be-
aabt . häuslich , muükal . . wörtlich:wünscht innige Neia .-Eb«. Näb .u . 2072 durch Erich Möller . Wies,
baden . Delawsestraß « 1. I . /Ehe»
mittelrl . 47777

litwer . in den 60er kl . . Rentner ,
m . eigenem Seim , sucht mit Krl .
od . -erau in Verbinduna zu treten
zw Heirat . Luschristen, möal . m.
Bild , unter B 2012b

Welche »ev. ja . Dame , von lb , We-
sensart u . «t. Erscheinung , wan¬
derlustig . wünscht led . hob. Beam¬
ten . Dr .-klna .. in sebr at . Position
zw . Wat. Heirat kennenzulernen ?
Anonvm zweckt. Bildzuschriften er-
beten unter B 2011b .

kelbsttnserenttn , vielsei?, gebildet,
tief veraolaat . ruhig , verträaliches
Wesen. Mitte 40 . eval . . wünscht
alückl . barmonische Ebe m . aebild .
keingeiMaem. charakterfest. Herrn
bis etwa 55 ktabre . Luschriften
unter B 60546 erbeten

Blondine . Ans. 40 . iugendl . Erschei¬
nung . Krobnatur Dam« u . Haus¬
frau . wünscht aeb. katb. Herrn rn
aehobener Posttion . auch Witwer
mit Kind . zw . bald . Heirat len-
nenzulernen . Aussteuer , größerer
Barbetraa u . sonst . Wert« vorban -
den. Luschriften erb , u . B 60541 .

Suche für Freundin . Ans. 30 . fröh¬
liche Blondine . Haushälterin , m.
schön . Aussteuer u. Ersparnissen .
Handwerksmeister od. Anaestellier.
auch Witwer mit Kind . zw . wät .
alückl , Ebe . Luschr. u . SG 18177b .

9j. Anaestellier, ar . Erscha.. z . Lt .
Soldat , mit Vermöa . u . Grund¬
besitz. vieseitia inieresstert . sucht
durch mich nettes Mädel als Ebe-
kameradin . Näb . unt . 7394 durch
Eheanbahnung Frau Sorstmann .
Vertr . t. Freibura . Moltkeftr. 9.
Vertreten in 40 Städten . 45907

Saftwirtstochter . 20erin . vermögend
wünscht aebild . Lebenskameraden .
Näheres unt . 280 dch . Briefbund
Trendels . Briefannahme München
L . Schließfach 37. 48358

Tücht. Landwtrtssohn . 46 kl . , ledia.eval . . m . aut . Charakter , einwand¬
freier Veraanaenb .. wünscht Ein¬
heirat /Fräulein od . Witwe) in
musterbaften Bauernhof . Luschr.unter B 1804b .

Srlbstinserat . Akademiker. 56 Fahr «,statt! . Erscheinung <1.80 m) . led . .wrachkundia . kein Alltaasmensch.mit viel Liebe z . Landleben . Mit¬
besitzer ein . Landautes in d . Bav .Bergen , wünscht gutsituierte Le¬
bensgefährtin schlicht. Wesen , zw .
alückl . Ebe kennenzulernen Auch
Einbeirat erwünscht. Aufrichtig«
Luschriften erbitte u. M . U. 19383
über Ann .-Ervedit . Carl Gabler .München I . 47702

Dame . Witwe 40 kl . alt . katb. . m.
schönem elea. aevtl . Seim u . ar .
Vermögen wünscht sich m . aebild.
Herrn , böb . Beamten od . Fabri¬
kant. zu verbeiraten . Am liebsten
nach Freibura . besten Nähe oder
Schwarzwald . Luschr. u . B 1840b .

SsAks » » t » »» «rF»i, »iFSF »
Ti « Erben des verstorbenen Kom¬

merzienrates Theodor Bergmann .
Fabrikant tn Gaaaenau . haben ge¬
mäß K 141 des Badischen Bergge¬
setzes ibren freiwilligen Verzicht aus
di« im Berawerksgrundbuck von
Müllbeim eingetragenen Bergwerke
Glückauf. Otto . Wilhelm . Fürsten -
sreude. KarlSarub «. Laus -Baden .
Barbara und Unser Fritz zur Ge¬
winnung von Erzen nach Maßgabe
der entsprechenden Verleibungsur -
kunden in den Gemarkungen Liv«
bürg . Oberrggenen . Niederweiler .
Feldbera . Oberweiler . Badenweiler
und Sldweiabof ausgesprochen.

Ti « Erklärung wird hiermit ge¬
mäß K 138 des Badischen Berg¬
gesetzes vom 22. Luni 1890 in
der Fassung der Bekanntmachung
vom 17. 4 . 1925 (Gesetz- und Ver-
ordnungsblatt S . 183) unter Ver¬
weisung aus diese » und de» solaeu-

den Paragraphen des Badischen
Berggesetzes zur öffentlichen Kennt¬
nis aebracht. 46278

Karlsruhe , den 14. Mai 1943.
Obxrbrrgamt Karlsruhe ,

gez . Unterschrift.
Im Namen des Deutschen Volkes !

Urteil
kln der Strafsache gegen

1. Karl Schnitts . Sägewerks
besitzer in Altümonswald :

2. Loses Sailer . Fubrknechi in
Haslachsimonswald .wegen Vergebens aeaen di« Kriegs -

wirtschaftsperoidnung u . a . bat das
Amtsgericht 6 1 Freibura i . Br . in
der Sitzung vom 4. Mai 1943 für
Recht erkannt :

Die Angeklagten SSaewerksbesttzer
Karl Schultis . aeb. am 3 . 3.
1896 in Untersimonswald . u . Fubr »
knecht Loses Sailer , aeb. am 10.
2. 1899 in Altümonswald . baden bei
Landwirten Solz gegen Getreide
ohne Bezugsberechtiauna eina«
tauscht: außerdem haben Sailer für
üch u . ander« bei Landwirten ohne
Bezuasberechtiauna Salbweizen auf-
aekauft und Schultis Kraftstoffe
welche ihm zu anderen Lwecken zu -
aetetlt waren , zu den für dt« Tausch¬
geschäfte notwendigen Fahrten ver¬
wendet. 46332

Es werden deshalb kostenpflichtig
verurteilt :

Schultis wegen zwei Vergeben
aegen « 2 Abs . 1 Ltss. 1 und Abs . 4
VRStVO . und zualeich aeaen 8 1»
Litt . 1 und 2 KWVO . und 8 12 der
Verordnung über den Warenverkehr
vom 4. 9. 1934 (RGBl . I . S . 816)
b,w . vom 11 . 12 . 42 ( RGBl . I . S .
685) . sowie wegen Veraehens gegen
8 3 VRStVO . . zur Gesamtaesäng-
nisstrair von 6 Monaten abzüglich
4 Wochen Untersuchungshaft , sowie
zur Geldstrafe von 1001-300 RM . .
bittswette für i« 10 RM . Geldstrafe
1 Taa Gesänanis :

Sailer , wegen Beihilfe zu den
erstgenannten zwei Veraeben des
Schultis . sowie weaen Vergebens
gegen 8 2 Abs . 1 Litt . 1 und Abs . 4
VRStVO . und zugleich 8 12 der
VO . über den Warenverkehr vom
11 . 12 . 1942 (RGBl . I . S . 685) zur
Gelamtaefänanisstras « von 3 Mo¬
naten abzüglich 4 Wochen Untersu¬
chungshaft.

Die beschlaanabmten 49.44 Zent¬
ner Getreide werden einqezoaen.

Die Bestrafung ist durch einma¬
lig« Einrückung im . .Alemannen "
und Anschlag an den Gemeinde¬
tafeln Altümonswald und Laslach -
ümonsw -ald aus die Tauer von 2
Wochen aus Kosten der Verurteilten
öffentlich bekannt zu machen .Staatsanwaltschaft II

Bohnenftangenausgabe .
Aus Quittungen Nr . 1001 bis Mt

1170 am Samstag , dem 29 . 5. 1943.
von 9 bis 13 Ubr Svarkastenhos.

Quittungen stnd mit, »bringen .
Emmrndinge « , den 27. Ma ! 1943 .

Der » üraermeister . 48881

Handelsregister .
Amtsgericht Waldkirch i. Br .Veränderung :

B 2.7 Franz Eckert L Ci« . Aktien¬
gesellschaft in Waldkirch i . Br . Durch
Hauvtversammlunasbeschluß vom 13.Mai 1943 wurde 8 9 der Satzung
geändert : Die rechtsverbindlich«
Leichnuna der Gesellschaft erfolgt
durch Alleinunterschrist des Vor¬
stands . 46314

25 . Mai 1943 .
HeugraS -Bergebung .Di« Gemeinde Riegel vergibt am

nächsten Montag , dem 31. Mai ds.Ls . in der Wirtschaft zur Warteck .das Seuaraserträauis ibrer etwa 76
ba in Selbstbewirtschafiung stehen¬
den Gemeindewiesen. Beginn der
Veraebuna vormittas 8 Ubr und
nachmittags 13 Ubr . 46333

Riegel a . S . . den 25 . Mai 1943 .Der Bürgermeister
der Gemeinde Riegel a . K .

Bekanntmachung.
Das Wirtschaftsamt —Abt . Treib -

stoffbewirttcbaftuna — Städt . Fubr -
vark. Rotteckvlatz 11 — bleibt für
den Publikuinsverkebr am Sams
taa . dem 29. Ma ! 1943. und am
Moniaa . dem 31. Ma ! 1943. wegen
Abschlußarbeiten ««schloffen . 46136

Freiburg/Br . , den 28. Mat 1943.Der Oberbürgermeister
— Wirtschaftsamt —

« bt. Trribstottbewirtschgstung .
Öffentliche Mahnung .

Arbeitgeber , freiwillig und unstän
dia Versicherte, die an di« Allere
meine Ortskrankenkaffe Freibura im
Bretsaau Beiträge für den Ein -
zuasabschniti März/Avril 1943 schul¬
den. werden blermlt aufgefordert .
bei Vermeiden der Zwangsvollstrek¬
kung dies« Rückstände längstens bin-
nen einer Woche zu begleichen .

Di« Kaste erbebt bei BeitrggSrück-
ständen aus dem Einzuasabicknitt
März/Avril 1943 welche in der vor-
aenannten Frist nicht beglichen wer¬
den . SäumniSzuschläa « in Höbe von
2 vom Hundert der Schuldsumme.

Freiburg i . Br ., den 28. Mai 1943.
Allgemeine Ortskrankenkaffe

Freiburg i. » r. 46269
Der Vollstreckungsbeamte.

Freibank Schlachibof Freiburg : Am
Freitag . 28. 5 . 1943 . von 13 bis
17 Ubr . von Nr . 1001 bis 1500 .
Samstag . 29 . 5. 43 . von 8 bis 10
Ubr von Nr . 1501 bis 1700. Nur
aeaen Ausweiskarten . 46337

Treibftossausgabe für Juni 1943.
Am Sonntag , dem 30 . Mai 1943.

werden
von 9 bis 11 Ubr in « chopfheim .

Rathaus Zimmer 6 . _von 12 bis 13 Ubr in Le» i.
Ratdaus . Polizeiwache,von 15 bis 18 Ubr tn Schönau im
Schwarz« .. Raibaus . Zimmer 6.

di« Tankausweiskarte » für Treib -»

stott aller Art an alle Treibstoff-
bezieber. mit Ausnahme der land¬
wirtschaftlichenBetriebe . ausaegeben .Alle vorhandenen Fabrlenbücher stnd
hierzu miizubringen . 85772

Lörrach, den 26. Mai 1943.Der Landrat — Wirtschaftsamt .
Fifchabgabe.

Auf Abschnitt 7 der Fttchkarte ge¬
langen beut« Frischfische zur Aus¬
gabe und zwar sür di« Nummern 1
bis 250 bei Fa . L . Leonbardt Wwe. .Nummern 251—680 bei Fa . Ernst
Söbmidt. Die Fisch« müssen heute
noch abaebolt werden . 48521

Schopsbeim. den 28. Mai 1943.Der Bürgermeister . ,
Maulburg -HSllftcincrWasterverband

Die Labresrechnuna 1942. das Ka¬
taster und der Voranschlag 1943 lie¬
gen tn der Leit vom 29. 5 . bis 5.
6. 43 zur Einsichtnahme durch die
Beteiligten im Ratbaus « in Söllstein
auf . 45106

Der Rechner.

Oe» 8 eklelkstelu Im Wasserglas :
Wuöts » 8ie sckon . ZsL jeäes
normal « Wasserglas «in susge -
xeicknetsr KlingsnscdLrksr ist ?
8is nekmen sine sckcinkar ak -
genutxte KL8L >' -Ks«ierkiinge ,
Z-rlieken sie leickt mit äem 2si -
gslin « sr an äis innereOissvanä ,
bsvegen sie mekrmsls kin unä
ker . von äen sie . vieäerkoisn
äie gisicds Kevegung . nnä äis
Klinge ist vieäer gsbraucks -
käkig . 8par »amkeit — Ocbot äer
2eit ! Lnl äen Vsrs -nck kommt
es an — unä Übung mackt äen
Kekleilermeister ! (Kssiervinke
äer KL8LLl -Kasjerkiingen - unä
KL8LLl -KasierapparateIabrik .)

Kel 8toek »ednupken u . Lknlicbsn
Kssckvsräen bat sick äas an«
Ksilpllsnxen kergesbellte Klo -
sterlrsu -8cknuvkpulver seit üb .
kunäsrt äakren ausgexsiednst
bevSkrt . Os virä keresstellt
von äsr glsicdsn Kirms . Zie äen
Klosterfrau - Llslisssnasist er -
xsugt . Kitts macken auck 8ie
einen Vsrsuck ! Originaläosen
xu 50 Kkg. (Ink alt stva 5 6r .l ,monatelang ausreiodsnä . erkal¬
ten 8is in Lpotkeken unä Orv -
gericn .

Kür OlektroeekvelöunL , Ovna
mos . Umformer . Dransformato -
ren , Kunkt -LlaktsckveiLmLscki
nen . Olektrväen . Kansaverk 6 .m . k . K ., Kamburik 28. Kove -
straüe 4ö. 45410

KaeinonI»-IlcIrt»pI« I»
OrstnvSIäerstraöe 18.

Verlängert bis mit Llontag !
In Orstsukkübrune k. Kreiburg :
Keniamino OixliinDrsKväf « clne -r i .Ict »«.
Kutd Keliberg Omm » Orsma -
tics . Oamiiia Korn , Kerkert
Wilk . Opernmusik von Wagner .Kuccini . . OilSs . Wockensekau .
äugenäverbot . 14 .30. 17.00. 10.30.

Tvnkraltlisstsr LekifkstraLs 0
VI « Llcbc . Oarak
Leanäer . Oretbe Weiser . Viktor
8taai . Ksul Körbiger u . a . m.Oin Krauensckicksal unserer
8eit . Osutscbs Wockensekau .ägäl . Zutritt . Obren - u . Kreik .
ungültig . Keine tsi . Kartenbe¬
stellungen . 14.30, 17.00. 10.Ä .

Tsnlrslkksat « 8ekikkstraös 0
Vor anxei ge : 8onntag . SO.Llai . 10.45 Okr . Kulturülm -
Veranstaitung :
v « s Kro « « KI ». Llfrsä Ws -
gsnes letxte Orönianäkakrt . äu -
gsnäi . Zutritt . OrmaLigts Oin -
trittspreis -e 0 .50 . 0.80 . 1 KLf.Vorverkauf an Zer Dagsskasss .

Knlon -Vksalsr 8cdötxsn » IIes 7
I « K lklngc » s . Keiäemsri «
Katdever . Kaul Kartmann ,Llattkias Wismann . Okarlotts
Dkiele . Oin spannsnäer . Zrsma -
tiscker Küm . Zer einen tragi -
scken Konflikt xvsisr bekreun -
äster Lrxts sckiiäert . äugenä -
verbot . Wockensekau . 14.30,
17.00. 10.30. 4MS7

„Wekola -Lelm - . äer Klebstoff
für alle Tvecke , tnsdesonäers
xur Keparatur von 8äcken ,Klanen . Kinäetück -srn , Lsäer ,Kilxscdnken . sovie allen 8toff -
artsn , ävnn 8i« reparieren jeäes
Oaräerobestück garantiert un -
löslicd unä vasserkest ! Dosen
xu 2 .S0. 3 .50 unä 8 .20 gegen
Llacknakme xuxügi . Korto . Ll
IsinkerstsIIer : Weber L Kock
LangenckursZork/8r . 47086

Krauenarrt Or . Ködert . Kreiburg
LZo,f -KitIer -8tr . 148 (Kiiäe
branädaus ) . Dslekon 01M. Kri
vat 8400 . 8preckxeit 10—12 Okr
alle Kassen . 46183

VsS ^ /ovE
Liebt -, Lukt - unä 8portbaä auf

äem Kedsaek l8taätteii Ker -
äern . obsrkaib äer Keräerner
Kircke ) äen gsnxen lag ge¬öffnet . Kernrnk 8200 . 45522

bs » « H/ «»» » s »o
Weinstube xur Llükle . Kluxeu .Llit kekörälicker Oenskmigungbis 1 . Llovembsr 1043 gsseklos -

sen . 45108

Oasino - VarletS . KelkortstrsLe 3 .äsäen 8onntag . 16 Okr .b' acdmittsgs Vorstellung . Das
groL«. bunte Variets -Krogramm
aliabenälick 20 Okr . 46208

Kitter - Variete . KertolästraLe 25
Lilabenälick . 20 Okr , Vorstei
lung mit Konxert äer Kaus
Kapelle.

Stadt Neustadt.
Genehmigungspflicht beim Ein - u.
Verkauf von Ferkeln und Läufern

Auf die an der Verkündiaungs -
tasel angeschlagen « Anordnung wird
hinge« i«s«n . 48463

Der Bürgermeister .
Wir geben bekannt, daß unser«

Bilanz mit 31 . Dezember 1942 nebst
Gewinn - und Verlustrechnuna wäb-
rend 2 Wochen in unseren Geschäfts¬
räumen zur allgemeinen Einsicht
auilieat . 46339

Reustadt/Schw .. 26. Mai 1943.
Bezirkssparkaste Reustadi/Sihw .

Ws, «/ » /, « ,
Ssfentliche Bekanntmachung.

Hundesteuer
Steuerjahr 1. Juni 1943/44.Sämtliche über 3 Monat « alten

Sunde stnd bei gleichzeitiger Ent »
richtuna der Hundesteuer bis sväte-
sdens 15. Lunt 1943 bei der Stadt¬
kaffe Waldsbut auzumclden.Di« Steuer beträgt für den 1 .Sund 30 RM . . für den 2. u . ieden
weiteren Sund 60 RM .Sunde , di« nach dem 15. Luni
194.3 bis rum Schluß des Steuer -
iabres in Belitz genommen oder in
die Stadt Waldsbut einaebracht wer¬
den . sind innerhalb 4 Wochen nach
diesem Zeitpunkt anzumelden und
»letchzeitia zu versteuern.Di« Sinter,iebuna der Hunde¬
steuer wird mit einer Geldstrafe bis
zum zwanziaiachen Betrag der bin-
terzoaenen Steuer bestraft. Neben
her Straf « ist di« Steuer nachträg¬
lich zu entrichten. 47094

Waldshut . den 28. Mai 1943 .Der Bürgermeister

Stadt Neustadt .
Krämer - und Ferkelmarkt in Reu¬

stadt am 7. Lunt 1943. 48462
Der Bürgermeister .

TIrku » Llax KolxmüIIer ! Oer Zir¬
kus äsr 38 8tsaten bereiste ,nack seinem groLen Ortolg in
Kkorxkeim jetxt in Kreiburg ,LIeLpIstx ! Däglick 2 Vorstel¬
lungen 15 .30 unä 10 .30 Okr .
„Sensationen . Zis man nie vsr -
giüt ' : in jeäer Vorstellung Kerrunä Krau Direktor KolxmüIIer
persönlick mit „I^urmi " . äem
einxigeu Oiefantsn . äsr mit
seinen 90 x frei Kopf stekt :Kranx Lckerl . äer berükmte
Wiener 8cduireiter mit seinen
kerriicken Lippixanern : Zis 3
Lngoras . eine Olsnxleistung anW agem -ut unä Osienkigkeit :Oaäbin Kex . äer Veracktsr ZesDoZss , äaxu äas übrige groüeKrogramm . Dierscksu über 60Tier « aus allen Oonen äer Oräesk 10 Okr geöffnet . Vorver¬
kauf Aigarrenkau « Kampe ,Lävlk -KitIer -8tr . . unä 2irkus -
kastts von 10—12 Okr unä ab
14 Okr . Öirkusruf 015-3 . 48514

§ sts «Ft »
Vroüe » Kau, : Kr 10.30—21 .30auLer Lüste OiumaUger Dsux -

abeoä Ilse LIeuätner . — 8a
18.30—21.AI 8am » tsgmiste K
„ Llignon " .

Kammerspiele : 8a 10—21 ..Oa »
uutersedlug Komer " . 48522

Ufa - krlaätlckrdau ,
Dag !. 14.45. 17.15 1S.4S Orstsuk -
kükrung Zes ung . Küm« inäe-utscker 8pracks
VI,Ion » » » 8v « mit Kaul
äavor . 6sorg 8oitkv . Lili Kerkv .Kiarv Dolnsv u . a . m . ängenä -
verbot . Keine tsi . Lest . Krei -
karten kür 19 .45 ung .

vsa - frl »«lrieb,bau ,
VorLnXeige : 8onntag , lö .zsOkr , Kilm -Llorgenvsranstaltungmit äen Karb -Kulturiiimen :Keiwlieke Oäste Io WalZ uuäKlur — Lunte Krieektiervelt- Dal äer Wiese — Krükliu«
ßa äen Vogesen — Kristalle .Oaxu äis äeutscds Wocken -
sedau . lugsnälicke xugslsssen .Orm . Ointrittspreiss : 8 »al 50unä 80 Kpf ., Kang 1 KLl . Vor -
verkauä an äsr Kageskasss .

kmm »n«IIng«n : rontrsltk «al«r
Krsitae , 28 . Llai , 20 Okr . bi»
Llontag . Lliäa Vaüi in äem
äramatiseken Kilm-verk
Ke 1I« i »ckv LIltilclicn . Mo
LlLäokenkerx im 2viespalt äer
Leiäensckakten . äugenäverbot .

Wsleiklrel, : Ilckkxplol «
Kolb mlvlb lieb . Llartk »
Kökk . Viktor 8taal . Kaul Kenlc-
keis . Das reixvolie Oinmalein »
äsr Liebe virä kisr mit Witx ,Kumor u . Temperament äurck -
genommen . äugenävsrbot ! Krsi -
tsg . 20 Okr , 8am «t »g . 20 Okr ,
Sonntag 15 . 17 .50. 20 Okr .

-

Xollnsu : Ioi >fIImtb «sI »t
v « g gralie Svbottsm . Llit
Keinrick 6eorgs . Keiäemaris
Katkever . Will (ZuaZLieg. Lla -
rina v . Ottmar . Oin menscklick
tiek bevegenäer Küm voller
Oramatil ; unä ßpannung . 8piek
xeit : Kreitag 20 Okr . 8 »mstag
20 Okr . Sonntag 15 . 17 .30. M
Okr , Llontag M Okr . Kür lu -
genälicks unter 18 stakrsn ver¬
boten ! 43842

stl»u»l»«l«: Mtrek - llckkapl«!«
Kreitag b . Llittvock tagl . 10.30.8o . . L1o„ Oien . 15 u . 10 .M . Wiliv
Kritsck . Kens Oeitgen in
LitSvbloK « ul Ikulezi . Oin
Oka -Küm mit Lotte Kock . Kritx
Kampers . Kulturülm unä Wo-
ckensckau . äugenäi . über . 14
Iall reo Kaken Outritt . Keine
telek . Vorsuisbesteli -ungen . 48464

stäUMt» lm : I-Ickiaplsl »
Kreitag . 8smstag 20.00 Okr .8onnt » g 15.00 unä 20.00 Okr ,
Llontag 20 .00 Okr
Krsinlsi -« mit Oarak Lean -
äer , Lttils Korkiger . Ksrl Kar¬
tei . Tkso Lingen . Oin giLnxen-
äer Onterksitungsülm mit Ks -
vus unä Tanxen . Kreitag unä
8amstag von 16.00 blz 17.00 Okr
Vorverkauf , stug-enäverbot .

KkolntsI «!» !»: llcktxplsl » .
v « r Loclitourlst . äugenä
vetbot . 8amstag bis Dienstag
20 Okr . 8onntag 15 .15 . 17 .30 u.
20 Okr . 46257

lsuisnbukg : kllmtkoatvt
VI « K« ItI « i»« 8tuät . Oer
auf Zer Kümkunstsekau in Ve-
neäig preisgekrönte , erste far¬
bige Veit -Karlan -Kilcm äer Oka
mit Kristins 8öäerdaum . Ougen
Klöpker . stugenäverbot ! Kreitag
bi -> Llittvock . Wo . 20. 8o . 14,
17. 20 Okr . 482SS

SckopIIioltn : kläotsclo
LIebk -sgcscblcbt « » . Lin
neuer , kesselnäer Oka-Küm mit
W . Kritsck . Ksnnelore 8ckrotk .
äugenävsrkot ! Kreitag d . Diens¬
tag Wo . 20.15. 8o . 14 . 17 . S0 .15
Okr .

-

Ts » I. W . : Lälar -Ilcktxplsl »
Nl«Ioe KreooSI » »Io, «So «.
Kreitag bis Llontag . Wo . 20 .15,8o . 17.00, 20 .15 . äugenäverbot .

loätnsu : öäüllot - llcbtxplol »
8 » . 20 .00. 8 . 15 .00 u . 20.00 Okr8» «Io KrUcktcbco .äugenä ab 14 äakr . xugelassen .

Wobi ». : llcktrplol «
Lt «b « ,g «,cblcbt «o .äugenäverbot . Kreitag bis Llon-
tag 20Okr . 8«nntsg 15 u . 20Okr .

SLclllngon : ScklltxsnIIcbtipIol »
v « r Kocbtourlst . Oin über
mutiger Kümsckvank mit äoe
8töckel . äugenäverbot ! Kreitag
bis Llontag . W . 20. 8o . 14. 17 .20 Okr . 48251

Slbioekt - llclitbUI,,, « :
WsISrkut

8amstLL bis Dienstag :v « r Ko « !»toorl »t . Llit dos
8töeksi . Llics Treff , Truäe
Hesterberg . los . Oickdsim u . v.a . m . äugenäve -rbot .

Vlongon
8amstag bis Dienstag :LI « n « ,g « ,cb1 « I,t « o . Llit
Wülv Kritsck . K . 8cdrotk u . a.m . äugenäverdot . 47085

» lumbsso
Keuts ^ reits « . 28 . Llai . bi» mit
Llittvock . 2 . luni . äer Oka-
Karb -Küm :
VI « Lolä « o « 8toS1 «äugenäverbot .

»
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